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Zweite Ausgabe.
Perpetuum mobile gkfuildk»?! *)

Ter seit Langem von den Physikern gehegte Traum, die
Kräfte des kosmischen Haushaltes, vor Allem diejenigen der
Tonne, als Antriebskraft den Menschen dienstbar zu macken,
ist soeben in genialer Weise verwirklicht worden. Aus Cali-
sornien kommt die Miltheilung. daß es dort gelungen ist,
einen Motor zu konstruiren, dessen treibende Straft die Sonne
ist. Damit ist nach der Ansicht hervorragender Gelehrter in
gewissem Sinne eine Lösung des vielgejuckuen Problems, des
„Perpetuum mobile", geschasfen und zwar in jenem Sinne,
in dem eine Lösung überhaupt vernünftiger Weise erhofft
werden dürfte, denn die Sonne reprüientirt eine ununterbro¬
chene, unversiegbare Kraftquelle— ununterbrochen deshalb,
weil es bei dem heutigen Stande der Technik eine Leichtigkeit
ist. den Uebcrschuß an Kraft, welche uns die Sonne am Tage
im Ueberfluß svendet, in Aawi.ulatoten aus?,»speichern und
damit aucĥeine Kraftquelle für jene Zeiten zu schaffen, an
denen die Sonne nicht strahlte. Damit aber ist das Perpetuum
mobile, das Ewig-Bewegende. gegeben, das im vorliegenden
Lalle ein..Sonnenmotor" ist.
„ _Tie Anlage desselben rft im Grunde gcnomnien eine
äußerst einfache:

Tie Sonne heizt einen Kessel, der Kestel speist eine Dampf-
Maschine und die Dampfmaschine treibt eine Pumpe, die für
landwirthschaftliche Zwecke benutzt wird. Die Sonne heizt
einen Kessel, — nun weiß Jeder, daß die Sonnenstrahlen
lelbft in den heißesten Zonen nr-.l't die Krase hätten. Dampf in
einem geschlossenen Kessel zu erzeugen, aber was sie einzeln
nicht können, verinöaen sic vereint. In unserem stalle wer-
den sie von einem Hohlspiegel aufgefangen und in einem
Punkte vereinigt. .Non de: Gewalt der vereinigten Strah-
eii mögen unsere Leser sich eilte Vorstellung verschaffen, wenn

ste Horen, daß ein starker Baum, in den Brennpunkt des Hohl-
spiegels gebracht, ausflammt wie ein Zündholz. Gerade in
Um Punkt ist nun der Kestel gebracht und schon eine halbe
stunde nach Sonnenaufgang ist der nötbige Druck im Kessel
vorhanden, ein Druck, welcher der getriebenen Tamvfmaschine
Sehn Pferdestärken verleibt. — Die Dimensionen sind nun
aber auch dementsprechend; der Spieael hat an seiner engsten
Stelle5 Meter, an seiner größten 12 Mtr. Durchmesser; 1800
neme Spicgelchen. die mosaikartig zusammengesetzt sind, bil-
oen den großen Spiegel, der selbstverständlich nach den Re-
« "der Technik ein Gefüge erhält, das ihn äußeren Kräften,
wie Winddruck, aegenüber widerstandsfähig macht. TerK'es-
Le*besteht aus Kupfer und besitzt eine Lange von 9 Meter,

«r®Uhrwerk bewirkt, daß der Spieael im Verlauf des Tages
immer seine Lage zilr Sonne beibehält.

Uebrigens ist der Versuch, die Sonnenstrahlen in den
Est der Technik zu stellen, keinesfalls neu. Wie uns ein

*) Wir entnehmen den vorstehender. Artikel den uns zur Verfügung
gellten Aushängebogen der nächsten Rnmmer der vopulär-irchni-chen
Wochenschrift„Kirchdofsis Technische Blätter" (HerouSgeder Arthur
ttldboff). Preis pro Ouactal 1 Mk. zu beziehen durch alle Buchhand.'ungen.

hervorragender Berliner Forscher mittheilt, wurden ähnliche
Versuche bereits vor Jahren von französischen Forschern in Al-
gier ausgeführt .Tie Versuche scheinen wegen Mangel an
Geld wieder aufgegeben worden sein; jedenfalls gebt die An-
sicht der hervorragenden Physiker dahin, daß die Frage der
Nutzbarmachung der Sonnenstrahlen.zur Kraster.zeugüng in
großem Maßstabe bereits aelöst ist lind nur der praktischen
Ausführung bedarf. Es ift die Hoffnung also keine Utopie,
daß die Steinkohle, deren Lager theilwene bereits der Er¬
schöpfung nabe find, durch eine neue Heizauelle. die Sonne,
ersetzt wird, für die der bescheidene Erdenbewobner mit ruhi¬
gem Gewissen das Wort ..unvergänglich" gebrauchen darf.
Jedenfalls wird Lie'e Heizauelle für die wenigen Millionen
ausreichen, mit welchen die Bewohner unseres Planeten nach
der Ansicht berufener Gelehrter zu rechnen haben.

Eine Giftmischern»stand gestern vor dem Schwurgericht
in Dortmund. Es ist dieses die 1873 geborene Ehefrau des
Ackerer Dietrich Frölecke aus Enkesen im Kress- Soest. Sie ist
beschuldigt, am 3. Oktober 1900 ihren jährigen Stiefsohn
Wilhelm vorsätzlich und mit Ueberlegung dnrck Beibringung
von Gift getödtet zu haben. Der Ackerer Frölecke mußte nach
dem Tode seiner Frau zur zweiten Ehe schreiten, da er ohne
Hausfrau nicht wirthschasten tonnte. Im Juni 1900 heirathete
er die Angeklagte, die ibn seines Vermögens wegen
nahm, wie sie selbst,'ugibt. Für den Ijührigen Wilhelm, das
einzige Kind aus erster Ehe, warenM. 4902 Muttergut aus
die Besitzung eingetragen; bei erlangter Großjährigkeit mußte
das Kapital gezahlt werden. Das war der Stiefmutter nicht
recht, sie beschloß, das Kind aus dem Weoe zu räumen. Da
sie mit Hungern und Schlägen nicht schnell genug zum Ziele
kam, griff sie zum schnell wirkenden Gifte. Am 29. Septbr.
hatte sie den Jungen mit zu einem Arzte in Soest genonimen,
der für das blutarme Kind eine Arsenillösung verschrieb. Der
Arzt schärfte der Frau vorsichtige Anwendung ein: anschei¬
nend hat sie dem Kinde aber das ganze Quantum Gifr einge¬
flößt, der Magen scheint es aber wieder ausgeftoßen zu haben,
denn bei der Leichenöffnung wurde Arsenik nickt nachgewiesen,
wohl aber große Mengen Phosphor. Der Tod war infolge
Phosphorvergiftunaeingetreten.DieLcichenösfnnng ergab fer¬
ner, daß das Kind infolge innerer und äußerer Verletzungen
ohnehin nicht mehr lange gelebt haben würde, denn es war
durch die Mißhandlungen schändlich zugerichtet. Die Frau
halte schon früher geäußert, sie werde sich nsi den: Jungen,
dem sie ani Tage der Großjährigkeit 1690 Thaler zahlen
müsse, nicht analen. Im Geiängniste hat sie sich als Geistes-
kranke geberdet; in der Irrenanstalt wurde si? aber bald als

Simulantin erkannt. Das Schwurgericht verurtüeilte die
Giftmischerin zum Tode.

Zum „Andenken" mitgenommen. Aus Bonn wird die
seltsame Thatsache gemeldet, daß bei dem Kasterkommers, der
dort kürzlich von der gelammten Studentenschaft aus Anlaß
der Immatrikulation des Kronprinzen und des Besuches des
Kaisers stattfand, nicht weniger als 650 Bierkrüge abhanden
gekommen sind, welche sich die Tbeilnehmec offenbar als „An¬
denken" mitgenommen haben Das Korps Borussia, welches
die Arrangements des Kommerses in die Hand genommen
hatte, ersucht nun öffentlich um Rückgabe der Bierkrüge oder
aber um Zahlung von 1 Stark 25 Pfennig an den Wirth der
Bonner Beethoven-Halle als Kaufpreis für das mitgenom¬
mene„Andenken". .

Kleine Chronik. Die Staatsanwaltschaftsowie die Ei¬
senbahn-Direktion des Ruhrgebietes entfalten eine fieberhafte
Thätigkeit. um dem Anstifter der zahlreichen, in letzter Zeit
verübten Anschläge auf Pcrscnenzüge beizukommen. Der¬
artige Attentate werden meist auf derS recke Dortmund-Köln
ausgesührt. So wurde auch am Mittwoch wieder kurz vor
der Durchfahrt des Schnellzuges in der Nähe von Lüttring¬
hausen eine quer über die Schiene liegende Schwelle sowie auf
die Geleise gelegte schwere Steine gefunden, wodurch unsehl-
bar ein größeres Unglück herb, igeführt werden wäre. Auf
derselben Strecke wurde bereits vor einigen Jahren durch
Attentat eine Schiene beschädigt und später zwei neueAttenlate
vermittelst Dynamit verübt. Noch vor wenigen Tagen wurde
ein Schnellzug durch eine quer über die Geleise gelegte
Schwelle in Gefahr gebracht. —In einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit.^ r schoß sich gestern Mittag in M arbu r g der
Professor der Philologie EugcnIosevh. — In Lennitz
(Rcußl erschlug in der verflossenen Nacht der 20jährige gei¬
stesgestörte Landwirth Thowae seine 9jährige Schwester mit
einer Holzaxt.

Lokales.
Wiesbaden , 19. Mai.

* Curhaus -Sommerfest Mit dem großen, um
5 Uhr beginnenden, mit einem Ball-Arrangement verbundenen
Sommerfeste,  welches die Cu r ver w a l t u n g für
nächsten Dienstag , den 21 . Mai,  angekündigt hat,
entspricht dieselbe vielseitigen Wünschen aus den Kreisen der
hiesigen Curfremden. Alle Säle werden geöffnet und der
festlich dekorirte große Saal mit dem Garten und den Restau¬
rationssälen verbunden sein. Im Curgarten concertirt ab
5 Uhr die hiesige Regiments-Capelle, ab 7 Uhr die Cur-
capelle, während alsbald nach8 Uhr die Umzüge im Cur¬
garten und die Concerte daselbst unter abwechselndem Vor¬
antritt der Capelle des Regiments von Gersdorff und 0er-
jenigen des Feld-Artillerie-Regiments No. 27 beginnen.
Gleichzeitig ist Tanz im großen Saale und nöthigenfalls im
weißen. Der Curgarten wird festlich illuminirt sein. Um
den Cnrhans - Abonnenten,  sowohl den einheim¬
ischen, wie den Inhabern von Fremdcnkarten  ent-

Nachoruck verboten.)

Sonnenstich.
Erzählung auS den,̂ Matro,'enleben von Curt Gcorgk (Bülau)

3*. war wieder einmal heimgekehrt in die alte Seimath.
M Marten sich die Freunde um ihn, die ihn nickt vergessen
de-i , Q*t er  draußen auf fernen Meeren schwamm und zu
sei!!Qten  Freunden gesellten sich neue und wurden nickt müde,Mn Erzählungen und Schilderungen von fremden Ländern
w^ufthen und ihn zu immer nettem„Garn" anzusvornen.
tz, --̂ b ich den Sonnenstich gehabt? Well, nein! Aber ein
^nteuer hatte ich einst mit einem Manne, der ihn hatte."
Erzählen ! Erzählen!" scholl es von allen Seiten der auf-

Werksamen Tafelrunde.
«̂ ch hatte damals Heuer auf deni Dreimastschooner»Uni-

S .genommen und befand mich dort sehr wobl. Das Schiff
^ ein guter Segler, der Kapitän nicht besser zu wünschen,
inmu damals erst sechzehn Jahre war, war ick voll Ueber-

wie das Meer voll Gefahren."
j„̂ ud sein Gesicht überflog ein sonniges Lächeln in der Er-

früherer Zeiten.
y. lagen damals vor Colombo auf Ceylon und hatten
b0n  gehen dürfen. Dort hatten wir alles durckgekostel,

Prügelei mit einer mohamedanischen Hochzeitsge-
bis zu einer Flasche Wein mit den Kaufleuten des

on$r\ 8u  r âce. Daher kam es, daß wir ziemlich spät
beiv ~ üurückkehrten und todtmüde waren. Die anderen

Schiffsjungen schliefen auf dem Deck wegen des kühlen
holendes. Doch ich war »u faul, meine Decken berauszu-
ir. m'Un̂ f° tüng ich denn allein in unser Deckhaus und kroch
ŝ . Olne.Koje. wo ich sofort in einen unruhigen Schlaf ver-
bc,:: Wir Schiffsjungen waren die Hitze noch nicht gewohnt,

Malten mich die Moskitos entsetzlich denn ick riß im
Löcher in mein Moskitonetz.

^ir an diesem Abend an Bord kamen, fanden wir
xCcle im Schiff . Der Wachtmann nur schlief auf deni

bx̂oerdeck, und der dritte Steuermann saß im Stern und
fyijp i!hips, den Sckifsszimniermann. einen Malteser.

feinen richtigen Namen habe ich nie erfahren— war
^ "gchmitlage vom Sonnenstiche getroffen worden und

hatte den Anwesenden ziemlich viel zu schassen gemacht, bis
der Wachtmann und der dritte Steuermann ihn in seine Koje
gebracht und ihn dort mit Seisings (Tauen) festgebunden
harten.

„Als ich etwa eine Stunde unruhig geschlafen hatte, öff¬
nete ich meine Augen; denn ein eigenthümliches. beängstigen-
des Gefühl lvar über mich gekommen. Als ich mich zur Seite
wandte, sah ich Chips zu Häupten meiner Koje aus der Schiffs-
kisto sitzen. Ich wußte nicht, was ich denken sollte und mußte
mich erst sammeln, als ich seine krumme Nase und darüber
seine glitzernden, giftigen Augen anstarrte. Da sab ich im
Mondlichte ein scharfes, gebogenes Messer in seiner Hand
blitzen. ' Plötzlich fiel es mir ein daß er wie wahnsinnig vom
Sonnenstich sei, und ich bereute, daß ick ihn io oft verspottet
und seiner gebrochenen Sprache wegen verlacht batte. Wie
ê n Blitz war ich ermuntert, doch rührte ich mich nicht und ver¬
suchte zu scherzen, als ick ausricf:

„Hallo, Chips, alter Junge, was iü los?"
„Chips neigte seinen grauen Kopf und schien mickftüt sei-

neu stechenden Äugen zu durchbohren, als er langsam sagte:
„„Ich Dir langsam Gurgel absckneiden!""
„Der alte Sünder wetzte langsam die Klinge des krum-

nien Messers an der Sohle seines Schuhes Ich nahm all
nreinen Muth zusammen und brach in ein heiseres Lacken aus,
während nur der kalte Schweiß in großen Tropfen auf die
Stirne trat. Ich war ja noch Schiffsjunge müßt Ihr wissen.

„Wär' es nicht bester, Du nähmst erst'n Schluck. Chips?"
sagte ick; denn ich war bestrebt, ihn vor allen Dingen auf an-
dere Gedanken zu bringen. „Ich habe dort in der Kiste eine
Flasche Rum. die ich erst vom Lande gebracht babe."

„Mag nicht Rum", sagte Chips, indem er austtand. „Ich
Dir Gurgel abschneiden, schon lange bcr."

„Er fuhr mit seiner sehnigen Hand durch das Moskitonetz
und umklammerte mit seinen fieberheißen Fingern meinen
Hals. Sein keuchender Äthem roch nach dem schleclüen Tabak,
den er kaute. Sein Gesicht sah geradezu teuflisch aus, als er
sich über mich bog, das baarscharlc Messer über meinem Kopfe
erhoben, daß daS Heft an die niedere Decke der Koje stieß.

„Ein Sckrei—und das Messer wäre mir in die Kehle ge-
fahren, das wußte ich,, und als ich so dalag, da sah ich alles.

was ich je gesehen und gethan und was nicht recht war, mein
ganzes, vergangenes Leben.

„Chips", rief ich endlich, halb ächzend und halb lachend.
„Warte noch einen Augenblick, Chips! Ich will Dir etwas
sagen!"

„Er bewegte das Messer einen Zoll herab und ich er¬
zitterte. Dann mochte ein plötzlicher Einfall seinen grausa¬
men Sinn durchfahren. Er zog das Messer zurück, während
seine andere Hand meinen Hals nock immer umschloß.

„Schneide mir erst die Hände ab, Chips! Weißt Du, wie
Du Dein Messer ztoischen die Finger des Segelmachers
warfst!"

„Daum! Bei Gott!" sagte er. „Ja, steh auf!"
„Er ließ meinen Hals los und sland vor mir in der Thür,

als ich, nach Athem schnappend, mich aus meiner Koje schob
und an die Wand des Raumes stellte.

„Lange Zeit Du lachen über Chips!" sagte er und zeigte
seine spitzen Zähne, „jetzt Chips mit Dir Spaß machen!"

„Ich versuchte zu lachen und hielt meine geballte Hand
in die Wand der Koje. Er warf sein Messer, doch das Lick)t
war zu unsicher. Die Klinge streifte eben die Haut meines
Fingerknöchelsund stack zitternd wie ein Pfeil in der Holz-
wand. In der nächsten Sekunde hatte ich das Messer her-
ausgerissen und sprang mit all meiner Kraft, die die Angst
verdoppelte, dem Maltheser an den Hals, indem ich mit ver¬
zweifelter Stimme um Hilfe rief. Die Wucht meines Sprun-
ges warf Chips zurück, der rücklings über die Schwelle stol¬
perte und hinstürzte und ich auf ihn. Ick grub voll Todes¬
angst meine Finger in seinen haarigen Hals, während ich
das Messer zwischen den Zähnen hielt. Er war ein starker
Mann und ich ein halbwüchsiger Junge. In ein paar Sekun¬
den würde er niich überwältigt haben, trenn nicht auf mein
Hilfegeschrei Jensen, der dritte Steuermann und meine beiden
Kameraden zu Hilfe geeilt wären.

Sie stürzten sich alle auf ihn. und nack kurzer Gegenwehr
war er gebunden und lag bald sicherer als vorher in seiner
Koje. /

„Ja, ja! Die See ist voll Gefahren, wie ich voll Ueber-
muth war!"



IS. Mai 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. U6.
gegmzukommen, erhalten dieselben an der Tageskasse gegen
Vorzeigung ihrer persönlichen Curhauskarten Eintrittskarten
zu dem ermäßigten Preise von 2 Mark, deren baldige
Lösung  indessen erforderlich ist. Im Uebrigen beträgt der
Eintrittspreis 3 Mark. $*§ Weiteren wird uns hierzu mit-
getheitt, daß die Earvervoaltung, um der Veranstaltung den
beabsichtigten Charakter eines duftigen Frühlingsfestes zu
verleihen, eine feine ersten hiesigen Firmen beauftragt hat,
den großen TrnzftlaI mit reichem Blumenflor zu versehen
und durch«NAcmessene Dekoration gleichsam in einen kleinen
BlLtheuhain zu verwandeln. Der Jahreszeit entsprechend,
soll m erster Linie der jetzt in prächtigster Blüthe stehende
UKder zur Verwendung kommen, welcher in seinen ver¬
schiedenen Schattirungen nicht nur dekorativ sehr schön wirken,
sondern auch mit seinem lieblichen Dust der Frühlings¬
stimmung Rechnung tragen wird. Zwischen den schlanken
Marmorsäulen werden RiesenbouquetS auf geschmückten Posta¬
menten prangen, die Säulen selbst werden mit frischem
Maiengrün und durch darin eingestreute Blüthen verziert
sein. Zu beiden Seiten des Ausganges nach dem Garten
werden größere Gruppen von Fliederbüschen Aufstellung
finden. Hoffentlich wird diese Neuerung den Besuch des
Festes, bei welchem drei Musikcorps Mitwirken und Tänze
und Umzüge im Freien geplant sind, vortheilhaft beeinflussen.
Eine besonders reichhaltige bengalische Beleuchtung der großen
Fontaine, der Inselgruppe, sowie der Ufer des Weihers wird
zur Verschönerung des Gesammtbildes beitragen. Ein Zwang
hinsichtlich des Anzuges besteht nicht, es ist vielmehr Jedem
überlassen, sich im Promenaden- oder Gesellschaftsanzugcan
der vielversprechenden Veranstaltung zu betheiligen. Hoffent¬
lich wird das Wetter günstig sein und dem reichhaltigen
Programm der Curverwaltung keinerlei Einschränkung auf
erlegen.

* Kaufmännische Fortbildungsschule . Der
Kaufmännische Verein Wiesbaden(E. V.) hat an die Stadt
verordneten-Versammlung noch das nachstehende Schreiben
gerichtet: „Wir nehmen höfl. Bezug auf die Eingabe des
Vereins selbstständiger Kaufleute vom 7. d. Mts., zu der
wir aufklärend und im Anschluß an unsere Eingabe vom
9. April d. Js . hinzufügen, daß wir uns zur Abgabe der
vorerwähnten Eingabe berechtigt und sogar verpflichtet fühlten,
indem diejenige des erstgenannten Vereines, und diese That-
sache läßt sich doch nicht hinwegleugnen, mit ihrer unwahren
Behauptung, der Kaufmännische Verein Wiesbaden(E. V.)
vertrete nun einseitige Gchülseninteressen, den Zweck ver¬
folgte, unser jedenfalls aus Interesse an der Schule früh
zeitig eingereichtes Gesuch, nm Sitz und Stimme im Cura
torium der obligatorischen Kaufmännischen FortbildungS
schule zu entkrästigen, um dadurch dem Gesuch des Vereins
selbstständiger Kaufleute eine tiefergehende Wirkung zu ver¬
schaffen. Auf den sonstigen Inhalt der Eingabe des Vereins
selbstständiger Kaufleute vom7. d. Mts. verzichten wir weiter
einzugehen, wie wir auch für die Folge auf derartige, der
Mißgunst entspringende Anfeindungen nicht mehr antworten
werden. Wir überlassen es gern dem Urtheil des wohl
löblichen Stadtverordneten-Collegiums, ob derjenige, welcher
als Angegriffener sich sachgemäß vertheidigt, oder derjenige,
welcher weiter fortfährt, den Kaufmännischen Verein Wies
baden, der seit Jahren eine Kaufmännische Fortbildungs-
schule und wohl nicht aus einseitigen Gehülfeninteressen
unterhalten hat und nukl durch unzutreffende Behauptungen
unterdrückt werden soll, in coulanterer Weise die Angelegen¬
heit behandelte und auf Sitz und Stimme im Curatorium
der obligatorischen kaufmännischen Fortbildungsschulezunächst
rechnen darf. Ihrer gütigen Entscheidung sehen wir gern
entgegen und zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung! Kauf¬
männischer Verein Wiesbaden(Eingetragener Verein)".

* Lehrergesangvereiu . Der Besuch des Mann¬
heimer Lehrergesangvereins bei dem hiesigen Lehrergesang¬
verein gestaltete sich zu einer gelungenen Veranstaltung. Der
Saal der Tnrnhalle in der Hellmundstraße war schon zu
Beginn des Commerses auf das dichteste gefüllt. Eröffnet
wurde derselbe mit einem Hoch auf den Kaiser, dem das ge¬
meinschaftliche Lied „Zum Willkomm in Wiesbaden" folgte.
Die Begrüßungsrede hielt Herr Rektor Kolb,  in der er
die Punkte hervorhob, durch die sich die beiden Vereine ver¬
bunden fühlten. Herr Kappes-Mannheim dankte Namens
des besuchenden Vereins und sprach die Hoffnung aus, daß
die Wiesbadener Sangesfreunde sich auch recht bald in
Mannheim sehen lassen mögen. Der hiesige Lehrer¬
gesangverein sang zwei Chöre und zwar „Turner-
licd" von Scholz und „Morgenlied" von Rietz
mit großer Präzision unter Leitung seines Dirigenten,
des Herrn Direktors Spangenberg.  Herr Musikdirektor
Weidt  führte seine Sängcrschaar in dem äußerst schwierigen
Chor „Olaf Tryvagson" von Reissiger vor. Später folgte
noch eine Composition des Dirigenten „Spielmanns Lied"
mit Biolin- und Baritonsolo, sowie ein Chor von Weinzierl
„Wüchsen mir Flügel". Diese sowie eine Reihe später zu Gehör
gebrachten Lieder, bekundeten Leistungen höchster Vollendung.
Wahre Stürme von Heiterkeit entfesselte der bekannte
Nassauer Dialektdichter Herr RudolfD i e tz. Herr B i e ge l-
Mannheim setzte die Heiterkeit durch Couplet-Vorträge fort.
Unter diesen Abwechslungen stieg' die Stimmung auf das
fidelste und in später Stunde trennten sich die Gäste.

* Portrait . In der Blumenhandlung von Herrn
Röhrke,  Wilhelmstr. 32, ist ein lebensgroßes Oel-
portrait  unseres scheidenden Mitgliedes vom Königlichen
Hoftheate», Herrn Albert Reiß,  ausgestellt. Dasselbe
wurde direkt nach der Natur von Fräulein Marie
Sprenger (einer jungen Wiesbadener Künstlerin, Schülerin
des Kunstmalers und HofphotographenA. Blankhorn hier)
gemalt und macht der jungen Künstlerin, was Technik und
Ausdruck anbelangt, alle Ehre!

R Schadenfeuer Gestern Nachmittag brach im Hause
des Schreinermeisters Herrn Rau, in einer im ersten Stock
belegenen Wohnung Feuer  aus . Zum Glück wurde das¬
selbe bald von Hausbewohnern bemerkt, trotzdem hatte daS
enrftsftst'- Element schon 2 Betten, Schrank usw. stark be¬
schämst. Von der schnell herbei geeilten Feuerwehr wurde
dem Vrande ein rasches Ende bereitet.

- Gesuchte Personen . Vom Kgl. Amtsgericht zu
Wiesbaden werden gesucht Schornsteinfeger Gg. Wenzel
aus Regen  in Baiern, zuletzt in Biebrich, Fuhrknecht Will).
Abel  aus Dorchheim, jetzt unbekannt wo,- ferner Auskunft
erbeten über den Aufenthalt des Buchbinders Hermann
Konski  aus Schwednitz, zuletzt in Wiesbaden.

Weinmarkt.
A Wtthelmj 'sche Versteigerung von Rheinganer

Weinen in Flaschen.
w. Aus dem Rheingau , 18. Mai.

Wenn der Lenz die Lande durchzieht uud zahllose neue
Blätter und Blüthen an Baum und Strauch hervorzaubert
dann pilgern alljährlich Tausende fröhlicher Menschen von
Nah und Fern zum grünen Rhein, diesem herrlichsten der
deutscben Ströme, mit seinen rebenbekränzten Hügeln und
sagenumwobenen Burgen und werden nicht müde, sich an der
Schönheit seiner wunderbaren Natur zu ergötzen.

Manch lustiges, manch schwärmerisches Lied ertönt aus
begeistertem Munde zum Lobe des Rheines und ruft die jäh
aus ihrem Winrerschlase erwachenden Berggeister zu vielfachem
neckischen Widerhall.

Doch nicht alle Besucher des Rheines und in Sonder¬
heit des Rheingaues werden einzig durch die landschaftlichen
Reize dieser gesegneten Fluren herbeigelockt! Denn es ist
jetzt die Zeit gekommen, wo der Winzer für das, was ihm
der goldene Sonnenschein in den fruchtbaren Bergen an köst
lichen Trauben erbracht, was er sorglich im Keller geborgen
und mit kundiger Hand gehegt und gepflegt hat, den wohl
verdienten Lohn in klingender Münze einzuheimsen sucht, die
Zeit der großen Wcinver st eigerungen.

Gerne sieht sie der biedere Weinbauer erscheinen, diese
Schaar, die da kommt, um in Kellern an Fässern und
Flaschen mit der ernsten, bedachtsamen Miene des Kenners
zu proben, wie sich der „Reue" geartet, wie sich die„Alten"
entwickelt und veredelt haben.

An jenen Tagen herrscht in der sonst so stillen Ge
meinde ein Leben-und Treiben, wie auf dem Jahrmarkt.
Handelt es sich doch darum, die auf der Probe verkosteten
und auSerwählten Weine in eifrigem Wettbewerb mir vielen
anderen auch zu erlangen und heimzuführen.

Doch nur wenige sind von Fortuna so reichlich bedacht,
um für sich den Schatz eines ganzen Fasses  edlen Reben
saftes erwerben zu können. Auch fehlt es Manchem an Ge
duld, um abzuwarten, bis die Weine im Fasse „fertig" ge¬
worden, wodurch ihm erst nach Jahren die Freude des Ge
nuffes zu Theil wird. Diesem wird die willkommene Ge¬
legenheit, auch mit geringem Auswandc sich die edelste der
Gottesgaben zu eigen zu machen dadurch, daß eine der be¬
rühmtesten Rheinweinfirmen schon seit einigen Jahren, und
zwar mit glänzendsten Erfolgen, einen Theil der kostbaren
Schütze ihres bedeutenden Lagers in Flaschen  zum Aus
gebot bringt.

A. Wilhelms  zu Hattenheim ift's, daher wiederum
der verführerische Lockruf erschallt, der alle Freunde und
Verehrer des edlen Rheinweines zum 24. Mai d. Js . nach
Schloß Reichartshausen  entbietet.

In einer jeder Geschmacksrichtung entsprechenden Aus
wähl der Jahrgänge, von den jugendlichsten frischen, recenten,
„spritzigen" 1897ern, den bouquetreickcn 1895ern, den
feurigen, süßen, aromatischen 1893ern bis hinauf über die
blumigen, eleganten 1889er, die gesunden, gehaltreichen, sein--
gälnigen und rassigen 1886er zu den Edelweinen aus den
berühmtesten älteren Jahrgängen von 1868, 1862 und 1859
werden die zum. Theil Jahrzehnte schon in Flaschen
lagernden Gewächse den Liebhabern in einer öffentlichen Ver¬
steigerung zur Verfügung gestellt.

Besonders umfangreich ist diesmal die große Samm¬
lung der jüngsten  Jahrgänge , die zum Ausgebot
kommen: Alles reingährige, schön ausgebaute, flaschenreife
Gewächse!

Hervorgehoben verdient zuletzt noch, daß sich unter den
jüngeren und jüngsten Gewächsen eine stattliche Sammlung
feinrassiger, edler Weine aus dem Rauent Haler Berge
befindet, die wohl gerade heute hervorragendes Jntereffe bieten
und große Würdigung finden dürften.

Das Verzeichnis enthält nicht weniger als 35 ver¬
schiedene Sorten ausgesuchter Qualitäten in jeder Preislage,
von den billigsten Tafelweinen die Flasche zu M. 1.20 bis
zu den feinsten Hochgewächsen, und die jeweilig ausgebotene
Flaschenzahl ist je nach Schätzungspreisen auf 50 bis 400
festgesetzt.

Auf der Probe für die Commissionäre haben die Weine
einmüth'g sehr gefallen. Die „Deutsche Wein-
z e i t u n g ", das Central-Organ für den deutschen Weinbau
und Weinhandel, schreibt darüber (No. 37, Mainz, 15. Mai)
u. A. wörtlich:

„Die Taxe für die Flasche ist folgende: 1895er
M. 1.20 bis 2.30, 1897er M. 1.75 bis 3.50, 1892er
M. 2.75 bis M. 3.50, 1886er M. 2.60 bis 4.50, 1889er
M. 4.50 bis 7.50, 1862er M. 6.50, 1868er M. 6, 1859er
M. 6 bis 9, 1893er M. 6 bis 25.

Der Termin, aus bekannten Gründen dem Handel nicht
allzu sympathisch, bietet demselben dennoch insofern manche
günstige Gelegenheit zum Einkauf, als er hier seine Vorräthe
in Rheingauer Flaschenweinen in geeigneter Weise ersetzen
kann, was bei der thatsächlich vorhandenen Knappheit der
Vorräthe in noch lagernden älteren Jahrgängen unter Um¬
ständen zu berücksichtigen ist.

Qualitativ läßt sich über die Weine nur Lobenswerthes
berichten. Durchweg zeugen solche von guter Pflege und
Originalität , ausgeprägter Rasse und oft herrlichstem
Bouquet. Eine Reihe feiner und feinster Auslesen bildet
den Schluß." *

Nicht nur am Versteigerungstage selbst— dem 24. Mai
— auch an den allgemeinen Probetagen — 20., 21., 22.
und 23. d. Mts. — ist jeder Nheinweinliebhaber zum Ver¬
kosten eingeladen. Bei schöner Witterung ist daher an diesen
Tagen ein Ausflug nach dem altehrwürdigen, so malerisch
am Rhein gelegenen Schloß Reichartshausen  nicht
genug anzuempfchlen!

Aus dem (yerichtssanl.
□ Strafkammer Sitzung vom 18 Mai.

Vorsitzender ist Herr Landgerichtscath Stemmler in Ver¬
tretung des Herrn Landgerichtsrath Tilemann, welcher er
krankt ist.

Unerlaubter Schankmirthschastsbetrieb.
Der Kaufmann Wilh. A. ist Inhaber eines an der

Westendstraße belegenen Colonialwaaren Geschäfts. Mehrfach
nun ist bei ihm Branntwein zum Verzehren auf der Stelle
abgegeben worden, seiner Versicherung nach, ohne daß er
darum gewußt hätte, und als er durch Schöffengerichtsspruch
wegen Gewerbevergehens in 30 M. Strafe genommen wurde
legte er Berufung gegen das Urtheil ein, umso mehr, da
in einem früheren gleichen Falle, dieselbe von Erfolg war.
Es konnte ihm damals eine persönliche Schuld an dem
Branntwein-Verkauf nicht nachgewiesen werden, weil er viel
außerhalb war und auch belr. des Stellvertreters nichts ver¬
säumt hatte, was ihm füglich zugcmirthet werben konnte.
Heute wurde sein Rechtsmittel verworfen, weil er, nachdem
gelegentlich der früheren Proceduren festgestellt worden sei
daß Branntwein bei ihm feilgehalten werde, es seine Pfljch!
gewesen sei, energischere Gegenmittel anzuwenden, als er
selbst angewandt zu haben behaupte.

Krieg im Frieden.
Am 5. Sept. v. Js ., Abend? gegen8 Uhr, spielte sich an

der Ecke der Schiersremer. und Waldsttaßc. eine wüste Scene
ab, in deren Verlauf2 Personen besinnungslos niedergestrech
wurden, sämmtliche Combattanten mehr oder weniger schwere
Blessuren und einer einen scl)weren Rwvenbruch erlitt. Tie
Scene fand endlich ihr Ende durch die Intervention eines
Polizeibeamten und die Verhaftung zweier Personen. Tie
Hauptschuld an derselben sollen die Fuhrleute LudwigR. und
RichardR. von Biebrich haben. Als nämlich em Mann, wel¬
cher mit seinem Fuhrwerk vor einer Wnthschcift hielt, sein
Pferd durch Schläge zum Anziehen an..eiben wollte. versetzte
der Eine der Leute ihm und gleich nachher auch noch einem
Zweiten, eine Ohrfeige. Einer der Angeklagten holte sich aus
einer benachbarten Hofraith?einen Wellenb-mgel. der Andere
nahm ihm denselben ab, und dann schlugen die Zwei mit dem
bekannten Effekte auf die Gegner, welchen sich inzwischen noch
verschiedene andere Personen zugesellt hatten, ein. Auch das
Messer soll bei der Affaire eine nicht unerbeb'ick'e Rolle gespielt
haben, insofern als verschiedene der ..Kämpen" Stichwunden
davontrugen. Das Sch äffen gleicht hat nach dem Grade ihrer
Betheiligung RichardR. mit 6. Ludwig R. mit 3 Monaten
Gefängniß bestraft. Sie wollen iedoch ihrerseits die Ange¬
griffenen gewesen sein und LudwigR. will nur deßhalb den
beiden Leuten Ohrfeigen verseht haben, weil der Eine der¬
selben sein Pferd, nur, weil es ihm einen — Kuß nicht habe
geben wollen, in roher Weise mißhandelt habe. — Die Beruf,
ungsinstanz kam zur Aufhebung des ersten Uriheils, zur Frei-
sprechung de? Ludw. R. und zur Verurtheilung. des Rich. R.
zu 3 Monaten Gefängniß.

Telkgrammr und letzte Nachrichten.
. * Stuttgart , 18. Mai. In der 2. Kammer wurde heute

die Einführung einheitlicher Reichs - Post-
werthzeichen unter Wahrung der Selbstän¬
digkeit der  w ü r t t eni ber g i schen P o st einstimmig
beschlossen. Der Regierungsvertreter erklärte, daß über den
letztem Punkt z. Zt. noch Verhandlungen mit der Reichspost-
verwaltung schweben.

* Constantinopel. 18. Mm. Beinc Sultan  hat eine
ruhigere Auffassung in der P ost- A n g c l e g en h ei t Platz
gegriffen. ^ Die Türkei wird wahrscheinlich schon in den näch¬
sten zwei Tagen einen billigen Rückzug antreten.

* Paris , 18. Mai. Nach einer öfstziofen Meldung wer¬
den die diesjährigen Flottenmanöver  von außeror¬
dentlicher Wichtigkeit sein und 30 Tage dauern. — In einem
kleinen Orte der Umgegend landen heute zwei Brüder, als sie
nach Hause kamen, ihre Mutter e r schost en vor. Wie iw
herausstellte, waren Diebe in die Wognung ein gedrungen,
hatten mehrere Tausend Francs geraubt und diealteFr au
ermordet. — In Bar le Duc wurde einem Sträfling von
seinem Zellengenossen der S chä d e l ze r t i U ni nt er t.

* Peking, 18. Mai. Der chinesische Hof weigert sich, dl«
neue Liste der zu bestrafenden Beamten zu genehmigen, mu
der Begründuna. daß diese Beamten sich während der Wirren
nicht auf ihrem Posten befanden.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton: Wilhelm Leufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag: Georg  Jacob !.

sämmtlich in Wiesbaden. _ -
Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt̂em
Prospekt des bekannten Bankhauses Ehriftiao

Lages in Gotha betr. 6. Wohlfahrts-Lotterie bei, woraus
wir unsere verehrlichcn Leser besonders Hinweisen, well«
sich empfiehlt, die Bestellung ehestens zu machen. _ -

In der Aula d. ftadt . Qberr . alschule , Lramrn-
grabe 7. Mittwoch . 22 . Mai . 8 '/, Uhr Abend- ,
öffentl. Bortras von Alb . Aevmann , Direktor
de- Institut - Hcphala und Inhaber de- Libratorium<
(Kl. Burgstr. 1) über

Schreibkrampf LALL"
a Stottern S
Stammeln. Lispeln etc., sowie über ^NaS,n
sundtzkitspSegk bei Kindern. SSSffi»

BOT Donnerstag , SS . Mai , von 10—12 und
3—6 Uhr Aufnahme zu einem neuen Heilkursos
sür Stotternde rc.. im Institute « arlftr . 37,1 . I408

Inder-
leidchen

in reichster Auswahl
70 Pfg. an. lbSS

Friedr. Exner
Neugasso 14.
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Nur Seht , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
Toller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alaxl) Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Bredt Albrechtstr . 16.
Draguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru «l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar , Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritze tr . 37.
E. M Klein, Kl . Burgstr . 1.
F Klitz. Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt , Helenen¬

strasse 3.
C. Krarab, Römerberg 24.

8482

Adam Mosbaeh , Kaiee
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai , Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius . Kirchg . 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Schaao , Grnbenstr . 3.
Louis Schild , Langgasse 8.
Wilh. Sohild , Friedrich¬

etrasse 16.
Rieh . Seyb , Rheinstr . 87.
Oscar siehert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nachf ., Rhein¬

strasse 45.
Thood . Wacüsmuth , Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwallof. i
Wie viele THränen

Lungewelnt , wie oft Hoffnungsreiche Menschenleben vor qualvoll.
- bewa hrt, wollten Kranke auch bei unheilbar scheinenden

Leiden der seit Jabren durch glänzende Erfolge gekrön-
ttn Pflanzeuheilmethode (kein Geheimmittel) der
Frau Prof . M . O . Schmidt , Berlin . Kott
duserstr. 13 . Vertrauen schenken. Chron Seiden,
fpez . : Asthma. Rheumat , Beinwund ., Laugen-, Haut,
krankh., Verdauung . Hämsrrh ., Nieren-. Blasenleiden.
Kopf». Nervenlchm.. Frauenkrankh . (z B. schmerzlose
Entbindung . Blutung ), K.nderkr., (z. B . engl. Krank
be>t. Drusen ). Nasen -, Augenl . u. a. Behandlung un

u j ""! ' Broschüre grau « und franko. Glanzende Origioöldank
22 ^ ' _ 3965

ordentlich bequem , sparsam und
billig , um jeder schwachen Suppe,
Saucen u . Gemüsen augenblicklichüber-

H „ -- """ raschenden, kräftigen Wohlgeschmack zu
"ur tropfenrocife verwendet werden. Leere Original-

-avs,/ !. b' lligft nachgefüllt. — Mit ^ A66 l's Bouillon-
Vi2 ,tet man  bargen- ohne weitere Zuthaten als

«°rk ~ äugend, .ckl.ch vorzügliche Fleischbrühe oder exlra
^ tjÄr 3  fta |,fe k 12  dkg - bezw. 16 Pfg . enthält

Portionen . 594/150
Fr . Reinmuih . Moritzstraße1b.

Bügeleisen
von Mk. rr.7S an.

Plütteisen.
Zjjgtlßählk, gkschmikd..

billigst 021

Franz Flößnrr, WellkitzSraßk 6.
^ ' i!*>;

l *uch. Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotftaffe

tragen will , versuche meine

Ltznuoper Fabrikats.
" die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
«. Herr Rentner H . M - in Berlin schreibt: Ich ziehe
and. Waare vor. weil dieselbe länger hält, als

M Fabrikate u. s. w. AehnlichcAnerkennungen laufen
fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert,Lennep
Eireng reelle christliche Firma , gegr 1877.

Das von mir in den Handel gebrachte Mottenpulver

V ictoriu”
übertrifft alle bi« jetzt existirente «otienmittel und kann ich dasselbe,
da bedeutend billiger und besser als Campher zur Fernballung und Ber-
treibung der Molken hon Pelziverken und Kleidungsstücken nur bestens
empfehlen. g86

Borräthig in Palleten a 30 . 50 Pfg . und 1 Mk. nur in der

Uictoria Drogerie,
Rheinftrahe 87 .

Schuh-,Stroh-,Filzhüte
und

Hmkidlkider-NtttkiMiig-
Morgen Montag , den 20 . Mai , Bormittags9'/,

und Nachmittags 2V, Uhr anfangend, versteigere ich im
Saale ^Zu den drei Kronen-,

23 Kirchgaste 23
nachverzeichnete Waarenbestände:

Damen-Knopf- und Schnürstiefel in schwarz und
gelb, in Chevreaux-, Kalb- u Wichsleder. Halbschuhe,
Spangenschuhe. Pantoffeln, Herren-Zug- u. Hacken-
sttefel in gelb und schwarz, Herreu-Halbschuhe, Kin-
der-Dchnür- und Kuopfstiefel in Kalb, und Wichs¬
leder. Kinderhackenstiefel. — Herren- und Burschen-
auzüge, einzelne Hosen, Stroh- und Filzhüte in
modernen Favons für Herren, Dame« u. Kinder,
Kragen, Handschuhe, 50 Fl . Tokayer Wein, große
Parthie emaillirte Waaren,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
M . Alle Nummern sind vorhanden und der Zuschlag

erfolgt auf jedes Letztgebot. 1401

i&eorg Säger.
. . Auktionator u. Taxator.

Helenenftratze 4.

Kneippkur! Wasserbehandlung!
Allen Interessenten diene zur gefl. Kenntnißnahme . daß ich nach

wie vor alle Anwendungen in bewährter und gewissenhafter Art
und Weise auSfübre.

Bikle Anerkennungen über schöne Erfolg«.
Zu sprechen in Mainz , « orbgasse 15 . 2 täglich von */a12—2

Uhr. Bestellungen für hier bitte Goldgasse 3 bei Herrn Bvodt , ab-
geben zu wollen . 1370

E. Fremersdorf,
Pr. Bertr . der Kneipp'schen  Naturheilmetbode.

Votläusige Anzeige.
Jntereffenten zur Nachricht, daß Frau

Rentner Iona » Schmidt Wtw., hier,
Ende August oder Anfang September

ra. 114 Morgen
Aeckor und Miesen,

in hiesiger Gemarkung belegen, öffent¬
lich verpachten wird. Näheres wird zu¬
vor bekamt! gegeben.

Auskunft ertheilt jetzt schon
PH. A . Schmidt,

L9 Moritzftratze 5 , Part

Für die Meise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekürbe,
4309

Wäschemangeln
von Mk . 2i - an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

Ilügselöfeii,
W aschtöpfe
billigst 0288

Franz Flössner,

Reise -Handkörbe
Picknickkörbe,
Retse -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwümme,
Schwainm -ßeutol,
Seifendosen,

Hutschachteln
yon Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - und Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - und Kleider-

Bürsten,
Reiae -Spiegel u. -Kimme,
Breanmaechinen u. Soheeren n.
andere Toilette *Artikol.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Horb -, HoIe-
n . lUriteswaaren.

Sieb-u.KöferwaarenFensterlederu.Scliwämme
Karl Wittich,

V. Hlehelsberg V, Ecke Gemeindebadgflsschen.

Tnrn -ii lepein,
Sonntag , beit 26 . Mai (1. Pfingstfeieitag):

Familien-Ausflug mit Musik
über Auringen -Medenbach . Wilvsachsen , Langenhain , LorS.
bach , LorSvacher itops . Hof (Simbach ( daselbst Mittagessen ),
Staufen . Kaisertempel , ükppftciu Horel u. Restaur. b « U « r ).

Die Abfahrt erfolgt 8" Uhr Vormittags mit der He,'s. Ludwia «.
Bahn . Marschzeit ca. 3 */, Stunden.

Die Theilnehiiier -Listen liegen bei unserem Mitgliedwart . Herrn
Fritz Strensch . Kirchgasse » 7 . bis Freilag , den « 4 . d . Mts^
zum Einzeichnen offen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 1348
_ _ _ Der Borstaud.

König!.Preuß. Klaffen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe 205. Lotterie habe ich

7i Loose L Mk. 48.—
Vl MMN 24.-

t \ » M ff 12.-
abzugeben. Zehntellose werden Ende dieses Monats frei.

Jacob Ditt,
König ! Lotterie Einnehmer.

1365 Müllerstraße 8.

Bekanntmachung.
Montag , ben  20 . Mai 1001 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof-, Mauergasse 16,
dahier:

1 Plüschgarnitur (1 Sopha und 6 Stühle), 1 runder
Tisch. 1 Kommode, 1 Damenschreibtisch und 1 Weiß¬
zeugschrank mit Glasaussatz

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1901. _ 1395

Weitz,
_ Gerichtsvollzieher

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Stellung und Unterhaltung von 3 Zuchtbullen soll
vom 1. Oktober l. Js . ab auf die Dauer von 6 Jahren
anderweit vergeben werden.

Bewerber wollen ihre postmäßig verschlossenen Offerten,
mit der Aufschrift . Bullenhaltung" versehen, bis spätestens
zum SO . Mai I. Js . dahier bei hiesigem Bürgermeister¬
amt einreichen.

Bei letzterem können die Vergebungsbedingungenin den
üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Sonnenberg, 17. Mai 1901.
Der Gemeindevorstand:

362 Echmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

, Zur Vornahme der öffentlichen Impfung und Wieder¬
impfung für 1901 ist für hiesige Gemeinde Termin auf

Freitag , den 31 . Mai 1. IS .,
Nachmittags 2 Uhr,

in das hiesige Rathhaus anberaumt.
In diesem Jahre sind impfpfiichtig:

a) die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder aus
früheren Jahren, welche entweder noch ggr nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

d) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1688
geborenen Kinder, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind. •

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung
der Kinder und Pflegebefohlenenverantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
eingeleit.' t und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederimpfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7 . Ju « i
i - Js -, Nachmittags 2 Uhr, im vorbezeichneten Impf,
lokale (Rathhaus) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpflinge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wiederimpfiinge
gehen gedruckte Verhaltungsvorschriften zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermetstveizur öffentlichen Kenntniß au«.

Sonnenberg, 10. Mai 1901. aß*
Die Ortspolizeibehörder

Schmidt, Bürgermeister.
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JcJidarFnur^ elbaCf)«
3B 0 räX -$ttfeflpiÜNrkaufen.

Stottern  ü ?— *
SchttidkraDf

und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hephata,
Karlstraße 37. Rädere- auch in
Alb . Neumann 's Vibratorium,
Heine Burgstc. 1. 1087

HWes.BlimrfNrtilkl
12 verschied. Muster3 M., beste
Qual . 5 M. m. PreiSl.. 391/2
A. ArraS , Gummiw.-Abtheilg.,

Mannheim 2.
Das den Erben Pfr,

Stiepel zugehörcnde , in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof , gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu ver-
miethen . Nähere Auskunft
ertheilt Zos . Haber in Nüdes-
heim, Oberstratze 23 . 7713

Für Glaser.
Fensterglas,Nohglas . Sp ie-

zelglas u. f. w offeriren zu
»illigften Tagespreisen. 229/42
Arnold&Miller,

Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 21.

«Nloru virStniodk , wlaJedM
Oallldl weise, bei Harnröhrenent-
lündune etc., nur in Verbindung mit
TPnfn<»‘*(Borozincosulfidal u,nin
1 UUlo sicherer Erfolg in J—4Tagen.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp. IIbei
Veralteten Fällen A w „

Janke’s ehern. Laboratorium,
Altena- amburg. 250,60

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollnt ., fämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
39jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Seilerstr. 27, 5/751

Nützlich für Erwachsene.
Aerzlliche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,

Geistig ZuM-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Aufnahme. 357s48
Geschw. Georgi , Hofheimi. T.
Staatl . conc. ärzil. Leitung beste
Refer. Prospekte.
Eibele » Herren ! 30fs. B,sit-iS Photos1 M. Briefmarken

Verlag Fricdel , Berlin 6
O 9 79,37

- -̂ Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Pollution ., Manneöschwäche.
Syphilis , veraltete Harnröhr -
und Hautl . ohne Quecksilber

Herum»,lNene Königstr. 7».
Herr M in v. schreibt mir: Ich

bin von der Vorzügl . Ihrer
Mittel überrascht ! Fühle
mich wie neugeboren . 3090

L 'cböne e

o -*
erhalt Jeder

beim Gebrauch von
chatz'S prämiirten Futterarten
ingfutter f. Kanarien. ferner
roffel», Dompfaffen -, Fin-
u-, Nachtigall -, Papagei-
Itter, Eierbrod re. Zu haben
i: Apoth. Otto Sievert , Markt-
ahe. u. Schwancn -Drogerie
lugust Ticlmann , BiSmarck-
ing 3l , Ecke Frankenstr. 3772

HIam  Stelle sucht, verlange
„nserr,Allgemeine Ba-

kanzen-Liste" W . Hirsch Verlag.
Mannheim . 362/956

Kirrigen leiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleideu sind: Husten
mit AuSwurf, Bluthusten,leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter¬
blättern. Kurzathmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Apvelit-
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüienschwellungen
nebst chronischen Augen» und
Ohrenerkrankungen. [36G4

Dr. med. Hofbrück ,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstrabe 11.

Mach Auswärts örieffich
bei genauer Angabe der krank-

heitserscheinungen

Berlins
größtes

\
Spksialliails

Teppiche
GelegenheitSkauf in Sopha-
und Salongröße k 3 .75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen, Porklören,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikprei'en.
prachtkataloy ca> 450Abbild.

gratis u. franco.

Emil Lefevie, Berlin $.
Dranienstr.153.SpezialhauS

Dessert n. Stärtamsweine
Malaga , Sherry

Portwein
untersucht u begutachtet

in 3 Flaschengrössen in
Wiesbaden bei Kon. Herr
mann , Feldstr . ?,  in Bier¬
stadt bei M. Hühu , Sand-
bachstr . 1, in Sonuenberg
bei K. Esaias , Wiesbadener»
Strasse 39.

Tischlermeister!
Viel Verdienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
Gustav Dehler,

Koburg i. Th.,
Stahlfeder-Matratzen. 3968

Ein

lsteMges Ereignis
lnenntman gewöhnlich einen!

’f  Familienzuwache. Doch wie ^
oft hat der übermäßige Kindersegen1

schwere Sorgen im Gefolge. Zur Ab-
Wendung dieser lese man da«Buch
„Von der Frau - Für die Frau "!
mit Lausenden von Dankschreiben

gegen 50 Pfg. in Briefmarken
lösten 30 Pfg.) zu beziehen

.von Frau A.Hoia ' " er,
Oberheoamme ano.rönigl. s
Universitats-Fraucn-KUnt!:)jSoriiL Orauieu-

strâ 6s°,

Da« von
Frau Anna Hein,

'früh .Oberhebamme a . d. ge- '
'burlsh . Klinik d. Kgl. Lharilö

,u Berlin verfahte Buch

„krausnsobstr"
send. f. 50Pf. inBrfm. d.Dek-

in Ssrlln 8. 103
Oranienstt.65.

U Müller3
Palmitin-

Seifenpulver
B «stesReim «nng$inktel »on
unubertroflener Waach-
kr &i' t , macht die Wliehe
blendend weis«, obna Ukndc
und Oewebe »ozogroifeo.
f Alleiniger Fabrikant

Joseph Müller
Seifenfabrik

Limburg a. d. Lahn.
Packet t Pf.

Utbirall trhillUull.

(Sieg- ßnlbfriKk
zu verleib. Goldqasse5, Schneider«
Meister stiieglcr . 7213

^SugLinUrnmenleu.Kakle» allerSlrt
liefert Silrigkunleroarantiedte Fabrik

OUnbI <t .KüsHner,'
Markneukirchent.6 . Cataloge  frei.

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renomniirt dnrch s-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise. 578/27

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaitl. Zwecke,

Fiihrikttlisliktrikb.
Kiirtilkrkl,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver-
pachten. Wasser vorhanden. Woh-
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter LI. YV. 9084 im Verl 9084
j*»Üte werden schonu. billig nach

der iicuefteu Mode aufgarnirt
9602 Walramstr. 25, 1 r.

Sämmtliche Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angesert.

Dotzheimerstraße 18, Part . I. 0506

ID# , i>uiit=». (6olD=
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr, 6, H. 1. 71

Tamenhüte.
Ausverkauf elegant . Tamen-

hüte wegen Geschäftsaufgabe»nt.
Preis Philipps.>erqstr.45, P . r. 686

lü* ^ ‘a3, ^ormor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasier haltb.) 4183

Uhlmann . Luisrnplatz 2.
werden eleg. garnin Ora-
nienstraße 56, Htb. 2 r.

Bestellungenw. angen. Hellmund-
straße 23. Htb. P . Auch»v. Slrauß-
federn gew. u gekraust. 325

pntzarlikiltn""""mschmackv. Aus¬
führung angefertigt. Hüte von
50 Pi. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse S . 3 St.
Fianinos

in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Jnslruinente sind
zu haben. Näheres bei
E . Urbaö , Schwaibacherstr. 11.

Bäckerei. 490

0 | lUllfUUl IZ»
Jahnftrüße 46

giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment-.Testament-. Güter-
trennungs-, Erbschaft«, Unfall-,
MiethS- , EoncurS- u. Privatsachen.
treibt Forderungen bei. 8530

Unterzeichneter empftehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Aüsmcjskil ii.Arliyml
von Nkubauicn besorgt rasch und
billig. 7164

Vnih Fr fe |«» Noonstr. 17.
L* ji * » * JI* ISlI* J * JI* S * X* I

Ei» ärztlich geprüfter Masseur.
Bademeister » Hühnerauge »,
overatcnr sucht bald. Stellung.
£ff . u. F. W. 4150 an Nudolf
Moffe , Wiesbaden . 398/2

Z» iirrlimiffii.
bacherstr. 8. Näh. Nerothal 43a. 77

Ein fast neuer Backofen zu
verkansen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Kücheubretrer. Küchintische

sowie Zimmcrtische billig zu
verkau'en. 364

S eiugaffe » I, Jnng.
Ein fast n. Piteumatic -Rad.

wenig gesahre«, zu verlausen. 704
Zimmermannür. I . 2. St . l.

Zum 1 Juli eine Villa bei
Eounenbcrg . ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz.
Bluinenstr. 6.

ut gearb. Mob., m yandarb.
AliV ” ®r p̂- 6adenm. bill. zu^Ci/üerf . : Voll st. Betten 50 bis

150 Mk.. Betlst. 16 bis 50,
Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 5f>,
Eommod. 26—35, Küchenschr. best
Sort . 28—38, BerticowS, Hand-
arb., 3 >—60. Eprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckv. 12—30,
befs. Soph. 40 - 45. DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
ln che 15 bis 22. Tische6 dis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenftrasie IS , Bdh. pan
u. Hinterh. pan. 1381

Ich lauft ükts
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel,
stücke, ganze Wohnungs -t/ein-
richtungc », Kassen- und Eis-
schränke. Piauoö . Teppiche re.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A . Steinerner,
Auktionator . Albrechtftraße 46

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufjatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 EiSschr., 1 Dinsik-Aut.,
1 Küchent., Küchen- u. Abiausbretl.
Marktttr . 11 im 2. St . 8535

Schreibmaschine (Remingt.)
wird bei dill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh postl. Wellritz-
straße u. ö. 8. 24 . 1068

Neues 2 '/»stockiges

Wohnhaus
mit Nebengebäuden. Garten u-
Hof . grossem Lad.. 2 Schau¬
fenstern in neuem Stadtviertel
über 4000 Einwohner, zu jedem
Geschäft« geeignet, für Mk. 18000
bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter
P . N. »3 Seligenstadt . Hrff-,
postlag 590/28

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offenen u. A. 8. 720
an die Exp F Bl. 7*6

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798 Biebricherstr. 19.
Oandauer zu verlausen oder zu

vermietben. 8055
N iickert, Adelbeidstr. 43.

Architkliii»!. R»»i>fchl»i
von Eisenlohr u.Weigle Stlnttgart,
10 Jabrg ., b. z. vk N. Exv 463

Ein schöner Teiler Aufsatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk
Hell-u'idstr. 33. Htb. 2. Si . l. 719

Zu ocrlmufru
Kl. Schwaibacherstr. 8.«175

Trlkplion - Anschlutz
Nr . 858.

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 12.

Möbelhandlung 1215
Schöne

firiffmarlirn-Smoinliuig
zu verkaufen. Anzusehen Morgens
von 11—12 Uhr Hellmundflr. 50,
1 Tr . *

^in Sopha . Sophatifch undKüchentisch billig zu ver-
kaufen. 1236

Bleichstraße 17. 1.
Ein gespieltes Nustbaum-

Pianino
für M. 350 zu verkaufen. 1197
lieh . Matthe » Wwe .,

RHcinsiraße 29.

Herrenfahrrad,
put erhallen, sehr bill. z„ verkauf.
1214 Kran »,

Schwaibacherstr. 71 2
Junger Aehpinschee (Männ-

chen) billig zu verkansen Albrecht-
straße 28. 2 St . 1257

ßraiuiliolilriilmlifts
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math. Franker», ftöln.

-Vvplju , für 10 Mark zu
verkaufen Adelbeidstr.  58 , 2. 1314

Neuer schöner Sportwagen
zu verkaufen 1318

Hermannstraße 10, 2.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8. 1.

iHifltrunsprlf
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwrrk
wirb billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20. 2 be, Stieglitz

Eine dreistöckige Villa neost
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurlerflraße 12. 3700

öttiiimbal - Hmkiil !! - .
noch wenig gebraucht , preis»
wertH zu verkaufen Schiva'bacher-
straße !9. Laden. 0737
^rankensahrstuht billig zu
2 » verkansen . 1171

Kapellenfir. 9. 3.
2 neue seine Piämien - Wem-

bowlen billig abzugeben. 1167
Hellmundstr , 29 .Ir. H.

Ea. 1^00 Lir. prima Apfel»
wein zu verkau'en durch

Ph . Engclmann,
00  Rau >nilial, Rbeinaau.

2 voust. Bellen, 1 nußd. pol. Eon¬
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Finflykn und liilTtr
werden zum höchste» Preise an.
gekauft Helenenslraße1, Flaschen«
und Faßband.ung. 9>r>6

Eiu Bernhardiner , 8 Man.
alt, preiSw. <50 M.) zu vk. Off.
». F . K. 975 a. d. Exp. 975

1 Nädiiiai'chinef. 35 M. zu vk..
Fußbenieb. B>eichstr. 15. 2 l 0190

Fahrrad ist pceisiv. zu verk..
Näh. Seerovenstr. 24 Htb.P . 0999

Schlachtpferde
zu den höchsten Preisen kaust

Selig Varniann.
1271 Erbeudeim.
7)u verkansen 1111 Nveingau: E>n-

u. zweistöck. Wohnhäuser mit
schönem Garten u. Ackerland, eine
sehr gut gebende Gastwirthschaft,
1 Spe,ere,handlnng. 1 Feldback-
steinbrennerei, Bauplätzef. Billen,
auf dem Lande mit sch. Aussicht,
kl. Weingüter durch die Jmmob.-
Ageniur v. PH. Engelmann,
Naneuihal (Nheingau). 3971

Ein leich eS. 4sitz,geSBreak
zu verkaufen. 1276

Waldstraße 55.

8jühriges Pferd
1,65 Mtr. groß, geeignet für
Metzger, Gärtner und F .aschenbier«
Händler, preiswürdig zu verkaufen,
ebenso ein fast neues, 6sitziqeS
Break. - 1269

Näb. Erbenheim. Neugaffe 35.
Briestanbeu

zu verfaulen Wairanistraße 32,
Schreinermerkstatt. 1263

Wegzugshalber
ein gestrichener Tisch, Toilett-
Spiegel. Bücherreal, Bidet, Nacht-
siuhl sehr billig zu verkaufen.
1284 Schar«borststr. 5 1.

Herrenrad »1* .
verkaufen Langgaffe 13. 1. 1247
bllllli "üt Weinrestaurant sofort
Ẑ llllv billig zu verk. ob. z. vin.
Näb. u. K. U. 42 Hauptpost!. 1253
fahrrnh 9Ut erliQlttn' p" lS'

wertb zu verkaufen.
Kellerstraße 16. 3 l. 1204

Siliott. Lchäsirhund,
Prachtexemplar, Rüde, in gute
Hände zu verkaufen 1326

Moritzstraffe 27 , 2.
(fit 11 litt PP ^ mu>
üllIUHJUr , 1 Ottomane mit
Decke 28 Mk., ein pol. Sleegkisch
15 Mk.. 1 Sessel, bequem. 3 Mk..
zu verkaufen. 1325

Römcrberg 16 , part.
X>I»A4 bestehend aus Bettstelle,
VaII , Svrungrahme, Matratze
uno Keil 33 Mk., sowie ein dito
25 Mk., 1 Kleiderfchrank 18 Mk.
zu verkaufen. 1324

Römerberg 16 , part.
De a g n u m von u in-

Kartoffeln
abzugeben per Ctr. 3 Mark. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3973
»1 » i R- p" Karren2 M. 50 Pf.

zu haben 1310
Hochstraße 7.

Ein schönes
Landbäuschen

mit Garten, nahed. Bahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näb. in der Exved. 1332

Umstänbehaider großes Pianino
mit vollem Ton billig zu verkauf.
Westendstr. 2«. Part .' r. 1330

16. Jahrgang.  Nr . Hg.
\9 «t

8,14,18
karat.

GOLD ,
in jed . Schwere stets vom *' -

Friedrich Seelb ^ l
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. m
Eigene ReparaturwerkstSt;,

4 Faulbrunnenstrasse 4

(ßefldjta - d,
haare

werden mittelst Elektrolyse dauttxi
entfernt a. W. an. d. H.
empfehle meine VibrationewL̂-mit Moiorbktlieb.

Fri  A. Gross,
Kirchgasie 21

VomI .Mai abSchwalbachechr Lr
Haltestelled. Eiekirisch. Buhn

Sprechstunden:
9 —1, 3 - 6.

nsmotoi
i

1-Pferd., in sehr gutem Zuslln»:.
zu verkaufen für 170 Mk. Nst.
Villa Liegfried . Bierstadiir
Höbe. HU

iiriraii ftfii äU5
st raffe « 9 , Güttle _
{unliurgtr JÜiitnlnift,

veckau'tn.
Totzheimer-

straffe « 8 . Güttlcr . m

bei vollem Stein Bid. 33 P ẑ,
C F . W . Schwanke,

Schivalbacherstraße 49, Tel. Ul,
gegenüber der Emser- u. PI

S)^ l!eTüncher-, Anstreicher»,

.414,

uiJn«
und Broncir-Arbeiien meeSer,

schnell, gut und billig besorgt
46 Llaristraffe 34
Werkstäite: Hellmundstraü«4l.
Bruteicr von tiöchst präimM,

Ha »nb. Goldlack und ch« s
Paduancru z» verk.

Ma -ktstraffe 15 . Ububim».

tiiumerz
W «a ab

Offerten
Fr°>

kciser-Fr,

m
bSeiuird
im

,il schöner
kiuinige
ler Aandstr
in Gnsenh
Emen am
borgen we

Fff- zu
klone« unff
MiSma
V großi
1 Bim., B
1.Lp. zu t>

ällbrcrt
J. 6t. 0. :
iniort zum

Verloren
am HimmelfahrlStage in der Mw
aller oder angrenzenden Smftt
eine silberne

Datnenuhr
mit goldener Kette. Gegen
ohnung abzugeden Pismarlk«
ring :iH,  l I.

Lchönec
1.1.Oft. z
«. ü- 4 U.

5 Zimm
S50M.. ,
früher. N

Mehrere Lentner

Marulatur
per Lentner « Mk.

sofort abzugeden.
„Wiesbadener

Geucral -Auzeiger^

l

k

®L£RLAC1C
_ Beate

bei nsteiri - Oel - Lackfarlw
zum Selbstlackiren von

Fussbüden , Thüren , Irep :’-9
Gesellschaft M

Farbenfabrikatioö
m b. H. Berlin NW. 6- ,

Man achte beim Einkanl 11
, Adler - I , » «*4

zu
Zchiers
V  ftu .f
fürstliche,
yB'nim ei.

W 4-Zu
»« Subei

frühe
10- 1
Ubr.

Zugust !

Zu haben in Fateotbllef^
IsJSL «/i Ko. Mk. 2 .- , ä

Mk. 1 20 bei Z'
Willy Ĝ efe.

Tarne»
finden liebev., gute dlufn. r-
Hebamme unter Zufî -JirM.—
DiSkr. Näh. u. P. «- 37  "
Hauvkvostlaaernd.
fC.uie Büglerin nnp̂ !'".
^ U. a .ißer d. HaustMl.

3Zin
lamm

- Kelle,
oders

Nä
Hochs

3Ü0II bis 4ÜII0 ff ;.OnriD*
als 1. Hvpothckc
sucht. Gest. Offert. U. f- " • ,z,S
an die Exp. d. Bl. erbeten-

erhalten sichere Leute 0<9**L utl
we.se. Zurückzahlung fU»
cnlant . Off.
K, 8 M 4021 an Rudolf
Mülhausen . Elsash—

HOOO Mark
aus Nachbypotheke dir
zu 5'/, - 6 pEt . gesucht
unt. A. M. 0811 a. '

15000M a 2
1. Juli ,u leihen grs
A. A. 553 a. d. « kp
84i Günftige « eiege

Ein schönes
schönem Garten
Obstd. ) sehr setzS«
d Vahn Dotzh zu
b. W . Schmelzer,
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“5*
ÜIS2

’OSS,
LI
?rßr 45t
Sahn.

1

_113»
au'cn.
hcimkr-

1004I

Votinungs-Gesuch

. his 5 Zimmern, von der
t:n , Äilr  auS südlich gel.. mtt

SSfrffiötte im HinterdauS
r 1 Oft. gesucht. Ges- Cffett.i'« in der Lxpedmond-Bl.
' *% n. _

47 anständig inooime»Zimmer
lieft mir Klavier). Separat.

_j Gefl. Offert, m. PreiS-
P h7«nt. K 1270 gn Trped.
""^n besserem Hause wird für
ü4n Haushalt von 3 erwachsenen
ftrfoiKti eine kl. Wobnung. zwei
(Litirt und Küche nebst kleiner
»aamer zu micrbcn gesucht, am
Ijibilin abgeschlossene Froutspitze.

Merlen an
Fräulein FI * ol>eir . 1161

iser-Friedrich-Rmg 80. 2 6 t.

„sunde Wohnung
im Rhemgau

:schöner freier Aussicht, 7 ge
\ct  Zimmer mit Zubehör, an

«l ^»„Lstraße». dem Linbrnplay
in Geisenheim belegen — großer
Sarten am Hause— kann sofort

cgen werden. 3952
Off. zu richten an dir Exp. d.
iitieS unter F. G. 89->2.

O Dimmer. _
»i- mnrck Ring 1» «n<e.eg,

große Wohn. 6. a. Wunsch
7Zim., Balkon, Badez. usw. auf

p. zu vm. Näh. 1. Sr . 7615
5 Iimmrr.

raiiiiirtrt
djamo:«

1310
bitbunn.

Ubrecktstr. 44 tu der 2. u.
J. 6t. o. 5 Zimm. u. Zudeh. auf
iolori zu verm. N. i. 3. Sr . 7656

schöneb-Zimmer-Wohn.(l . Sr.
t l.Olt. z. vm. Anzui. v 10—12
L2- 4 II. N. Jahnilr . 20, P . 520

sie.

5 Zimiiier-Woynuiig>n Kurtage,
ÄüM., zu vrrm. a. 1. Okt. od.
srüber. Näh, im „G.-Anz." 1097
•. 4 Zimmer

[WklTflt . 7,  Bdb . P . 4
m. dopv Zud. a. 1. Jul , d. I . z.
eerrn. Näb. das, b. Jmmel. 600

Dambachlhal 10,
Larderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung. 4 Zimmer, Badeeinrich
ning, Küche mit Speisekammer,
Darmwasseranlageu. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachlhal 12, Borber-

> «ckSUSiock̂ _ 7058
Aerderstr . 19 sind4 Zmnuer-
V Wohnungen auf sofort oder
ntft zu Perm._ 244
^chiersteinerstr » neben

Kaiser Friedrich-Ring, Herr-
.̂.. liche, modern auLgestaitete

Zimmer-Wohnungen zu verm
^aalgasse 3S, 2. iit ., ichönc

ET 4-Zimmer-Wohnung, Küche
Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
früher, zu verm. Anzusehen

Don. io —12  und Nachmittags von
Hbr. Näheres Pariere bei

LüSust kahler. _529
_6 Zuumer.

|ßlMafir.9
3 Zimmer, Küche. Speise-

, kammer, Manwrde, zwei
!" 'Heru. t. w., per sofort C
| °ber später zu vermiethen.
. Näheres Blücherplatz 4.
Hochparterre. S7V

8mf l ^twiner , ohne Küche und
'n einet  ® iUa» Hochp̂ i-

srankfurterstr., an Herrn od.
mit besond. Eingang ausS

^r . vm. d. I . Schlichting.
L b̂riemAZenh_ 8291

^ ^ Nftr. 22 , 1. St ., Wohnung. d. 8Zim. m. Zub. a. 1. Juli
^ nn- Näh. Parterre. 7614
Siftflflht Iaimu3,tr- nnd

3 Zimmer u. Küche
zu verm. 671

1 Zimmer. _
t ) >tzhcii»crstr . 10. 2. dek.

m Dame 2 leere gr.
J ü!r mit Beb, in rub.Hause. 893
l̂ Uiauustr L 1 leeres Zimmer

Nach drr Straße mit Mansarde
Näh. 1 St . recht«. 0930

kuttlrustrastc 3 . 1. St ., 2
. Zimmer auf Juli zu
"'ben. Näh. Part . 594

Möbtirle Zimmer.
Blücherstrafte » . Mnib. P . 1.

Schlafstelle zu vtrm_ OOP

iilötil. Jimu  iS
8208 Blücherstraße6. 1.

Wollt ittrt Jirainfr
'^Näb . i. ..G .An,.- 1049
^ schöne«, leere«

Zimmer
»U verm. Näh. «fl». 1287

Blücher,tr . 9 , Hnn. a St . r.
ein mödlirteS Zimmer zu ver
meithen. 0793
IjMHlMIfMMi«

Möbl. Zimmer
billigst zu vermiethen.

Totzheimerstrafte 14 , Part.
NA

Tambachthal 21 möbl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
,5. 20. 30 Mk. p. Monat. 8327

Friedrichttr . 6 . Hrh. 2 St .,
kann ein anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erbalten. 1137
/t !rabenstvatze 26 3 finden an-
Vl ständige Herren sofort gute Kost
und Loqir. 840

Hcrrmanustrafte « " halt an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I Sk. b. 9132
^ermannftr . 6 . 2 Tr. erhalten
9g  4 relnl. Arb. Schläfst. 1011

rmannftrafte 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Bene» sofort zu verm. 9315
Hervcrstraftc 9 , Hth. Pari.

links erhält anständ. junger Mann
schönes Loqis. 1307
(-. erderstr . 19 sind 3 Souier.
«y ratnräuiue, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
L̂ ariiugstr . 12 . Pt. können

•y i auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erb. 520
l'. ochstätte 24 . Nenb.. B. 1 St ..

möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermiethen.
4^ochstätte 12 . 3 i.. Neubau,

möbl Zimmer zu verm 468

zittonratzc 22, 1,$»««
a. GeschäftSfrl. zu vermietb. 873

LüziS Nit iiCÜ mi. tötn.
1076 Ora »icn,i>r S, part.
(̂ rauienslraße 51. Hth. 1 1.. er-

halten jg. Leute Logis. 1201
Bessere Arbeiier e.halien zuie

Kost und LogiS Phllippsdergftr. 15,
Part , recht». 1052
^ >hilippöbergstr. 21. Frontsp r..
-H.) möbl. Z zu verm. 1173

i£ut schön möbl. Zimmer auf
gleich zu vermiethen. 1100

9,' tchlstrafte 2 . Part ., Laden.
Riehlstrafte 6 . Hih. 1 r. find,

ein jung. Mann schön. Logis. 1159
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Nah. Römerberg 23. 1 St . 8786

2 reinl. Arbeiter vder 2 saubere
Mädchen finden schönes LogiS.
1079 Römcrberg 69 . 1 r.
, Sedanstr . »2 . 2 1., mübimr«
Zimmer zu verm.. Herr oder Gc-
chäftsfrl., gleich oder später. 1114

^ -teingaffe 16 erb. 2 anst . j.
Herren möbl. Zimmer. 1166

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laben. 456

Lchnmidchcigrnsjk 27
eine ' heizbare Mansarde zu ver-
mieihcn. Näh. I . Stiege r. 1175

SwniitntalK1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
Ätm Westend ist ein nett uiobi
i\ 3 Parterreziminer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Wohn-u. S&lafMinmrr
m. g. Pens. f. 120 Mk. monatl. z.
vrrm. WaldeSnähe. Haltestelle der
Straßenb. Milchkur. 1308

Kirst , Walkniüblstr. 30, 1 l.
«T ^ alrnmstr . 37 können zwei

bessere Arbeiier sch. Logis
erhallen. dH7
INalramstrafte 37 . Part ., schön,
-v möbl. Zimmer m. 2 Betten a.
anfländ. tz. zu verm. 376

Große müol. Mansarde in gut.
Hause a. anst. Mäbch. od. Frau z.
vm. evt. qeg. Dienstlrist. Näb. in
der Exped. d. Bl. 1331

Läden.
Am neuen Marktplatz ist der

vor  Laden ~se
mit MnjiMttn's

etc. etc. (seither NaUian Hots) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
m Bnrean de» Hotel» Bell«-Vue

Großer Sailen
mit ob. ohne Wohnung z v., au
Wunsch Lagerräume. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Nähere» in der
«xped. d. Bl. 973

Wiesbadeii- Sonnen borg.
€afo Alt - Dentscbland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit . I . Ranges«
Haltestelle der elektr . Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichet . 3959

Moritzstratze 1,
Ecke Nheinstraft «.

sind2  Läven . modern eingerichtet,
bi« auf I . Juli zu vermiethen.
Näb. de, Natttacbcr . 6396

^hHZoritzstrafte 7 , gute Gr-
4^ »- schäftSlage. ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmec.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

kivritzSe . 9.
verm. Näb. 1. Stock. 5328

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 333

ökriiüHiiijft laden
nebst2—A-Ztinmec-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgasse 14.

geller schöner ladkn
mit Wohn. z. vm. Saulg 14. 1254

Werkstätten etc.
iLleonoremirage8, 1, sind Soute-
" rainräume, sowie verschied.
Keller̂zu verm. 7766

Friedrichstrafte 12 ist cm sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaichcndicrhandlunzgeeignet̂ per
1 Lvr. preiSiv. zu verm. 7998

Gesucht2—3 Helle Sou '.-Näuilie
z. sof.Gebr. Gefl. Off. m.PreiSford.
a. Hin. H. Brodt. Goldgaffe3. 323

Herverstr . 26 „ °7,L.
räume für rtibiges Geschäft ev. in.
Pferdcstafl, Knischerwohnmig und
Futterraum, für EiigroS-Äcschäit
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
ba>. Part . u. Jabnstr . 40. Pt . ^255

Körnerftrafte 2 . Part., eine
Wohn. i». Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. 9iäh. das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Etage. 7783

Höruerstraft » 3 . Part .. ,st etne
Wehn, mit Flaschcnvierkeüer und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
^ttroße Helle Werkftätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiSwürdig zu verutielhen. Lehr»
straße 12 0465

Omuienstraße 31
große, belle Werkstüttc mit fteiuer
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zn verm. Näh. Hinterbaus
bei Lang . j5306
tfiil. Schwalbacherstraße8 große
5V Parterreäume und 1 große
Mansarde zn vermiethen. 1220

98o !inun (i mit cteUang
für ca' 6 Pferde (event. getheilt),
Wagcnremise , Futterraum rc.
auf 1. Juli zu vermiethen. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Güttler.
für 1 Pferd f. Metzger

AlllllllllH o. Bäcker gceiqn. sof.
zu verm. Näh.Dotzheimerstr. 18.677

Herrnmühlgasse 9
Kellerabtheilung zu verm. 872

Flaschkndierlikllkr,
bester Lage, mit oder odne LogiS
7846 Marktstraße 12

Kl. Gchwalbacherftr . 8 . 1,
große» Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633Stallung
nebst Heuspeicher für 4—6Pserde
in Wiesbaden oder Dotzheim sof.
zu miethen gesucht. Offert, unt.
F.  F . 991 an b. Exp. d. Bl. 991

Ein HanS mit Spezerei. Bik«
lualien- oder Butter« und Eier-
grschäft zu kaufen gesucht. Off. u.
Ä. B. an den Verlag. 987
m , . ,SM wird angenommen, schön und
pünkll. des. Albrechtstr. 2. 8. 1226

Mauritiusstraße L,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 19. bi« 25. Mai:
Eiu interessanter

öelnih von KmWau.
Deutsche Truppen in Tsintau

und eine Wanderung durch
Shanghai und Nagasaki.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Psg
Abonnement:

4 ReisenM. 1.- , 12 St . M. 2.75
üilfo g Blut,lock. Tuuerman

Hamburg , Fichtestr. 22
_ 608j29

stkgen« lutstolkung.
Alift sicher!
Hamburg , Alter Steinwcg 8. II.
96,110

Harlk»!>k«!krm
(berühmte tvirthod« Lenormand).

Eintreffen jeder Angelegenheit.
Ida Nerger . Biebrich. Rathhau«-
straße 82. 1 („ZumScheppen Eck").
Haltest, der elektr. Bahn. 3979

125 Pt. per ilianat
und Provision Ia . Hamburger
Hau» sucht au allen Orten resp.
Herren für d-̂n Berkaui von Ci¬
garren an Händler, Wirthc. Pri¬
vate u s »'. 328/76
C . Schlotke « . Co -, Hamburg.

Hanptagenrur
mit Jncasso

einer VcrsichcrungS- 2l. . Ges-
ist sofort zu beseven . Cautionr-
fähige Bewerber, welche ein Fixum
erbalten, wollen fickt melden unter
„(Sinfaffim* an Hasenstein u
Vogler , Wiesbaden.

Tünchergetzülfen
bei Tünchermeistrr Heinrich Schön.

gesucht BiSmarrkring IO

+  llf (l| tfn JLund chronische B
gaulüiürn.

19 jährige Praxis.
Erfolg sicher.+ S Felffentren,gV. C . Weift , ega

vertramsiraft « 4 , 2.  B

Luiscnftratze 26 sind noch
Fenster . Tbiiren mit Jalousie-
laben. RienienböScn sowie sehe
gutes Bau - u . Brennholz billig
zu verlausen. 1403
_ C . Schätzler

Ein Halbverdeck
mit abnehmbareui Kutscherbock billig
zu verkatifen. 1405

Dotzheimerstr . _

Bienenvölker
u. Bicnenzucktgcrätl,schäften
sind CterbesallS halber bill. z. verk.
Näh Kirckgaffe 56 . 1404

tz-chönes Zintmer,
sein auSmöblirt, separater Eingang
1. Stock, mit oder ohne Frühstück,
auf sofort preiSwerth , jedoch nur
an soliden Herrn zu vermiethen.

Bleichstrahe 8  I.

Ehrliche Nähert « findet sofort
Besch, für dauernd, auch später für
Kundschaft. Nödeiallee 34 p. 1^89

Mäbch. lönneud. Näh. u. Zusch.
erl. Eleonorcnstr, 10 3 l. 1388

Schuhmacher
gesucht 1407

Nerontra ««* 11.
In ftUtrc Lage gelegenes gut-

gehd. Eolonialwaarengeschäft
ist unter günstigen Bedingungen
krankheitshalber sof. od. b. 1. Juli
u verk. Näh. bei PH . Kinkel,

aldstraße 55 hier. 1355
1 anfländ. Arbeit, s. sch. Logis.

Wellritzstr. 45. Mtlb. 2 T.r, l. 1377
Jung . Mann erb. Kost u. Log.

1896 Adlcrftrafte 18 . 2.

Ein Vankkl-Zopha
billig zu verkaufen 1375

Bleichste . 4t , Hinterh. patt.

Damenrad,
sehr gut erhalten, für 75 Mk. zu
verkanten. 1374
Metzaergasse 29 . 1. Schönfeld.

Eiserner Flaschenzug nebst
Kette für 35 Mk. sosott zu ver¬
kaufen. Röderstratze 25 , Hth.
1. Stock links. 1356

Sin Siigeiniädchen
gesucht Frankenstr. 26 p. 1373

Ein zuverlässige » Kinver-
mädchen zu 1 I . alt. Kinde ges.
Näh Expedition d. Bl 1400

« >n anst. Man » erh. für 10 Mk.
wöchentl. g. Kost u. LogiS a. gl.
Hermannstr. 3 2. St . l. 1371

Ein Knecht gesucht Frank-
surterstraße 25. 1351

Marktftratze
schöner Laden aus sofort ob. später
z. vermiet-. Adressenv. Refl. unt.
I . 8. 41 a. Exp. d. Bl. erb. 1347

Zu 3jähr. Kinde zum Spazieren¬
gehen junges nettes

Mädchen
gesucht. Borstellen 1- 2 Uhr
1344 » lücherstr 4 1.

Ein junges, der Schule ent-
laffenes

Mädchen 8
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Stelle. Näh. in der Exp. d. Bl.

Tapezicrergchülfe , der auch
Möbeltransport besorgt, gesucht.
1352 Ellenboqrngaffe 9.

Sill klkines Zimmer
in. Bett z. vrrm. Goldgaffe3. 1363

Ein kleiner Laden mit Laden-
immer, auch als Contor sofort zu

verm. Herderstr. 19, Part. l. 1384
Schlafstelle frei . Ablerstraße

60, Hinlerh. 2. St . 1377
Ein Laden , Holzrouleaux, bill.

zu verkaufen. 1391
Herrmannstr . 17 , Hth . par:.

Friedrich t̂rasre 3 » ^ r. {d)ön
möbl. Zimmer z. verm. 1394

Auf einige LLoch«« ist im
Mittelpunkt der Stabt ein heller

f. Ausstellung , Auöverkaufs-
zwctke oder dergl. billig zu vrr-
nnethen.. Näh. in d. Exv. 434

Watramstr . 9 B. 1 r. möbl.
Zimmer z. verm. 1393

kil>Willn
sucht 200—300 M. von edel¬
denkender Dame zu leihen
gegen Sicherheit: Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Offert,
unter A. H. 900 an den
General-Anzeiger. 1353

Achtung!
Große Sendungen frischer

Waldmaiblnmen
treffen täglich in großen u. klein.
Bündel ein und können zu jeder
Zeit frisch abgebolt werden bei
8 . Kolh , Blumenhändler,

Faulbrunnenstraße 9,
täglich auf dem MarktEndeMuseum-
_ straße._ 1378

Ca. 150 Cen.ner prima vor¬
zügliches

Kitt->i. Witstilhell
zu verkaufen. Näh. bei
Johann Nübenach , Schierstein,

Friedrichstraße 18. 3980
venfterft billig!

üllaqers«mtts.-8kM
(neueste Auflage). Näh. Hellmunb-
straße 24, Laden. 1383

Aiohrstühle
werden gut geflochten bei
1387 L Rohde.

Hellmundstr. 43, Brdrh. 3.

Bohnenstangen,
200  iistück gebrauchte, abzugebrn
Adolfsallee 42 (Kohlenlager). 1373

Grauer Schirm
am Mittwoch vor 12 Udr an der
Schönen Aussicht verloren. Der
ehrl. Finder wird gebeten, denselb.
gegen gute Belohnung zurück-
zugebru Oranienstr. 8, 2 r. 1385

Ein Drahtsieb
für Erde, Blumentöpfe in allen
Größen und verschied. Värtner-
geräihe zu verkaufen Gärtnerei
Nebel , veri. Oranienstr. 1390
"Alle Sohlen Absätze werden
aus bestem Kernleder schnell und
billig verfertigt L̂ alramstraße 18,
an der Wellritzsträße. 1384

(fint| ri(fnlfr«r4-
Heuft . Friedrichstraße 45. 1392

tscfllitt  /

TThjLten^al
Axsid.

jiVi &it nuA *tTfLx *&
&LL*. fßi.Cdu**' *! &** --e

CUdkuteuci
i&£**cfo**~IH. 821

Restauration Lustig
409Herderstrasse 24.

VorMlichc Küche. Stint Meine und Kitte.
Vorzüglichen Apfelwein.

Echte » Berliner Meitzbier.
Mittagslisch in und anher dem Hanse.

Schönes Gesellschasts- und Billard-Zimmer.

Heinrich Lustig,
Restaurateur.



Gegründet

IS Mai . 1901.
Wiesbadener General -Anzeiger. lb . Jahrgang . Nr. \u

weltbekannt

J. Jltmann
Möbel- und

Waaren-Credithanses
1 Ranges

Wiesbaden,
Eff: Bärenatrasse 4 , I . und II . Etag «. lg«

— 20 Gescliä to . —

Jeder Tag brirgt mir
neue Kunden

urd die alten kehren stete
befriedigt wieder.

Versteigerung
von 1402

UkilWUtt®rijjinolJofd)rnöifiiirn
wegen Geschäftsaufgabe

von

Tfudo/f Jferber
in Wiesbaden

Donnerstag, 23  Mai . Dorm. 11  ICItr
»m Gsrtensaal des Hotel Vogel . Nheinftr 27.

AUgeriieme Probetage illoatng, 20. Ittai,
. und Mittwoch, 22. Mai.

Vormittags von 1l bis1lllir im Geschäfts¬
lokal des Berfteigerers. Nicolasstr 28.

Probkn sammtlicher Weine werden bei der Versteigerung verabreickt.

>!ä! und BiMei

1088

Credit.
jc' rar

die uns

Ad-  und Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

JMimiiliiui(fmii(],
Dienstag , de» 21 . Mai Morgexs ' » '/. und

^tachmittags 27 8 Uhr anfangend, versteigere ich im
„Deutschen Hof'

Goldgasse2 a I.
60 schöne Knabenwaschanzüge,
80 hochfeine seidene Sonnenschirme und den Rest der

seidenen Unterröcke,
SO seidene Regenschirme für Herren und Damen, Svort

Hemden, Steh- und Umlegekragen, Manschetten,iTl (cinc0 l avt *>k bester Solinger
Messer , (Oabeln , Löffel n . .Uasfeelösfel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1376

Feid. Müller,
_ Auktionator n. Taxator.

Urima Ua^mim-boniim-Sartoffcln
empfiehlt zum billigstkii Tagespreise ,f)(Jü

W . Hol,manu . Sebanstraße3. Telephon 564.

1376

rtk die vielen Glückwünsche und schönen Geschenke, . .. ..... . .
. H an dem Tage unserer silbernen Hochz- itsfcier über« 8

V rei(̂ t Eden , sagen wir Allen unseren tiefgefühlten innigsten Dank,
st ^ Wiesbaden, 16. Mai 1901.

^'08 Georg Low und Fran . %

ßislliliiir- » » »
» » Nerßeigerng.

a  3 “ hochgeehrtem Aufträge versteigere ich wegen
Wegzug am Dienstag , deu 21 . Mai er., Vor-
Uttttags O'/o und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend,
m der Wohnung

15 Schlichterstraße 15
I . Etage

nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:
REichen -Herrenschreibtisch, LEichen -Sttber-
oder (« ewehrschrank, 2Ottomanen, ! Chaise-
longne , Polster- u.Schreibtischseffel, Puffs, sollst Bett,
L̂ aschtoilette . Nachttische, Handtuchhalter, Kleider^
ständer, Eichen(.tominoden, 4 Nnstb Kleider - u.
Wäscheschränke, ovale, Antoinetten- , achteckige'
Bauern--, Spiel-, Servir- u. Nipptische in Eichen.'
Nuichaum u. schwarz, Etageren, Lbandconsolen und
geschnitzte Wandbretter, eicheneu. diverse andere Stühle
Console mit Spiegel u. div. sonst. Spiegel, große An«
5>ihl Bilder , Smyrna und andere Teppiche,
Vorlagen . Portieren , Stores, Gardinen
mehrere Caslüstres , Bilderrahmen, div. Bücher!
worunter Meyers ConversativnS-Lexikvn, ruff. Thee!
Maschine, Wanduhr, Garderobeständer, div. Glas
Porzellan, Sßgeschirru dgl. m.

öffentlich meiflbretend gegen Baarzahlung. 1406
HV-Ib . n « lt>l « b,

Auktionator n. Taxator,
Friedrichstraste 47.

9V  Jeder staunt
über unsere außergewöhnlich billige » Preise in

Herren-Kleidern.
Wir offeriren:

„Herrcu-Anzuge" auS gutem Zwirn-Burkin zu 8'/,
befere Qualitäten „Herren -Anzüge " aus re,nw°u?n»
Stoffen. Buxkur. Kammgarn und Cb vior. der Aniua M n»
14,  18 , 22 24 . 26 und 28 Mark . ;1W’10'

»Jünglings Anzüge" 36 —43, zu M 6, 8 9 n
und 14 9t . ' ' 41

„Knaden-Anzüge" 7—12 zu 4, 5 6 , 7. 8 und 9 to
„K tnv-r.'Auzüge" 1- 7 zu M. 2.- . 2 .50, 3.50. 4*J‘6 — rc.
«Kammgarn Gchrock'Anzüge" ritten Posten unter Breis
»HerrcnHoscn" zuM. 2. 3, 4. S. 6 u. 7, -3ÜBöli.V

Ä « -2;50' 3 ~ 4 '~ "Knaven -Hosc«-^ '
»Hosen». Westen zu M. 6 .—. „Schwarze Hosen« für

^ ^ r, D '.euer rc. zu 4.50. 6 und 7 M. Einzelne „Sac » - .
L' 6 ~ ‘- g‘n*elne»Westen ' zuM. 180. ,Somm°.
Joppen " für Herren zu M. 1.80. 2.50 und 3.- ,ür
Bur,chcn und Knaben je 20 »/,, billiger.

Zuzüge". Knaben-Wasch-Blousei,"
„Waich Höschen", alle Größen, alle Faconö. alle'Preislagen.

»Zwirn- und Leder-Hosen" sehr billig.

Httiissklkidiilig: Ä
3ö rfcn". „Friseur-Jacken". „Mater Kittel".

Weiße Oberhemden, Touristen- und Arbeits HemdcuKragen, Manschetten, Cravatteu Socken rc.
finden Lie bet unS zu außerordentlich niedrige « Prei m.

t,iWklit!M &Marx,
am Schlostplatz,

Wiesbaden.
NB. Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Eravattegratr». m

Praetorius ’sches

ist ein hervorragendes,
ui Züchterkreisen allbekanntes , bestbewährtes

Kraftfutter. I
1. Dasselbe schützt vor Verstopfung und Eingehen der Kücken.
i.  Ist tuochcnbildcnd und befördert den raschen Wuchs und ia-Gedcihen der Kücken.
3. Ist gleichzeitig ein vorzügliches Futter zur Erzielung von Wintcr-lcgern.
A. Erhöht die Eicrproduction fast um die Hälfte.

Ein Probeversuch überzeugt und empfiehlt sich von selbst.

Julius Praetorius,
Kirchgasse 2H.

Naffauisches Samenhans unö Rnsse - Gefliigel - Zirchterel'
Vom 1. Juli d. I . : ' ll>-̂

3 Bismarckrittg 3.

Freilv. fnirrmeijr PuMruff
4. Comp. Biebrich. .

Sonntag , den 1» . Mai , Nachmittags 3 Itt*-
anfangend, auf der Aahrradbahn an der Lchiersteiott'
straße und im Saalban zum B »»rggraf

Großes Sommerfell
verbunden mit

Conrert, Tmy, Tombola, Volllsbelii-i-Mk»
jeder Art eie.

Bei eintretender Dunkelheit grostos ^-euerwrrk un
Aufstieg eines Riesenballons . Karonssel , W 0*0’
graphie . Spiel - u Zuckerwaaren , alles ist da.

Eintritt , für Feftplatz und Burggraf gültig: Hertt"
»0 Pfg., eine Dame frei; Tamen 20 Pfg. KinderTrtl*

Es ladet ergebenst ein
Die Vergnügungs -Kommissii"'

NZ. Wir bitten die Kameraden, sich recht zahliuch
Uniform zu betheiligen.

♦* C4

Bezüglich obiger Annonce halte ich mich dne Kameras
Freunden und Gönnern bestens empfohlen, indem mirWirthschaftsbrtriev
übergeben wurde. Für Speisen und Getränke '
bestens gesorgt. -

Hochachtungsvoll
Philipp Hebel«
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die Imwobilira- nni Hypothkke»-Age»t»k
• Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Mail
aus gestattetes

von

J . & C . Firmenich,
Hellmundstrahe SL,

empfiehlt sich bei An . und Verkauf von Häusern . Sillen . Bau¬
platzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

®m "tues , m. allem Tomfort auSgest. Privat -Sotel m.
\lJt "Zn trn  U üb ? Ube«Ör' ®dlJau3' auch für jedes andere Ge-

Kurlage in sehr frequenter Kurstadl, unter
gunst.gen Bedingungen zu verkaufen durch

Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist ,n Eltville ein noch neues massive-

^en . je vier Zimmer uud Küche, nebst
Weinkeller u. Zubehör , sowie ein gr.

Obstsorten angelegter Garten , welcher ev.. da an
L XtSS *T 1 ' 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
sUr 63,000 Mk. zu verkaufen durch

K. 3 » & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53.
- , "bueS. mit allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus.

überscknk° n»^ «^ S,7 ift D°n liK)'°° ° Mk. und e.ne.n Rein-
uberschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

a-. , 3 - & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
rn HauS . westl. Sradtiheil . jetzt 5pTt . rent.
für R« H"" er.t)aus . ,st mit den vorhandenen BauplänenfUr 88,000 Mk. zu verkaufen durch

« I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53., «ln Eckhaus, Wellriyviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen
geeignet, für 73.000 Mk. zu verkaufen durch

m . . . . 3 - & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
ko ^rsch ' edene Brllen , Emser- u. Walkmüblstr.. im Preise von
53. . brr-. 6a » 80-, 92 -, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

m- cj.- - Firmenich . Hellmundstr. 53.
sZ°nes . für Pension geeignetes Etagenhaus in der

Nahe des Kochbr.. mit 16 Wim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

®me dilla . tfrunfimterttr ., worin feit Jahren eine sehr
betrieben wird. m. 66 Rth . Flücheng. für

12o,000 Mk. zu verkaufen durch
n-- & * • Firmenich , Hellmundstraße 53.

,5 ?üa . wann gute Pension betrieben wird, im Nero,
hal, für 100,000 Mk. ; zwei HerrschaftS -Billeu m. daneben-

negendem Bauplatz , Dambachthal. zusammen für 120 000 Mk
Peusions . u. HerrschaftS -BiUen in den

verschiedenstenStadt , und Preislagen zu verkaufen durch
. 0 3 * £ C. Firmenich . Hellmundstr. 5L

«rn Haus , PhilippSdergstr.. ist auf ein größeres reniabeleS
Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst u
Laden ,,n Preise von 67- 88-. 90-. 96-. HO-. 115-, 120-, 125-,
130», 135«, 14o- und loö .OOO Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien -Agentur
A . L , Fink,

Riehlstratze «41, zu verkaufen:
Sehr gute bessere Gasttvirthschaft . Saal , Garten , in Biebrich.
«anerngut . 54 Morgen , prima Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließendes Wasser, guter
Ort (Aar ).

dasthan - „Schöne Aussicht - in Wirker mit 13 '/. Morg.
t°  Morg . Ackerland. 6 Morg . Wiesen, schöne,vielbesuchte Lokalitäten.

Schöne« neues Landhaus am fl. Wasser. 3 */a Morgen Obst¬
garten , m Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb sichende Mühle mit 18 Morgen LSn«

dcreien in Schlangenbad. wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochhcim. schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie PillaS . Hotels'
Hauser und Gärte » in allen Preislagen , hier, am
Rhein rc. 78^

'■ ■ ■ Besuch ist vorher anzumelden. da viel auswärts . —■

Unter den coulantesten Bedingung .'!,
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . J

ganze Einrichtungen,
&* bttäbcr, Instrumente u. dgl. Taxationen aratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

109 l

^ -U——- V vmuyuuuy.

Jakoo Fahr, iUäiirlltaiiDluna, Gaidgalff 12,
Taxator und Auctionator . — Telephon Nr. 858.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
nieineS großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Hmen - u. Knabm -Antüge , Hosen

rc . therllveise unter Eiukaufspreisen.

ki » 8 Schneider,
TckkUjitztlsbetg iindHiiliiMe.

0544

Akad. Zufchneide-Unterricht,
^ " hode f. sainmtl. Damen - und Kinder Garderobe . Dolle

Garantie zugepcherl. Aufnahme täglich. Costüme werden znqeschnittcn.
Ausland . Zeitungen . Laillen , Blouscn 50 Pf .. Rockschn. 75 Pf . b. 1 Mk.

096 fttjwr ?, lalmflr. 8 III.

813■Pliotoßrapfuldics
Utefier und Uirgrößerungs-ÄnflaU

21 Orunlenatranae 21

sihologtaphjschc Aafnatzme jriifr Atln. Srätzk.
Feinste Ausführung . — Billige Preise.

W . Träten vorm. C . Roth.

25 °|0 unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dein Konkurse
Grosheim S Wagner , Kirchgasse
Nr . 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkailft-  per kmutSliktiiiiilttt.

Dampf-8age- und Kokelwerk
70

30
Zt  Aechten Matzkaffee“„‘«P

90 Pfg . Anerk. träft , gebr. Kaffee ' per Pfd . 1.00 bis 1 80
18 ßg Braunschw . Cichorie Packet 4 Psg.

Erbsen. Bohnen . Linsen bei 5 Psd . 11 Pfg.
Suppen - und Gemüsenudel bis zu 70 Pfg.
Maccaroni , Suppentcig rc. per Pfd . 30 bi's 40 Pfg.
Gar . rein . Wcizengries u . Graupen bei 5 Pfd 15 Pfg

c« llS' Hafergrütze u. Haferstocken bei 5 Pfd . 18 Pso.
Reisen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Psd . 190.
r>0 Psg . Süßrahmmargarine 60 und 80 Pfg.

Baumöl 60 u. 70 Pfg .. Rüböl -Vorschlag
22 _ Beste Kernseife bei 5 Psd . 22 Pfq 156/233

J . üchaah , Grabkilkr. 3.
9uHf c« nit . Siiri ntfi per Pid . 36 u . 40 Psg.

stanz ergebenst aufmerksam zu machen.

sitkist für gabelnn.Sdjneibfn pro Zt)kM .s.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke sr « ttco abaek'-n

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesicher !.E
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie

großen ArbeitSraume , woselbst da» zum Hobeln und Lchneid̂ ''
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestelltl !?kann, ergebenst aufmerksam. ®er‘f#
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meler 5o ^

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon
Hochachtend!

A . Grinim,
8600  Dotrheim <am Babnbof ) bei Wiesbaden

Spotibifligen

Ausverkauf
80

Mathias Plaff , GlüSIlliller.
empfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Privaten zur

Anfttllgilllg aller Glitsikiilkttikii, Gjiisätzktrikn
uni» Kiiiißvetglltsinigk».

tnvpn®“ Kalbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiswerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer qe-
Ichatzten Kundschaft bestens empfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Maddas Plaff , Scharrrho »ftstratze 18.

Kransnick it Co.
Goldschmiede und Juweliere

SfQifrr Friedrichvlatz 3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof- .
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Aufertigungen von
tun,tgewcrbltcheu Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

von Filzhiiften , Strohhüten , Mützen,
Regenschirme , Sonnenschirme

nifflfn gänzlicher Aufgabe des GkschW.
^Mein großes Lager muß bis zum 31. Auguß

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtlch
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Aus-
verkauf.

H. Profitiich Nachf., 1
8 . Willig,

__ 20

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

M Geschenltlitteraiuv,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher

«i*̂ V* 4**

1k* cxs ‘ti ^ vtc
to 'o0 Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend , sehr
erfrischend , gesund , leicht verdaulich u. haltbar.
Hon zahlreichen Merzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Haupt - Wlederia « * in «t 'le - uaaeu bei : n . ,to»8 Nachf.
ni .: W. oonupp , Metzgergasae ; T. Airth , Taunusstr . 3922

v«r«<wr?

W i e n e

iP
-» ■£ , WILH . FR . BERCH ^

WIESBADEIS Loui . eo . trM, . 5.

SChr i2C" Blech u. Leinwand nto.
msooh mehl erreichter kunstgerechter Ausführung.

tnunter liefen in meinem Atelier vor 6412

Pfennig | .io tms 1.60 Cconomia 1.80 Santtos 2-
Kamerun2.- Hella, iä0  Doppel 2.*0 '

Halerkakao . Bdb . fiaOr etweisshaferkakao 1.60

^akao-Compagnie Theodor Reichardt
^abrifs : Hanjburfl - Vaijdsbc^

Ausgabestelle in Wiesbaden hei Herrn

Frit * Künder , Conditorei und Cafe,
Museumstrasse 3. Fernsprecher 734.

Probirstube für Keichardt ’s Doppel -Kakao . 400|2

Badhaus „ Zum goldenen Ross c<
Neu! «oldgasie 7.

Elektrische Lichtbäder
i » Verbiudung mit Thermalbädern.

^rste derartige Anstalt Wiesbaden-
..nt. «. . . 5 Lr amtlich empfohlen

sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht Rheumatismus . IlchiaS . Diabetes . Nerven . Nieren- und
^eberleiben, Asthma. Fettsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten ic.

«rgene Uochbrunneu .Qnette im Haufe.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . « adhauS

und Anhr,immer stets gut geheizt . 9
478

Heile sicher

I

unt . Garantie'
schi-in mit in-

Pflunzen-
. . » . . . Heilverfahr,
lede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tagl . Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst . Apotheken , Drogerien etc. läuflich.
*rl *e U 'estphal , Berlin N. W., Britzwalkerstr . 16. |

Sprichst , dakelbst Wochentag« 10 — 12 . in ,». Naturhcil - I
Institut kehnit » b. Oranienburg 5 —6 . 83/73 f

Klill-tN-Angall MMn-Ski«
Walkmühlstr . 13 - ' - -

Feite Ferm. Dr. Nobis Brillantine WK
fltgfn Haarausfall . Schuppen Haar - u. Bart¬
flechte , Kinder - Kopfausfchlag und Grinv-

—  Großartiger Erfolg . = LJ==a3
Fettet nicht, dringt in dir Haut . Unschädlich.
halt ftine verbotene Metalle . Per Krug M . 1.50 be>

654 Parfümeur W . Snlzlmeh , Spiegelgaffe 8.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
Körbe jeder Art und Größe, Bürsten

Emserstr . Sl,
r  und Arbeiter:
ürstcnwaaren . als : Besen,.7« 6Z.A. 17 ,, 1 .  um »wiogf , vurTunmannn , lll« : Vk,en,

W Schrubber . Absrisr- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- uuo
» Evichsbursten -c.. ferner : Fustmatten . Klopfer . Strohseile *.
lH] nohrntze « erden schnell and billig neugcflochteu, Korb-«iiiu  viitiq

mcparaturen gleich und gut au- geführt.
Auf Wunsch werden die Sachen adgeholt

zuruckgebracht.

695
und wieder ^

r

Jolial-Zierde-verlichetmigs-Kaffe.
§ ?^ !^ - ^ ° liederstand aller hief . Sterbekaffen . Billigster
Sterbrbeltrng . Keui Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Jahren

A —^Altersgrenze : 48 . «ebeu0 iat )V.
Sterberenten werden sofort nach Bor«

ei.« » »».«». ^ » 7 . Ia8* bfr  Sterbeurkunde gezahlt. — Die
? _I" ^ bnSlnge der Kaffe st hervorragend günstig. BiS Ende 18VV

^ Mk . 144,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den BorstsndSmttgliedrrn : Hell , Hellmundstr. 37 . i,enlas ; Hell.
Wo 11 -Hb saon » ' rf* 11’ ? '\ fldlÜ r“®e 7* foroie beim  Kassenbotennou «UHSien ( , Oranienstraße 26. tzgo

AtÄsver & awlu
Mehrere 1000 Stück Korsett» von 60 Pfg . an bis , u den feinste"

Neuheiten , 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg ., 70 Dtzd handgesticht
kür halbe Preise. 40 Dtzd. Kinderlätzchen 5 Pfg -. g

11? 6 ® 30  H " chen Stück 18 bis 50 Pfg -, ein großer
Posten Unieriacken Hofen. Normal «. Sport , und Biberhemden. i°w'«
bochfeine LiveaterS ohne Nutzen abzugeben, Kinderkleidchen von 39 Pi-
L000 Dtzd Socken und Strümpfe , sowie sehr gute .ve.ch°
Strickwolle. 10 Loth 39 Psg .. alle Farben.

Strümpfe
Ä a" a" W6t - ' »uck - - d». ^

Strümpfen von 15 Pfg . an . ,
gestrickte 5 V fl‘ b‘8 bm °" 'rkeinsten Neuheiten und „orksten

Nur bei: \cnmnnn , Ellenbogengasse 11 u . Marktstraße 33-̂

Ächtulig! Grojek UeijlhiliiWll!
Wur 1 . Qualität Nindftetsch 50 Pf.

fortwährend zu haben Walramstraste L7 ? Adam
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Bezugspreis:
» As- « ringer,«hn 10« fg., »ur» die Post bezogen

frtsMV '* lriert’ 1|a6r sn Kt 1.75 <(cl Vesrellgeld.
llf „ ge>» r- l » n,e«ser" erschein! tSgkich Abend«.“ ” r - »»»tag « in ,» »i An», eben.

„nvarteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzrile oder deren Raum 10 Psg„ für aus¬
wärts iS Psg. Bet mehrmaliger Ausnahme Rabatt.

Reklame : Petirzcrle So Pfg ., für auSwürlS Sü Pfg . Leilagen-
gebühr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Mi*I,.,.nn. » .m Amtslllatt der Stadt Wiesbaden. Aostzeituugskiste Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Aieskadener Knlerhnltungr-Alatt . —Z>er ^ andwirth. —Aer KamoriA. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt

EmU Bommcrt in Wiesbaden.

Nr. 116. Sonntag , den 19 . Mai 1961.

Erste Ausgabe.
* Zur Wein-UoveUe.

Im Wein liegt Wahrheit. Das ist ein alles Schweichel»
MN, aber es ist durch die Fülle des Alters nicht richtiger ge-
worden. Freilich, die Wirkung eines ausgiebigen und ein¬
dringliches Weingenusses besteht oft darin, daß der Mensch in
der-Nacktheit seines innersten Wesens vor uns steht, ledig der
Hülle, welche der gesellschaftliche Zwang und die tausenderlei
taktischen Rücksichten des täglichen Lebens über den Charakter
zu breiten pflegen. Aber wenn wir die Frage nach der im
Wein liegenden Wahrheit ein wenig enger begrenzen und sie
unter dem Gesichtspunkte der Beschaffenheit des Weines selber
betrachten, —dann kommt uns wohl bei manck/em unbeschreib-
lichen Trankgemisch die Frage des Landpflegers auf die be¬
netzten Lippen: „Was ist Wahrheit?" Gewiß, das Trauben-
blut. soweit es in dem Wein enthalten ist, es ist wahr und echt,
und der Zucker und das Wasser sind auch echt, jegliches für sich:
—aber das Ganze ist kein wahrer Wein, sondern ein Gebräu,
das, nach der unumstößlichen Ueberzeugung gläubiaer Wein-
irinker dem, der es verübt hat. die sichere Anwartschaft auf
einen bevorzugten Platz im Reiche Seiner höllischen Majestät
gewährt.

Die Klagen,über das Manschen und Panischem mit dem
Weine, auf dessen geduldigem Etikettenpavier man uns mit
der größten Unverzagtheil die hanebüchensten Märchen über
de: Sorte Geburtsort austischt, diese Klagen, die dem deut¬
schen Weißweine erst kürzlich ein besonders scharfes Miß-
trauenszeugniß in England eingebracht haben, sie haben zu
dem neuen Weingesetz geführt, mit dem sich der Reichstag noch
kurz vor Thoresschluß liebevoll beschäftigt bat. Mindestens
Var eine solche„liebevolle" Beschäftmuna sestzustellen in der
vom Reichstage eingesetzten Kommission für das Weingesetz,
deren Dfttglieder etliche Weingutsbesiver und Weinhändler
durch die Ueberreichung gewichtiger Liebesgaben oder Proben
die Möglichkeit geboten hatten, ihr sachverständiges Urtheil zu
befestigen. War es die unmittelbare Nähe der Ferien, war
es wie Herr Rickert sagt, das Empfinden, daß man einer un¬
geheuren Mehrheit gegenüben'rehe. was die Freisinnigen von
Mer energischen Bekämpfung des Gesetzes abhielt?

Die Hauptbewegung für das neue Weingesetz ging von
den Winzern aus. Der Nauvteinwand aber, der gegen das-
selbe von Seite der Weinhändler erhoben wurde, ist die Ein-
Mrung der Kellerkontrolw. Die Winzer hatten insbesondere
ten Wunsch, daß die Herstellung von K u n stw ei n verboten
werden sollte. Dieser Wunsch ist ihnen in Erfüllung ge¬
gangen.

. Was aber ist Wein im Sinne des Gesetzes? Das Gesetz
beiMNmt: „Wein ist das durch alkoholische Gährung aus den
haften der Weintraube beraestellte Getränk." Wenn man's
° stört, möcht's leidlich scheinen. Aber Herr Graf Posadowsky
J? nicht unterlassen, darauf hinzuweisen. daß im Sinne die¬

ses' Gesetzes auch die aus der Vergährung der Trauben herge-
stellten alkoholischen Getränke, welche die erlaubten Zusätze
haben und dem zugelassenen Verfahren unterworfen sind, als
Wein zu gelten haben. Diese Erklärung aber hat einem lei-
denschastlichen Verehrer nicht bloß des Rheinweins, sondern
vor Allem des Neinweins den Seufzer abgepreßt, daß in dem
Weingesetz zwei tückische Krankheiten schlummern: die
Zucker kraukheit und die Wasser  sucht. In dem Gesetz
wacht der Verdacht: man wird an sede WirthZbaustbüre aus¬
schreiben müssen: „Hier wird Watimoein verkauft und ge-
trunken". Freilich, es kommt nicht bloß auf's Versichern, son¬
dern auch auf's Glauben an.

Die Verehrer des unverwässertcn und unverzuckerten"
Weines wollen überhaupt keine besondere Weingesetzgebung,
sondern die Unterstellung des Weins unter das N ahrungs-
m i t t e l g ese tz, mindestens aber weitgehende Sicherheit ge-
geir allzuviel Zuckerwasser als Weinzusatz. Sie sind vorerst
damit nicht durchgeorungen, wohl aber wurde eine Resolution
nahezu einstimmig angenommen, welche die baldmöglichste
Vorlegung eines Reichsgesetzes fordert, betreffend die Ueber-
wachung des Verkehrs mit Nahrungs- und Genußmitteln auf
Grund der bestehenden Reichsgesetze und nach einheitlichen
Grundsätzen durch Bestellung besonderer Beamten. Wäh¬
rend diese Regelung der Frage noch in weitem Felde liegt, hat
der Reiäistag für jetzt die Kellerkontrolle durch Sachverständi¬
ge angenommen.

Diese Kontrolle durch Sachverständige, also durch unab¬
hängige Beamte, läßt sich nicht bewerkstelligen. wenn man
nicht die niederen Polizeiorgane in die Keller senden will.
Diesen Kontrollbeamten aber soll jeder Einblick in den Ge-
fchäftsbetrieb und in die Geschäftsbücher gemährt werden. Die
Kellerkontrolle ist, abgesehen von den schweren Belästigungen,
die sie mit sich bringt, demütüigend und herabsetzend für unbe¬
scholtene Leute. So äußerte sich der Vertreter für Bingen,
einem der wein- und winzerreichsten Wahlkreise, über diese
Maßregel, und er fügt hinzu, daß die Kellerkontrolle die Wein¬
steuer zur.Folge haben werde.

Man hat sich durch alles dies nicht beirren lassen, und die
Winzer, die— vielleicht in der Absicht so weit als möglich von
den Weinschmierern abzurücken— sich für die Kellerkontrolle
ins Zeug gelegt haben, werden ihren Schaden besehen. Wir
wollen wünschen, daß man sich an der deutschen Reben reinem
Blut mit gesteigertem Woblbehagen laben möge und daß die
Weinschmierer in der Hauptsache ihr Mischtränklein selber ge¬
nießen mögen.

politische Tagesüberstcht.
Ein neuer Berliner Ksugrrtz

(Von unserem Berliner Bureau.)
Berlin, 18. Mai.

Der Reichstag geht also auseinander, ohne daß er sich mit
der heiß umstrittenen Z o l l r o r i f v or I a ge hat beschäf-

Uikslm-kiiek LinöiMe riucs KiiMllcs.
V.

-- Was, ein Kurgast so viel in Wiesbaden zu thun hat? Er-
Br mu&er zum Kochbrunnen gehen, dann auf die Prome-
aoe, dann in den Kurgarten, dann zum Kochbrunnen, dann

«h die Promenade, dann in den Kurgarten. Und das ist
genug, wenn man außerdem sich auch noch Wiesbaden

JjVjj die Umgegend des herrlichen Taunusbades anseyen
M^ Giebt es etwas Interessanteres, als auf dem Kurplatz zu
nfTi unö  olle die kleinen Romane, die sich da abspielen, zu be-
vachten? Oft entwickeln sie sich nur langsam, manchmal

KJ*3 in rascherem Tempo. Oft sind es Romane im Ltile»Gartenlaube", oft Sittenaeschichtennach französischem
. wster. Manchmal spielen sie sich offen vor aller Augen ab,
ejj wieder sieht man die Mitwirkenden wiederum nur im

»uen die Fäden der Handlung spinnen. Ein Blick hin und
^eder: ein Lächeln mit gesenkten Blicken.

es ist ungemein interessant, dieses Leben auf dem
^platz , und um so interessanter, als sich dort so viele verschie-
ti, ovNge Elemente zufammenf'nden: Angehörige aller Na-v leinen ce zuiarnmeni 'nveil : zumtrui' inu : uuci yiu-
L.JS1»aller Verufskreise, aller Stände , reiche Leute, die mehr
C .ergnügens halber nach Wiesbaden kommen und weniger
« wittelte, die ihre letzten Spargroschen zusammengesucht, um
^ wtzg von schweren Leiden zu finden: Genußmenschen
licj'p ^ er „ausbaden " wollen, was sie gesündigt, Unglück-
eJp' welche, vom Schicksal schwer heimgesucht, die Folgen

K̂ Ê Unfalles hier auskuriren möchten,
i’ur ’v-a' *ücr nur  einigermaßen mit Phantasie begabt ist, wer
jfs>^ wenig die Gabe besitzt, Dinge zu sehen, die nicht für

stumpfsinnigen offen zu Tage liegen, wer das zweite
Wim *8 Dichters bat und den Menschen ooni Gesicht ihre
tzîoasschicksale abzulesen versteht, der kann hier aus dem
».Aadener Kurplatz täglich und stündlich mehr wunderbare
tonn en  hören, als er sie in hunderten von Büchern lesen
l, ". zumal wenn es nur die verschiedenen Bände der „Ber-
tajv• nflc" sind, die Einem in Wiesbaden ia jetzt auf Schritt^ntt verfolgen und die so ziemlich ganz über einen Kamm

sind. Merkwürdig, wie dieses Buch von der Frem-
tdĝ olt hier so viel gelesen wird! Vielmehr als in Berlin
dx. 'oan seine innere Unwahrheit wohl viel besser zu erkennen
r "wg , als hier. Doch dies nur nebenbei.

Ist es ein Wunder, daß die Kurgäste bei dem ungemein
interessanten Bilde, welches das Kurhaus bietet, die übrigen
SehenswürdigkeitenWiesbadens und seiner Umgegend viel
zu wenig genießen. Ich war in der Gewäldegallerie. ich war
im Königlichen Schlosse und auf dem Neroberge, und der Be¬
such von Seiten der Kurgäste war ungemein gering. Auf der
Rheintour, die ich von Biebrich aus unternahm, fand ich die
Kurgäste zahlreicher vertreten. In dip-Besichtigung der Stadt
Wiesbaden fand  ich die Kurgäste ziemlich lässig, lieber die
Wilhelm- und Taunusstraße kommen sie im Allgemeinen we-
nig hinaus. Das ist wohl schade, denn Wiesbaden hat durch
jene Ausblicke auf die umgebnden Berge, durch die zu Berge
ansteigenden einzelnen Straßen als Städtebild ungemein
viel Reizvolles., und der Maler kommt sicherlich auch bei diesen
Wanderungen durch die Stadt künstlerisch auf die Kosten.

Freilich, die Geschäfte der andern Straßen, außer Wil-
l.elm- und Taunusstraße, nehmen auch wohl allzu wenig Rück-
sicht auf die Bedürfnisse der Fremdenwelt. Man findet eben
elegante Geschärte nur in den beiden Hauptstraßen( ? Red.)
und unter den Kolonaden, und Geschenkartikcl. die man ia
nothwendiger Weise einkaufen muß, findet man in genügender
Weise dort.

Einen Mangel muß ich hierbei schon erwähnen, freilich
einen Mangel, den Wiesbaden mit den meisten Badeorten ge-
niem hat : derjenige, der seinen Lieben daheim Geschenkartikel
mitzunehmen hat. findet hier gar keinen Gegenstand, der cha¬
rakteristisch für Wiesbaden, den Taunus oder den Rhein wäre
und der durch sein charakteristisches Gepräge an den Kurauf¬
enthalt in Wiesbaden erinnerte. Immer wieder findet man
die abgedroschenen, abgeschmackten Sächelchen mit den Ab¬
bildungen des Kurhauses oder gar nur der Aufschrift„Wies-
baden", Gegenstände, die man immer wieder kauft, weil man
nichts anderes findet und über die man sich immer wieder är-
gert, wenn man sie gekauft bat,  denn sie ersteuen Niemanden,
der sie geschenkt erhält.

Indessen macht in dieser Beziehung.Wiesbaden durchaus
keine Ausnahme von der Regel. Man findet diese Sachen in
allen Kurorten, und nur, daß Wiesbaden keine Ausnahme von
der Regel macht, schmerzt mich, daß hier, wo ein Zusammen¬
fluß der vornehmen Fremdenwelt aller Nationen ist. das deut¬
sche Kunstgewcrbe und Kunstbandwerk nicht schönere Blüthen
treibt. Es schmerzt mich, daß Leute von Geschmack, die Geld
ausgeben können und wollen, hier nicht Tinge finden, die ein
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tlgen können. Schon aber soll imkere Regierung mit der
italienischen  durch den Botschafter in Fühlung über die
Erneuerung des Vertrages getretn fein. Dabei kann es sich,
solange unser Zolltarif noch nickt Gesetz geworden ist. natürlich
nur um unverbindliche Vorbesprechungengehandelt haben.
Immerhin sind wir an eine Frage heran getreten, die für die
Gestaltung der zukünftigen Handelspolitik von Bedeutung ist.
Wir meinen .die Verhandlungen mit anderen Staaten.

Für 1903 ist eine Revision fast aller unserer handelspo¬
litischen Abmachungen mit dem Auslände geplant. Also
Ende 1902 müssen die bisherigen Verträge gekündigt werden.
Wenn alles gut geht, werden wir mit unseren Vorbereitungen,
in erster Linie mit der Durchberathung des Zolltarifs, im Mai
1902 fertig sein: man vergehe nicht, daß es sehr eingehende
Kommissionsverhanülungen geben wird. Aber im Sommer
1902 könnten wir in ernsthafte Verhandlungen mit den aus:
ländischen Staaten treten. Nach dem jetzigen Stande der
Vorbereitungenim Auslände zu urtheileu. werden aber in:
Sommer 1902 nur aanz wenige Regierungen höchstens die
österreichischeu. die italienische, soweit sein, um verhandeln zu
können. Sollten aber die neuen Verträge sofort nach den
jetzigen mit dem1. Januar 19-4 in Kraft treten, dann werden
sich, da sie vorher noch den Reichstag passircn müssen, die Ver-
Handlungen aus einen sehr kleinen Zeitraum zusammen-
drängen. Wenn man bedenkt, daß darin Fragen, wie der
deutsch-russische Vertrag, erledigt werden sollen, dann begreift
man. daß sich vor unseren Unterhändlern eine Riesenausgabe
aufthürmt.

An tüchtigen Beamten fehlt es in Deutschland ja nicht,
aber nur Wenige sind vollständig mit dem geradezu kolossal
aufgestapelten Material vertraut. Wir besäßen also gar nicht
das Personal, um zu den Verhandlungen auch nur mit den
wichtigsten Staaten - u gleicher Zeit  Kommissionen ent-
serrden zu können. Obendrein würde dadurch auch das ganze
Material auseinandergerissen werden.

Diese und andere Schwierigkeiten lallen sich vermeiden
durch Anwendung eines oft bewährten Mittels, wir meinen
die Einberufung eines großen Kongresses nach Berlin. Durch
die hervorragende Persönlichteit Kaiser Wilhelms und durch
die eminente wirthschaftliclie Entwickelung ist Deutschland ja
in den Mittelpunkt der Welt gerückt. Wir leiten daraus keine
Prälensionen auf Vorherrschaft über andere Völker ab, wie es
zum Beispiel Napoleon UI. für Frankreich gethan bat. Wir
empfehlen diesen Kongreß nur aus Zweckmäßigkeit,
denn wie 1891-94, so wird auch jetzt Deutschlands Haltung
einen maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung der kommen-
den Verträge ausüben.

Die Einberufung des Kongresses erleichtert und verein¬
facht allen  Betheiligten die Arbeit. Jeder Staat hat seine
Mitkontrahenten gleich*ur Hand. Da würde sich auch her¬
ausstell, , ob und inwieweit die Herstellung der vielbesproche.
nen Zollunionen möglich ist. Vor allem könnte eine gewisse
Verständigung zwischen den einzelnen Staaten gegenüber den
Vereinigten Staaten  erzielt werden Ein weiteres.

eigenartiges, ftir Wiesbaden oder seine Umgebung charakteri.
slisches Gepräge tragen.

Vielleicht fällt diese Anregung iür die Kunsthandwerker
Wiesbadens auf fruchtbaren Boden. Auch die Gläser und
Becher, die der Kurgast am Kochbrunnen benutzt, könnten
dann wohl von diesem feinen Kunstgeschmack Nutzen ziehen.
Auch diese Gläser und Becher findet man überall und seit un-
denklick)en Zeiten in allen Formen.

Der Einkauf von Reisegeschenkenbildet den Schluß eines
Kuraufenthaltes, also bildet diele letztere auch den naturge-
niäßen Beschluß meiner Kurgast.PIaudereien. in denen ich
sine iro et studio einige Eindrücke eines Kurgastes niederlegte.

Im Allgemeinen waren diese Eindrücke sonnige, lachen.de,
freundliche. Es ist ein herrliches Stück Land, zu dem der
Kurgast! wohl immer aern wieder zurückkehren wird, wenn
diese Rückkehr auch dem bitteren Muß einer Krankheit ent¬
springt. Aber auch das aiebt dem in Wiesbaden einkehrenden
Kranken einen freundlichen Eindruck, daß er weiß, er findet
Heilung in Wiesbaden.

Ich habe selbst während meines Aufenthaltes beobachten
können, wie Kranke, die an Krücken gingen oder gefahren wer¬
den mußten, in wenigen Tagen der Krücken ledig waren und
der Hilfe des Rollwagens entbehren konnten. Solche Beob-
achtungen müssen für den Kranken trostvoll und erfrischend,
erhellend und belebend sein. Und so müllen denn auch die
sonnigen, lachenden Eindrücke eines Wiesbadener Kuraufent¬
haltes nachhaltig wirken aus lange Zeit hinaus.

So wird denn der Wiesbadener Kurgast gern und oft wie-
der konimcn, und auch ich scheide von den Lesern dieses Harm-
losen Geplauders mit lwrzlicbem„Auf Wiedersehen!"

Wie ich höre, will Wiesbaden, die entzückende, reizende,
herrliche, wunderschöne Krone der Taunusbäder, sich immer
noch mehr verschönern: ein neues, prächtiges Kurhaus soll er¬
stehen, und wer weiß, was da noch kommen maa? Stadt und
Kurbad Wiesbaden wachsen zu'ebends. —Was ist nicht Alles
in dem letzten Jahrzehnt hierr geschehen, seitdem ich in Wies,
baden gewesen war? Und wie werde ich es wiedersinden?

Hoffentlich bat man wohl Bedacht darauf, daß Wies¬
baden bei diesem Wachsen und In -die-Breite-gehen nichts von
seinen herrlichen landschaftlichen Reizen verliert.

Mit diesem Wunsche will ich von den Lesern meiner Kur¬
gast-Plaudereien Abschied nehmen.

Eugen Jsolani.
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wichtiges Moment kommt in Betracht: Unsere Unterhändler
standen m fortwährenden Beziehunaen zu den Sachversrän-
dlgen. Der össmtlichen Meinung wie dem Reichstage bliebe
eine gewrsŝ mwirkung aur die Verhandlungen offm. Auch
Uetzen sich bei dieser Gelegenheit international " Abmachungen
über eine Reihe wichtiger Fragen der Zollpolitik und Zoll-
technik erreichen.
L ^ ben den großen Berliner Kongreß von 1878 ge-
habt . Auch die internationale Arbeiterschutzkonfereiiz hat in
Berlin getagt. Me Einweihung des Kaiser-Wilbelm-Kanals

ebenfalls eine internationale Schaar von Gästen bei uns.
Wir haben keinen Grund , anzunehmen, daß irgend eines der
Lander , die Interesse an einem guten handelspolitischen Ver¬
hältnisse mit Deutschland haben, die Eiiiladung zu einem in¬
ternationalen Zollkongreß in Berlin ablehnen würde.

Die Stimmung der Agrarier
ist allem Anscheine nach keine rosige. Die innervolitische Si¬
tuation nach der Vertagung des Reichstages bis zum Spät¬
herbst will ihnen ganz und gar nicht gefallen. Davon zeugt u.
A. auch folgende Auslassung der Korrespondenz des Bundes
der Lcmdwirthe:

>-Fost hat es den Anschein als sei dieser späte Termin
kves Wiederzusammentritts des Reichstags) in der Absicht ge-
wählt, um die Verhandlungen über den Zolltarif zu verschlep¬
pen. Das hier und da austauchende Gerücht. Graf Bülow
beabsichtige die Handelsverträge überhaupt nicht zu kündigen,
kann nicht dazu beitragen, diesen Verdacht zu zerstreuen. Die
ganze bisherige Haltung der Regierung in der Zolltarifsrage
muß selbst den Vertrauensseligsten stutzig machen. Zunächst
reierliche Ankündigung der Vorlage des neuen Zolltarifs in
deo Thronrede, sodann wiederholte Versicherungen, daß an der
Herstellung desselben fieberhaft" gearbeitet würde — und
das Resultat dieser fieberhaften Arbeit ist jetzt— 0. Der Ent¬
wurf ist noch nicht einmal so weit oeiördert. daß er den ein¬
zelnen Bundesregierungen zur Prüfung vorgelegt werden
kann. Das tiefste Dunkel herrscht darüber , wo und in wel-
cheni Zustande der Zolltarifentmurf stecken geblieben ist. Die¬
ses Dunkel möglichst bald m klären, hat die Regierung alle
Veranlassung. Sie sollte bedenken, daß die Summe von
Autorität und Vertrauen,^ die sie draußen im Lande besitzt,
keine so große ist, als daß sie leichten Herzens immer mehr
und mehr davon abschreibcn lassen könnte. Durch ein derar-
tiges Versteckspielen der Regierung  in der Sache
des Zolltarifs , durch ein immer wefteres Hinausschieben der
offenen Stellungnahme der Negierung zu einer Frage , von
der das Wohl und Wehe der gesammten Landwirthschaft ab-
hängt , wird das schon vorhandene Mißtrauen  nur noch
mehr genährt . Wie immer die Entscheidung der Regierung
fallen mag, nichts ist weniaer geeignet, ihr Ansehen und ihre
Autorität zu vermehren, als diese Scheu, cubiidb offen und
ehrlich Farbe zu bekennen."

Daß sich Graf B ü l o w beeilen wird , diesem Verlangen
zu entsprellien, ist vorerst wohl kaum zu erwarten.

Das serbische König- paar
soll in Bezug auf seinen ehelichenFrieden  neuerdings
in den Spuren Rftlans und Notaliens wandeln . Aus Pri-
vatbriefen, die in Wien eingctroften sind, wird entnommen,
daß K o n r g A l e r a n d er e r n st l i ch entzweit  ist mit
ferner Gemahlin , der K ö n i o i n D r a g o. Es wird behaup¬
tet, er habe sie lediglich deswegen gebeirathet, weil sie ihm die
Geburt eines Erben in sichere Aussicht stellte. Und nun soll sich
gezeigt haben, daß sie n i e b e r e cht i g t zu einer solchen Be-
hauptung gewesen ist. Ihr darauf bezügliches Geständniß
soll sehr ungnädig vom König ausgenommen worden sein. In
weiten Kreisen Belgrads waltet die Ansicht vor. es könnte zur
Scheidung  der königlichen Ehe kommen. Das wäre jeden-
falls ein recht prosaisches Ende des so romantisch begonnenen
Eheglücks. — Der „Franks. Ztg ." wird dazu aus B e l g r a d
telegraphirt : Nach einer genauen Untersuchung stellten die
vom Auslande berufenen A e r z t e C a u l e t aus Baris und
S n e g r r o w aus Moskau feit, daß man eine baldige Nie-
derkunft der Königin nicht erwarten könne, wenn auch die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei. daß sich die Königin im
vierten Monate der Schwangerschaft befinde. Coulet war im
Herbste zur Königin nach Smederevo berufen worden und be-
hauptete damals mit dem Leibarzte Welitskovitsch. die Kö-
nigin sei in gesegneten Umständen, wofür viele Zeichen sprä-
chen. Dies veranlaßte die Verlautbarung im Amtsblatte
und später im Dezember auch die Verkündung in der Thron-
rede. Die Gerüchte über eine beabsichtigte Unterschiebung
eines Kindes ihrer Schwester, sowie andere derartige Ge¬
rüchte wurden als ..lächerlich" bezeichnet. Snegirow hatte
gleich bei der ersten Untersuchung sich dahin geäußert , es liege
ein „merkwürdiger Fall " vor und man sollte keine über-
schwängliche Hoffnung hegen. Anstelle der abgereisten Aerzte
hat man nun Tr . W er t h e i m aus Wien und Dr . C a n t a -
c u s e n o aus Bukarest berufen.

* Belgrad , 17. Mai . Der russische Professor der Gpnä-
kologre aus Moskau. S n e g i r o w ist mit seinem Assisten-
tat heute früh mittelst Donaudampfer abgereist. Er hatte
dem Könige wiederholt versichert, er habe an eine Niederkunft
der Königin n i e g l a u b e n können. Eine solche sei aus-
geschlossen.  Dagegen hätte der aus Paris berufene Ac-
coucheur Coulet beharrlich behauptet, die Niederkunft sei be¬
vorstehend und würde glücklich von Statten gehen. Man
wird der Königin wohl mit einer fingirten Todtgeburt aus der
Verlegenheit helfen. Mehrere Blätter melden, es habe der
Plan bestanden, Draga das Kind ihrer Schwester, welche die-
fer Tage niederkommen sollte, unterzuschieben Nun habe die
Schwester ein todtes Kind geboren, wodurch dieser Plan miß.
glückte. Bei dem gestrigen Etnpfang des diplomatischen
Corps gab der Ministerpräsident Wuice eine amtliche Erklär¬
ung des Sachverhalts , der sich nicht länger verheimlichen läßt.
Man ftagt nun , ob Draga den König absichtlich irreführte
oder selbst in einem hpsterischrn Zustande an ihre Schwanger-
schaft glaubte . Das Genickt spricht schon von einer Ausweis-
ung der Königin und einer Thronentsagung  des Kö-
nigs.

Wiesbadener General-Anzeiger.
16. Jahrgang . Nr . Hg.

ü p1--^ Ü* e-rUt iaen Fe ^ er des Geburtstages , Umständen nach wohl und scheint, dem Ausspruch des£8rr^ ^
felfien Anlaß eine Parade über die Garnison nebst anschlie¬
ßendem Festmahl in Anwesenheit der russischen Botschaft statt¬
zufinden pflegte.

— Der^ ieichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
bisherigen Direktors im Reichsschatzamt, v. Fischer  zum
^ n Le L QQ13. f e f r e t ä r und des bisherigen Vortragen¬
den Raths Geheimer Oberregiecungsrath T w e l e zum D i -
r e kt o r rm Reichsschatzamt.

~ Auch einem Telegramm aus D o r t m u n d wurde der
frühere Retchstagsabgeordnetc. Or . Lütaenau  vom Schöf-
fengencht wegen Betrugs , verübt an der sozialde-
™0 krattschenParteikassezuzweiWochenGe.
fcngtttfe  verurtheilt . Der Amtsanwalt hatte Freisprech,
ung beantragt.

Ausland
r <. * Muökau , 17. Mai . Au' den Weickselbabnen in Polen
Und B etrug erei en  begangen worden, durch die die Kro-
ne um oj SKt l lronen Rubel geschädigt  worden ist.
Z.'J ^fick um falsche Gewichlsdeklarationen seitens der
psl-amtabsender. Die Empfänger ließen das Manko zwischen
üen Angaben der Frachtbriefe und dem wirklichen Gewicht der
Guter feststellen und erhielte, von der Eiienbahnverwaltung
Schadenersatz. Die Seele dieser Betrügereien ist ein War¬
schauer Advokat Täglich bringt die Untersuchung, die einen
ungeheuren Umfang angenonnnen bat . neue Enthüllungen
Gestern sind in einem Warschauer Cafe, das gleichsam die

hier wohnhaften Lehrer a. D . R o ö S wurde unter M
153 286 Gebrauchsmusterscyutzauf eine „Schiefertafel»•'
auf den Rahmen ausgedruckten Liniensyftem, Anschlaoli»̂ !
und verdecktem Kordclhenkel" crtheilt. — Das Fest
silbernen Hochzeit  feiern am Montag , den 26. «2:
die Eheleute Schneidermeister Ferdinand Griinschlaa
Gattin Louise geb. Steiger dahier. — Frau Joh. ^
Ernst Wwe. dahier erwarb von Herrn Weichensteller
hard Pfeiffer Hierselbst ein im Disttikt „Schlag" 2r.
belegenes Grundstück zum Preise von 1700 M.

'' Hochheim , 18. Mai . Der Plan über die Er
richtung einer oberidischen Telegraph^
Linie  an der Landstraße von Delkenheim bis zum Tta
punkte mit der Landstraße Wallau (Kr. Wbn.) -Massenbei»
liegt bei dem Postamt in Hochheim(Main ) aus . =̂ H

k St . Goarshausen , 17. Mai . Wie alljährlich s,
veranstaltete auch dieses Jahr der Turngau Zßz
Nassau"  am gestrigen Himmelfahrtstage sein volkslhü»-
liches W e t t 1u r n e n , das sog. „Loreley fest", welches
schon seit Jahren ans der vielbesungenen Loreley aefeicst
wird. Durch den großen Ausflüglerschwarm gestern war ti
aber nicht möglich, einen Platz zum Turnen zu gewinnen
weshalb das Fest hier ftattfinden mußte. Es wurde getum-
Hochsprung Kugelschocken und Wettlaufen, - betheiligt warenZ'»1, 1,1 rlllem jusanaiouer iLafe. oas gteichjam die I , . D_° , «ciycuigi waren

Börse für die falschen Frachtquittungen gewesen ist. 40 Per -/ ! dwran Turner des Gaues sowie einige Schüler des
sonen verhaftet worden. ' bitne« cw o>— ,- —

Ei » wilder Verschwender. Oberst Baron , früher einer
der bekanntesten Offiziere der konfödirten Armee der Vereinig,
ten Staaten , liegt im Sterben . Der Oberst war vor einer
Reihe von Jahren als einer der wildesten Spekulanten in den
Vereinigten Staaten bekannt. Er ging auf die wildesten und
wagehalsigsten Pläne mtd Gründunoen ein und wo selbst
„smarteste" Geschäftsleute sich weigerten, einen Pennv zu ris-
kiren, setzte er wiederholt sein Ganzes aus eine Karte — und
gewann. Das Glück blieb ihm auch in den tollsten Spekula-
tionen tteu und er erntete enormen Gewinn. Aber vor einem
Jahre traf ihn der grausame Schlag , daß sein einziger Sohn
von einem Zuge überfahren und aus der Stelle getödtet wur-
de. Von Stunde an wurde der Oberst ein anderer Mann.
Er kannte hinfort kein anderes Begehren, als seine Schätze
in derselben wilden Weise zu verschleudern, wie er sie gewon¬
nen. Er war ein starker Raucher. Wenn er eine Cigarre
brauchte — er kaufte stets nur eine — betrat er einen Laden
und verlangte das Beste, was auf Laaer war . Er bezahlte
mit einer Note von 1 bis 20 Dollars und nahm nie gewechsel-
tes Geld zurück. Dann beschnitt er die Cigarre , trat an den
Anzünder und rollte eine andere werthvolle Note aus den
Tisch. So rauchte er 15 bis 20 Cigarren am Tage . Seine
Freunde versuchten alles Mögliche, seinem Thun entgegenzu-
arbeiten. Sie versuchten es sogar verschiedentlich, ihn für un-
zurechnungsfähig erklären zu lassen, um ihn zu entmündigen.
Aber leider war es ihm ein Leichtes, iedem Gerichtshof über¬
zeugende Proben seines großen Scharfsinns zu geben. Seine
Manie bestand nur darin , sein Verntögen zum Fenster hincuiS-
zuwerfen. Er soll seinen Zweck nahezu erreicht haben.

stituts Hoffmann dahier. Im Kugelschocken(zum ersten Mal
im Gau), sowie Wertlaufen wurden recht gute Resultate er¬
zielt, während im Hochsprung etwas mehr hätte geleistet
werden können. Trotzdem verschiedene Regenschauer eintraten
wurde die Turnerei nicht unterbrochen. Unter 36 Sieacrn
kamen 15 Preise zur Verthcilung, ferner noch 5 an Schüler
des oben genannten Instituts . Das Fest nahm einen ich
schönen Verlauf nnd kann sich seinen Vorgängern in wür¬
diger Weise anrcihen.

* Braubach , 17. Mai . In der H a u s ha l t ungs,
' chu l e Charlottenstift zu Braubach findet Dienstag, den
21. Mai Nachmittags halb 3 Uhr, die Schlußprüfung ver»
Kunden mit einer Ausstellung der von den Schülerinnender.
fertigten Handarbeiten statt und werden Freunde und Gönner
der Anstalt hiermit freundlichst eingeladen.

. * Cberlafyuftcitt , 18. Mai . Die Stadtverordneten
beschlossen, in Sachen der e le kt r i s che n S t r o m l e i tung
Ems  B r a n b a ch an dem früheren Beschlüsse festzu¬
halten, daß an jedem Ständer ein Warnungsschild hinkomnit
und nicht an jedem fünften, wie die Gesellschaft wollte.
Ferner wurde der Verkauf von Waldboden an die Familie
Busch in Ems genehmigt (41 Ruthen zu je 10 M. und dev
Holzwerth). Ferner wurde genehmigt, daß die an die Stadt
übergegangene „Leikertstraße" in „Lahneckstraße" umaerauftwird.

* Niederneisen , 15. Mai . Unsere am 11. Juli er.
pachtsällig werdende Wald - und Feldjagd,  bestehend
in einem Gesammtareal von 795 Hektar, wovon etwa 206
Hektar Wald und 595 Hektar Feld ist, wurde heute auf
weitere 9 Jahre verpachtet. Einzigbietender, zu dem seit-
herigcn Preise von 600 M. war Herr Landwirth und Brannt¬
weinbrenner Karl Müller von hier.

-

Aus drr Umgkgeiid.

Deutschland.
* Berlin . 18. Mai . Der Bundesrath  bat die Be-

scblußnahme über die Resolution des Reichstags zu dem Ent-
tourf eines Gesetzes über die privaten Vers' chrungsunter-
mhmungen dem Reichskanzler überwiesen, das Weinge-
setzin derFassung der Beschlüsse des Reichs-
tagSangenommen  und den Entwurf von Ausführiings-
besttmmungen zu dem am 30 Dezember 1899 zwischen dem
Reiche und Oesterreich-Ungarn abgeschlossenen Uebereim.' n-
men zum Schutze der Urheberrechte an Werkeii der Litterm r,
Kunst und Photographie seine Zustimmung ertheilt.

— Der hiesige russische Botschafter  Graf von
Osten-Sacken ist gestern, einer Einladuna des K a i s e r s fol-
gend, mft dem Personal seiner Botschaft nach Metz gefahren.

k Biebrich , 16. Mai . Ein großer Menschenauflauf
wurde gestern Vormittag, in der Schloßstraße und am Rhein
durch eine eheliche Scesie verursacht. Die Frau eines in
Wiesbaden ansässigen Mannes Namens K. hatte vor einigen
Tagen in Gemeinschaft mit einem Kostgänger unter Mit¬
nahme der ganzen Baarschaft ihres Mannes das Weite
gesucht.  In einem hiesigen Gasthause stiegen die Beiden
unter Angabe eines fremden Namens ab und hiervon war
dem HintergangenenMann Mittheilung geworden. Gestern
Vormittag wollte derselbe seine ungetreue Ehehälfte wieder
abhvlen, wobei es natürlich ohne die obligaten Schimpfereien
und sogar Prügel nicht abging. Die erregte Frau lief so¬
dann die Schloßstraße entlang dem Rhein zu, um sich in
die Fluthen desselben zu stürzen, wurde aber an diesem Vor¬
haben gehindert und durch einen Schutzmann nach der Wache
gebracht. Hoffentlich ist der Frau die Lust zu weiteren
Excursionen vergangen.

k Biebrich , 18. Mai . An dem in den Tagen des
3 . bis 6. August er. zu re ö l n slattfindenden inter¬
nationalen Ge sangwett st reit,  welchen der
dortige Männergesangverein„Polyhymnia" aus Anlaß seines
50-jährigen Bestehens veranstaltet, nimmt auch der hiesige
Gesangverein „Eintracht" aktiv Theil. Bei der am 15. d. M.
im Saale der Bürgergesellschast zu Köln stattgefundenen

Ttadtvcrordneteri-Sitzung.
Wiesbaden, den 17. Mai.

Anwesend sind vom Magrstrcck die Herren Oberbürger-
meiiter Dr. v. I b e l l, Bürgernteister H e ß, Beigeordnete

rn e r und Mangold,  Stadträthe Bickel. KaU^
v nnd Thon,  vom Stadtverordneten -Collegium

Mitglieder , als Leiter der Verhandlungen ftir den Herrn
^tadtverordneten -Vorsteher Reusch, welcher in Folge seiner
^ heilnähme an der Trauerfeier im Palais der Prinzessin
Luise verspätet eintrifft , dessen Stellvertreter Herr Laudes¬
rath K r c ke l. Dieser bringt zur Kennlniß . daß die Herr«
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l und Stadtverordneten -B-n-
»eher R e u s ch anläßlich des Todes der Prinzessin
Luise  deren Hinterbliebenen Namens der städt. Körper'
schäften ihr Beileid ausgedrückt, daß sie ie eine KranzspenlE
an der Bahre der hohen Entschlafenen haben niederlegsn lai-
tat , und daß sich beide Herren auch, einer an sie ergangenen
Einladung entsprechend, als Vertreter der Stadt , an der
Trauerfeier im Sterbehause betheiligt haben. Der Vorsitzende
widmet sodann der Entschlafenen einen längeren Nachruf,
m welchem er warm die Verdienste Ihrer Königl. Hoheit w*
Kunst und Wissenschaft, speziell um unser Königl . Theater o»
erkennt und besonders auch ihrer stillen Wohlthätiakeit 0»
denkt, durch die sie sich ein dauerndes ichrenvolleS Andenk«
m der Bürgerschaft gesichert Hube. Zu Ehren  deS <§ *'
dachtnisses  der nunmehr Verewigten erheben sich die Bi* ,
wesenden, einer Aufforderung des Vorsitzenden entfvrech«u>,
von den Sitzen.

Eingegangen ist ein Schreiben  der Ehefrau Vimm^
selbe fragt an, ob die Neudorser-Straße bereits in

Eigenthum der Stadt übergesührt sei (das ist der Fall ) ,^
bittet eventl., die Anlieger bereits jetzt zur Entrichtung ihr^
Sttaßenkosten anzuhalten , um so in den Besit, ihrer SÖ£rIat1e
für die Straße zu gelangen. Die Eingabe wird an den WW
strat weiter gegeben.

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand der §**
Wurf zu einem Abkommen mit dem Landkreis Wiesbaden ,
nett Errichtung einer gemeinsamen Wasenmeisterk ^ .
Ten Bericht deS Finanzausschusses erstattet Herr Stad^
Hees.  Das frühere bezüalick ,2  Abkommen ist gesckeftert
dem Umstand, daß der Unternehmer nicht im Stande war,. . ' • ■ • —
Notlügen Mittel zur Errichtung der Anstatt aufzutteiben^^

. . 0 - . _ ^ |WIWiWll -Hl . . . erebwW

Delegirtenversammlung"war auch targenannter Verein" durch I ? °rden Als Terrain fiir die Wasenmeisterei wird das <ev'
2 Dcleairte vertreten. U. a. wurde die Feswrd.n.n. dafür m Aussicht genommene, zwischen Erbenkeim

Landkreis Wiesbaden will nunmehr selbst alt Unterneh/
auftreten , und eS ist mit ihm ein neuer Vertrag veretno

2 Delegirte vertreten. U. a. wurde die Festvrdnung ŝ vie
die Reihenfolge und Klasseneintheilung der mitwirkenden
Vereine festgestellt, die „Eintracht" wird in der 2. Abtheilung
im Victoriasaale am Waidmarkt concurrirender zu singende
PreiSchor ist von Musikdirektor Steinhauer Düsseldorf com-
ponirt und wird dem Verein 6 Wochen vor dem Fest zu¬
gehen. Von dem hiesigen Verein werden sich 42 Mitglieder
an dem Wettstreit betheiligen. — Der am Mittwoch Abend
verunglückte Schriftsteller v. M in ckw i tz befindet sich den

Bicrstadt , beibchaltm. Von den Anlagekosten soll WieSvao»
ein Drittel , der Landkreis zwei Drittel von den BetriebSkostw
jeder der Comparenten die Hälfte auf sich nehmen, «tn v*
l'ältniß , von dem zugestanden wird, daß eS cm sich für »
Stadt insofern kein günsttae- ist. als es der mutbmaßl
Benutzung der Anstalt nicht entspricht. Auch bk  Lag»
.Nicht eine für Wiesbaden erwünschte. NichtSdestoweniase
der Magistrat mit Rücksicht auf die obwaltenden Verbow
dem Verttagsentwurf aeglaubt »usttmmen zu so
des Weitern die Bildung einer gemeinjameu
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Vorsicht zu dem Zwecke, einmal die Concesston für

!::nSnfihiM der Anstalt einzuholen. »um andern aber die
Lic nach noch näher m  vereinbarenden Grundsätzen
^ffübren resb. die Modalitäten der Nebergabe der An-
! - deinen Unternehmer festzusetzen. Vorsitzender der Korn-
*2£'vr ist Herr Bürgermeister Wolff-Biebrich. Stellvertreter
^ KreisbaumeisterKrapp : im Uebrigen wählen Wies-

Mid Biebrich noch je 1 Mitglied in dieselbe. »rnr miß.
Mt der Finanzausschuß den Umstand, daß 4 Ort-w STUtoSfirth .-nT rtnrh der Sam-

als die Beseitigung des Kadaver .Derickarrungs.Ly.
in der die Stadt umgebenden Ortschaften sich dnn-

lÄ Kehle , und er erstickt daher, vorbehaltlick der Ge.
^miauna der Detailpläne dem Vertragsabschluß ûzustim-
^ Ĥerr Kraft  fragt an, ob für gefallenes Vieh m Dies.

selbst die gleichen Gebühren zu entrichten leien. wie im

^Hees : Bezügliche Festsetzungen seien noch nickt getroffen
Serr Brötz : In Frankfurt bestehe dasselbe Lvstem der

«psMaung der Tbiercadaver l'ne zur Zeit bei uns in Wies-
wm "̂ßhalb sich in ein Unternehmen , dessen Coniequenzen
^inock nickt übersehen könne, einlassen wo die bestehenden
Errichtungen ihren Zweck erfüllten? Wenn Wiesbadm an
w Anlagekoften im Verhältniß von 1 : 2 und an den Be-
tsteb̂kosten1 . 1 varticipirelr solle, bei einem ungleich germ.
Ham Viehbestand als ihn die 29 Ortschaften des Landkrelies
besäßen, sc könne er einen Grund dafür nicht emiehen. Er
bin/dem Entwurf die Genehmigung zu versagen. ,

Äu Vorschlag des Vorsitzenden beschließt die Veriamm-
hm  die Materie an den Schluß der Sitzung zu verschieben
und über dieselbe unter Ausschluß der Oeftentlickkeit zu ver
^Die Aenderung der Gehaltsordnung  für die tech
mscken Beamten des Stadtbauamtes , ebenso die Berichter
sla'tung der besonderen Kommission für den Entwurf zu einer
neiien B a u p o l i z e i - V e r o r d n u n g. werden für Heu-
t>von der Tagesordnung abgesetzt. Der Benckt betr. die
Baupolizei-Ordnung soll bei der Wichtigkeit der Angelegen,
bei: vor der Beschlußfassung durch den Truck vervielfältigt , den
Herren Stadtverordneten zugcstellt werden.

Herr Hees:  Herr Lehrer Krebs hat 1 Jahr 2 Monate
im hessischen Schuldienst verbracht, welche ibin nach der nerren
Besoldungsorduung nicht augereckinet werden können. Da
aber eine neue Gehaltsordnung Niemanden schlechter stellen
soll, als eine alte, ist Herrn Krebs s. Z. anhelmgegeben wor¬
den. bei Gelegenheit um Ausgleichung des Nachtheils emzu
kommen und er beantragt jetzt ihm für die Zeit vom 1. April
1898 bis dahin 1899 Mk. 108 zu diefem Behüte zu b ê w i l -
ligen.  Der Finanzausschuß hat beantraat und das Ltadt-
verordneten-Collegium beschließt ohne Widerspruch, dem Ge¬
such stattzugeben. , . ^

Aus dem Rechnungsjahre 1900 sollen nach einem Anträge
desselben Ausschusses lBerichterstatter : Herr Dr . Dr eh er)
insgesammt Mk. 216 373 Credite,  weil die betr. Arbeiten
mlweder nicht ganz zur Ausführung gebracht oder noch mcyt
berechnet werden konnten, arrf das Etatsiabr 1901 übertragen
werden. Deingeinäß wird ohne Widerspruch beschlossen.

Herr Simon Heß ist Berichterstatte : des Finanzaus
schusses zu der Angelegenheit der Feststellung der Wahres
rechnungen  des Gas -, Wasser- und Elektriritats -Werkes
für das Rechnungsjahr 1899. Anlaß zu Anständen hat der
Ausschuß nicht gefunden, beantragt wird daher, die Rech-
nuiigcn laut dem Magistrats -Beschlüsse endgültig sestzustellcn
sowie dem Magistrat und Redner die nackaesuckte Entlastung
zu ettheilen. ' DaS geschieht unter gleichzeitiger Annahme
eines Vorschlages aus der Versammlung . wonach dem Rech.
"ungsprüfungs-Ausschuß anheim gegeben wird, in ihm dazu
geeignet erscheinenden Fällen seine Anträge vervielfälstigen u.
bm Stadtverordneten vor der beschließenden Sitzung zugegen
zu lasten.

E folgt die Bekanntgabe einer Antwort , welche der Ma
listrat der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wies,
baden aus ihre Anrege betreffend die Einführung anderwei
tiger einheitlicher Grundsätze 'ür das städtische Submrs
sio n s w e se n hat zugehen lassen. Tie Anträge der Kam-
mer betrafen: 1) Tie Vergebung der Arbeiten nickt mehr an
dm Mindestfordernden. sondern an deni.niaen . dessen Offerte
iüb in der Mitte zwischen den jiberbauvt abaeg»denen bewegt:
2) die Zuziehung der Kammer hei der Ausstellung von Kosten-
Anschlägen: 3) den Ausschluß der General -Entrevrise : 4) die
Verlängerung der Lieferungsfristen bei Arheiler-Ailsständen:
ck die Erhöhung der geforderten Sätze, sostrn durch die Aus-
stände höhere Löhne erzwungen werden. — Der Magistrat hat
stch allen den Anregen gegenüber ablehnend verhalten, wer!
er große Mißstände im Gefolge der Neuerungen sieht, resp.
ireil er es nicht mit der ihm obliegenden Pflicht strengster Un¬
parteilichkeit glaubt vereinbaren zu können, wenn er. wie
wlches ihm zugemutbet wird , einseitig ün Interesse der Arbeit-
geb--r bei Lohnstreitigkeiten eiaareift.

Ein Antrag des ^ errn Löw: ..Die Stadtverordneten¬
versammlung wolle an den Magistrat di- folgende Anfrage
achten: Aus welchen Griindeu ist bis jetzt au? die beiden Em-
gaben der Handwerkskammer (Reaeluna de? Submisstons-
Wesens) von Seiten des Magistrats noch keine Aeußerung
erfolgt?" erledigt stch durch tu-rc Mittbcilung
t Das M arkthäuscke  n erfordert , wie fick nachträglich
Mausgestellt bat , einen Aufwand von Mk. 1073. d. h. Mk.
M mehr, wie früher für dass.'lbe bewilligt worden sind. Ter
Magistrat bittet daher um nachträgliche Bewilligung von Mk.

" WO. Dem Anträge wird entsprochen.
, Der Etat des zweiten Dolksbrausebades  fur
As laufende Rechnungsjahr .st vom Magistrat festgestelll.
-jach demselben beläuft sich die Einnahme au? Mk. <.00. die
Ausgabe aber auf Mk. 6900. Es bandelt sich dabei natürlich
m  frei angenommene Zahlen wenigstens soweit die Em-
lahme in Frage kommt. Tie Versammlung acccvtirt die ge-

- Wchten Vorschläge. . - .
r Ein wiederholtes Gesuch des Vereins selbständiger K^ is-
ieu te betr. die geplante f q u f m ä n n tfdi e Fortbilü -
u.n gsschule  rechtfertigt das früher von demselben Verein
^gegangene Schreiben, sonne die gegenüber dem Kaufman-
Vchen Verein e V. eingenommene Stellung , und bittet um

' Beantwortung der Frage bezüglich der Zuziehung von selbst'
ständigen Kaufleuten für das .Kuratorium der Schule. Das-
selbe ist bereits dahin beantwortet worden, daß vorerst und

der endgiltigen Festsetzung des Schulstatuts der Bildung
N Kuratoriums nicht näher getreten werden könne. — Herr
^ ey g a n d t fragt an, wie es mit der kaufnmnmschen
stvangsfortbildunakstchulezur Zeit stehe. Herr Stadtrath
Wickel:  Die Angelegt .heit sei noch nickst weiter gediehen, wie
A der Versammlung bekannt sei. In dem s. Z. vorgelegten

' Usstatut sei nur eine Aenderunn geplant welche stck aus den
^spens von dem Besuckszwanp beziehe.

L- Auf Vorschlag der Armen-Deputation werden zu Ar-

Wiesbav ener General-Anzeiger.
m e n p f l e g e r n ohne Widerspruch neu gewählt die Herren:
Kaufmann Friedrich .Klarmann . Sedanstraße nur Herrn
Erkel) : Regierungsfekretär a. D. Schröder. Emserllraße (für
Herrn Jung ), und Lehrer Schell . Platterstraße

Gegen die feste Anstellung eines Burcauasststenten wird
vom Kollegium nichts einzuwenden gefunden.

Ein Antrag wegen Zusickerung einer Ruhegehalts- uno
Reliktenversorgung an einen Hilfsaufseher geht an den Fr-
nanzausschuß zur Vorberathung ^ ^

Der Wittwe des früheren ^ ageskalstrers :m Kurhaus,
Händler , wird vom 1. Juni d. Is . ab eine Wrttwen.Penswn
von Mk. 480 pro Jahr zugcstanden und die nachträgliche Ein-
bringung des ratirlichen Antheils in den Etat des lausenden

^9ruf fl®mnb *be§ Gesetzes vom 16. September 1899 ist eine
G esu n d h e i t s kv m m i ss i on zu bilden. Der Magistrat
sowohl wie das Stadtverordneterikollegium haben für dieselbe
Mitglieder zu wählen. Der Wahlausschuß' schlägt seinerseits
die Herren Dr .Cuntz. Emil Hees. Prof . Tr Heinrich,vre,enius.
Architekt Kaufmann und Sckulmspektor Rmkel als Mitglieder
Vor. Tie Vorschläge werden einstimmig acceptirt.

Ein Antrag auf Gewährung einer einmaligen Unter¬
stützung  an die Ehefrau eilies weaen Krankheit ausgeichie-
denen technischen Beamten , sowie auf Entschädigung für ein
enteignetes Grundstück im Dambacksthal wird ebenfalls m
die geheime Sitzung verwiesen. ..

Reu liegen dje folgenden Maaistratsantrage vor, welche
den beigesetzten Ausschüssen zur Vorberathung lnngewiesen

1. Die Festsetzung einer neuen Marktordnung.  Fi-
nanz-Ausschuß. ^ .. ... .. r T

2 Die Festsetzung eines neuen Tarifs stir die Erhebung
des Ma r kt st a n d g e l d e s. Finanz -Ausschuß

3 Der Verkauf  einer städtuchen Grundfläche an der
Walkmühlstraße. Finanz -Ausschuß. _ . .

4. Die A n st e l l u n g zweier Bureau -Assistenten bei dem
Gas - und Wasserwerk.

6. Tie Anstellung eines Assistenten für die Hauptkaise.
Die beiden letzten Vorlagen werden auf der Tagesord¬

nung der nächsten Sitzung erscheinen.
Es folgt "ebeiine Sitzun -7. _ _
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Der Kaiser,  der heute Urville verläßt, wird sich
nach Potsdain begeben, um morgen der Beisetzung der
Leiche der Prinzessin Luise  von Preußen in der
Kirche zu Nikolskoie beizuwohnen. Als der Vertreter des
Herzogs und der Herzogin von Connaught nimmt der Berliner
englische Militär -Attachä Oberstleutnant Waters an der Bei»
setzungsseier Thcil.

Wiesbaden , 18. Mai.

^ Die Trauerfeier für die verstorbene
Priuzessi« Luise von Ureutzen

fand gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr im Palais an der
Sonnenbergerstraße statt. Die Leiche war in einem mit
Goldbeschlä'gen verzierten Eichensarge in einem der Feier ent¬
sprechend dekorirren Parterrcraume ausgebahrt worden. Zahl¬
reiche Kränze, die hier niedergelegt worden waren, gaben
Zeuaniß von der hohen Achtung, Verehrung und Liebe, deren
sich die verstorbene Prinzessin bei Allen, die zu ihr in ver-
wandtschastlichcn und gesellschaftlichen Beziehungen gestanden,
zu erfreuen hatte. , . _

Dem Trauerakte wohnten u. A. der: Kronprinz
ilhelm , die Groß Herzogin von Baden

(Tochter des verewigten Kaisers Wilhelm I .), Prinz
F r i edr i ch H e i n r i ch von Preußen, (Sohn des Prinz,
reaenten von Braunschwcig), die E r bp r i n z e s s i n von
. .. . . . v : . .i » 1 «i ' iin hnn 91 MMeiningen , die Grbprinzess in von Anhalt,
Prinz Friedrich Karl von Hessen,  Kammerherr
Graf M a t u schka, Intendant und Kammerherrv. H ü l se n,
Oberbürgermeister Dr . v. I b e Vi , Bürgermeister Heß,
Stadtverordneten -Vorsteher R e u s ch und außer den Auge
hörigen des Hofstaates der Verstorbenen eineD ep u t a t i o n
aus Langenargen  am Bodensee (bei welchem Orte
Schloß Montwrt liegt) bestehend aus den Herren Bürger¬
meister F r i cke r , Dr . Essingcr und Mader.

Gin Sängerchor, bestehend aus Chormitgliedern des
Königl. Theaters , sang zu Beginn des Trauerakts einen
Vers des Liedes „Was Gott thut, das ist wohlgethan -
dann sprach Generalsuperinteudent Dr . Maurer  die Ge-
bete Die Trauerrede hielt Divisionspsarrcr Rung  e. Die
weihevollen Klänge des Liedes „Wenn ich einmal soll scheiden"
und die Einsegnung des Sarges gaben der Feier einen ein¬
drucksvollen Abschluß. , . t .

Nach Beendigung der Trauerfe,erlichkelt begab stch der
Kronprinz,  der die Uniform des 1. Garderegiments mit
Baud und Kette des Schwarzen ÄdlerordenS trug, zum
Rheinbahnhose, in dessen Fürstenzimmern er sich umkleidete,
um dann in Interimsrock und Mütze, von 'einem Adjutanten
begleitet, eine Spazierfahrt zum Neroberge  zu
machen. Nach Besichtigung der russischen Kapelle fuhr der
Kronprinz durch das Nerothal über die Wilhelmstraße zum
Bahnhose zurück, um gegen 6 Uhr die Rückreise nach Bonn
anzutreten. Kronprinz Wilhelm, der sehr frisch auSsah,
wurde vom Publikum lebhaft begrüßt, worauf der Prinz des
Oeftern mit militärischen Gruße freundlich dankte.

Die Leiche der Prinzessin Luise wurde heute Samstag
Morgen vor 6 Uhr nach dem Taunusbahnhof überführt. Da
der Zinksarg die übliche Größe weit überschritt, war eine
besondere Rolle nölhig, die von der Firma Eichelsheim ent-
sprechend mit Trauer -Dekorationen versehen worden war und
von 4 Pferden mit schwarzen Behängen gezogen wurde. Der
Hofstaat der Verstorbenen wie auch die Bediensteten gaben
der Leiche theils zu Fuß , thcils zu Wagen bis zum Bahnhof
das Geleite. In einem besonderen Salonwagen des Schnell¬
zuges 6.58 wurde der mit prächtigem Blumenflor bedeckte
Sarg nach Potsdam befördert, wo morgen Sonntag
Vormittag gegen 12 Uhr in Nikolskoie die Beisetzung
stattfiudet. Der Vorstand des Hofstaates, Freiherr von
B u d d e n b r o ck, die Hofdame Gräfin von Harden-
berg,  wie auch die Kammerdiener und Kammerfrauen
reisten mit demselben Zuge nach Potsdam, um an den Bei-
setzungsseierlichkeitcn Theil zu nehmen.

* Königliche Schauspiele . Morgen Sonntag findet
die 50 . Vorstellung des „Oberon" statt, zur Feier des Tages
in Besetzung mit Frau Leffler-Burckard, Frl . Brodmann und
Herrn Kalisch. Dann muß — dies iei im Interesse des
vorbestellenden Publikums hiermit ausdrücklich betont
Oberon  leider b i s zum 1. Pfingstseiertags
vom Repertoir verschwinden,  da die am Montag
in Scene gehenden „Lustigen Weiber"  die Woche be¬
herrschen werden und beide Vorstellungen aus technischen
Gründen schwer zu vereinigen sind. Die kleine Schrift:
„Einführung in die Wiesbadener Neueinrichtungder Lustigen
Weiber" ist au der Kasse des Königl. Theaters für 10 Pfg.
erhältlich.

* Rennderein . Wird der Rennverein bestehen bleiben
oder wird er endgültig zu Grabe getragen werden? Das war
die Frage , die wohl Jeden beschäftig., der in die vom Vor-
stand des Nennvereins einberufene Versammlung kam. Gluck-
licher Weise wandte sich das Blatt zu Gunsten des Fortbestan-
des des Vereins . Herr General von R o o n. welcher den
Vorsitz führte , gab zunächst ein flüchtiges Bild des Schier-
steiner Rennplatzes , den er für das Projekt in erster Lime ge-
eignet hält . Dieser Platz habe gute Zufahrten, gute Wagen-
Plätzeu. abgesehen von den Tribünen konnê auch eine Menge
Zuschauerplätze eingerichtet werden, wobei Se . Ercellenz noch
hervorhob, daß nicht immer die guten und besseren Platze das
Geld bringen , sondern die Plätze des kleinen Mannes , die
1 Mark - und 50 Pfg .-Vlätze. Nach der Meinung des Herrn Ge-
nerals können in jedem Jahr 2 Rennperioden stattfinden, mit
je 3 Tagen und 2 Ertratagen . Was die Zuschüsse anlangt,
so müssen dieselben in ersterLinie von den interessirtenStadten
geleistet werden. Vom Ankauf eines Rennplatzes i)t
Verein, wie bekannt, abgekon'men und bat statt dessen eme
Pacht in's Auge gefaßt . General von Roon ist nun der Mein¬
ung , daß es am praktischsten und zweckmäßigsten wäre, wenn
dem Magistrat von Biebrich der Vorschlag gemacht wurde,
den Platz zu pachten und den Verein als Aftermiethn ernzu-
setzen. Um dieses Projekt zur Verwirtl ' chung zu brrngem
gehöre ebenfalls Geld, Geld und wieder Geld, und da ist es
die Cardinalfrage für den Verein, einen Garantiefonds zu-
sammenzubringen . Im Anschluß an die Ausführungen des
Herrn Vorsitzenden gab Herr Oberstleutnant v o n A h l e r s
einen kurzen Rückblick auf die Entstehung und Gründung des
Rennvereins , die -als allgemein bekannt, hier nickt noch em-
mal wiedergegeben zu werden braucht. Erwäbnenswerth ist
dic Mittheilung , daß der Berem circa 600 Mitglieder hat . also
eine größere Rtttgliederzahl luie die Rennvereme größerer
Städte . Uebergehend zu dem Schierstemer Proiekt theitt
Redner sodann mit , daß der Platz mit den Tribunen auf etwa
800 000 Mk. zu stehen komme. Das Interesse kur die Sache
sei jedoch hier in Wiesbaden geling und werde es wolil schwer
halten , diese Summe zusammenzubringen. Wenn es nicht
gelingt , den Platz bei Schierstein zu bekommen, so halt es Herr
v Ahlers für das Beste, wiedê zu dem ursprünglichen Plan,
nach Klarenthal oder Bleidenstadt zurückzugehen. Herr H e i -
m e r d i n g e r ist der Ansicht, daß sich der Verein viel zu
wenig an die Allgemeinheit gewendet habe und schlagt vor.
1 ein Sportkomitee ?u bilden, das fick nur den Wort-
lichen Interessen des Vereins zu widmen habe und 2 ein
Finanzkomitee mit Kooptationsrechtzu bilden, dessen Aufgabe
es sei dem Verein einen Garantiefonds auf fünf, âhre zur
Verfügung zu stellen. Ta der Vorstand in dem beitehenden
Vorstand eigentlich schon ein Svortskomitee erblickt, wird von
der Bildung eines solchen Abstand acnommen und nur em
Finanzkomitee von 6 Mitgliedern, die sich durch Kooptatwn
verstärken können, gebildet. Als Mitglieder gehören dem Ko-
mitee zunächst an, die Verren Heimerdinger. Baron v- Kraus-
köpf Baron Th . und L. v. Knoov. Bankier Berle und Bankier
Lackner. Tie nächste Generalversammlung findet m 3 Wochen

1Qtt * Die Auflösung des landwirthschaftlichcn Wandcr-
kasinos fü r d en L an d kreis Wi esb ° den  erfolgte m
der am Rtitstvoch im biesiaen Kreishauie (Adolntraße 10)
stattgefundenen Generalversammlung unter dem Vorsitze des
Kgl ' Landraths Grafen v. Scklieffen. Bevor dies geschehen
konnte waren verschiedene Versammlungen erforderlich und
mußte erst eine Statutänderung vorgenommen werden weit
andernfalls zweidrittel der Gcsammtmitgliederzur Beschluß-
fastung über die Auflösung nöthig geweien waren Sonnt
werden nunmehr die Mitglieder des seitherigen Wanderka-
sinos ersucht, sich dem 13. landlvnthschaftlichen Bezirksverern
anzuschließen. Die Kasse des Wanderkasmos schließt recht
günstig ab, trotzdem noch eine größere Summe für Lieferung
des Vereinsorgans an die Mitglieder (von denen weitere B ^ -
träge nicht erhoben werden sollend gezahlt wurde. Auf die aus-
bedungene Entschädigung vom 13. landw Bezirksverein will
und kann das Kasino verzichten: der weitere Kasscnbestand
soll für die Zwecke des W i e s b a d e n e r Ob st mark  t e S,
den man unter allen Umstanden erhalten haben mochte Ver-
Wendung finden . Dem lana.iahngen Vorsitzenden des Ka¬
sinos Herrn Grafen v. S ckl l e s f e n. wie auch dem 2. Vor¬
sitzendem Herrn Förster Ilgen , wurden m Anerkennung ihrer
Verdienste um den Verein, künstlerisch angefertigte Ehrenur-
künden durch Herrn Pfarrer Kobfermann feierlichst über-
reicht außerdem wurden die zahlreichen Auszeichnungen, die
dem Wanderkasino im Laufe der Jahre bei Obstausstellungen
usw zu Theil geworden lStaatsmedaillen Salome etc.) dem
Herm Landrath übergeben. Beide Herren dankten tiefbe¬
wegt für die ihnen gewordenen Anerkennungen und gaben
dem Wunsche Ausdruck, daß durch die Verschmelzung des Ka-
sino's mit dem Wanderkasino die Landwirtlstchaft und ihre
Zweige auch fernerhin in ausgiebiger Weise gefordert werden
möge Die Ehren -Urkunden wurden von sammtlicken anwe-
stmden Vorstandmitgliedern unterzeichnet. Wenn wir zum
Schlüsse einen Rückblick thun aus die Wirksamkeit des Wander-
kasinos. so können wir nur konstatieren, daß durch die eigen¬
artige Einrichtung der Ortsgn .vven. durch die vielen Veran-
stal ungen desselben (fluHe, Obitmarkt etc.) sehr viel zur
Förderung der Landwirthschaft geschehen ist und daß der Ver-
ein sich allseitig Svmpathieen erfreute, beweist die große
Zahl seiner Mitglieder , denn nicht weniger als 1300 Mitglie¬
der gehörten dem Verein an.



. s Residenztheater . Der Name „Irene Triefch"
ist durch das an Erfolgen so reiche Engagement in Frank¬
furt a . M ., wo die Künstlerin den „ Star " der Bühne bildete
und durch zahlreiche Gastspiele in Deutschland berühmt und
bekannt geworden . Hier spielt die Künstlerin eine ihrer
eigenartigsten Schöpfungen , die „Hedda Gabler " in Ibsens
gleichnamigem Stück . Ihre Darstellung dieser Rolle nennt
ern bekannter Kritiker eine Offenbarung.

_ * Curhaus . Heute Sonntag, Abends 8 Uhr, ver¬
anstaltet die Curverwaltung ein Aoppel . Militär-
Concert  lm Curgarten , welches von der Capelle des
^ments von Gersdorff und derjenigen des Nassauischen
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 ausgeführt werden wird.
Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Auch um
4 Uhr Nachmittags wird Militär -Concert im Curaarten
stattfinden . a

., * Die Geschwister Hönick  verkauften
ihr Haus Adolfs -Allee Nr . 11 an Herrn Siegmund Lip p-
m a n n , Weinhändler hier . Der Verkauf wurde vermittelt
durch die Jmmobilien -Agentur I . Dollhop ff,  Adelheid¬straße 36.

O Mit der großen goldenen Medaille wurden
auf der Gewerbeausstellung in Mülheim bei starker Con-
currenz u. A. prämiirt : das bekannte renommirte Spezial¬
geschäft für fertige Herren - und Knaben -Garderobe von G e-
b rüder Dörner  dahier und die Spezialmarken des
TigarrengeschastS Carl Cassel,  Kirchgaffe 40 , welch-
Firma sich gleich der erstgenannten am hiesigen Platze des
besten Ansehens erfreut.

* kirchliche llöahlen Die nach der evangel.
Kirchengemeindeordnung alle 3 Jahre vorzunehmenden Er¬
neuerungswahlen für die Gemelndeorgane (Kirchenvorstand
und größere Vertretung ) finden in den drei hiesigen evangel.
Kirchengemeinden am nächsten Mittwoch,  den 22 . Mai,
von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr , im Wahlsaale
des RathhauseS statt . — In der Marktkirchen-
gemernde  scheiden diesmal aus dem Kirchenvorstand:
Rentner Arntz, Baumeister Blume , Schulrath Weldert und
Dr . med. F . Cuntz ; aus der größeren Vertretung : Tape¬
zierer Berger , Stadtrath Bickel, Rentner Freytag , Rentner
de r̂ ries , Weinhändler Göbel , Juwelier Goldbeck, Rentner
Hammelmann , Schlossermeister Weyer , Commerzienrath
Kannengießer , Kaufmann Keiper, Schmiedemeister Kern,
Kaufmann Kurtz, Hofapotheker Dr . Lade, Kaufmann Leber,
Uhrmacher C. Rommershausen , Kaufmann Schoab , Kaufmann
Schild , Kaufmann Schweitzer, Optikus Warnecke, Dreher
Zollinger . Die Ausscheidenden sind wieder wählbar.

Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur
1. Klasse 205 Lotterie hat bis zum 29 . d. Mts ., Abends
A «fr - ö^ schehen. Die Auszahlung der Gewinne der
4. Klasse 204 . Lotterie erfolgt nach Erscheinen der amtlichen
Gewinnliste , voraussichtlich vom nächsten Dienstag ab.

* Kriegsgericht Wegen U rl au b s - U e be r-
schreitu ng  erhielt der Füsilier Alfred Thomann von der
9. Comp des 80 . Jnf .-RegtS . hier eine Gefängnißstrafe

" Dagen . Th . erhielt am 8. April einen Urlaub bis
Uhr Abends , den er fich aber eigenmächtig erweiterte und

PS“ . b-n-tzt̂ einen Summet nach Frankfurt, Preunheim,
llbe ^ tetten , Homburg b,S nach Eschborn zu machen, wo ihn
ein G -n- darm nach feinem Urlaubspaß fragte und festnahm.
- Wegen MunddiebstahlS  erhielt der Füsilier Ferd.
Schmidt von der 3 . Comp , desselben Regiments 14 TageMittelarrest . a

* Kaminbrand Gestern Abend gegen 8 Uhr ent¬
lud in einem Hause des Kaiser Friedrich -Ringes , in dem
sich eine Backerei befindet, ein Kaminbrand , der jedoch von
der schn̂ l herbeigeeilten Feuerwache unterdrückt wurde.

- * Kne »pp -Versamin1ung . Am Montag Abend hielt
der Kneippverein im unteren Saale des Gesellenhauses seine
Monatsversammlung ab. Auf der Tagesordnung stand als

. Hauptpunkt : Vorrrag über Wesen und Vorzüge 0er Kneipp-
' ^ bthode. Wenn auch den Mitgliedern die Materie

oes -Vortrages fchon bekannt war , so verstand es der Redner
doch, die Zuhörer durch seine begeisternden Worte zu fesseln.
Ausgehend von der Anschauung Kneipp 's : Das Blut ist der
Frager des Lebens, gutes Blut bedeutet Gesundheit , schlechtes
B ut dagegen Krankheit , beleuchtete der Redner in einem
Strcifzug durch die Wasserkur die Wirkungen der einzelnen

or1 QnÖelt\ Ernährungsfrage , erläuterte
der Arbe„ und der Ruhe , betonte die Borzüge

des Naturheilversahrens und forderte die Mitglieder aus in
den Tagen der Gesundheit durch eine vernünftige Lebensweise
und das rafttgende Bad den Krankheiten vorzubeugen . Mit
einer Einladung , das Andenken Kneipp 's durch eine Gedächt»
nißfeier am Freitag , den 17. Mai , Abends halb 9 Uhr , im
„Gambnnus zu ehren, wurde die Versammlung nach Er-lediauna einioer aeidinstlidi -',, n ’

rrtem+v^ 01̂ 011' heutigeii Moraenblätter kom-
mentiren den aus Südafrika eingetroffenen Bericht über die

_ _ m

_ 16 . Jahrgang . Nr.  n,

Marburg s S chwedenköni?
MMB ! ■IIIHIHWw — — -,11,1 w

58e rt) aff "ungd er Eing eborenen aeaendieBr^
-Butter fordern energische Maßregeln gegen

diejenigen Offiziere , welche diesen Befehl tritz der Zurechtweis,
ung von Gerten der Regierung nicht zur Ausführung gebracht

5' fte.r, Kräuterbitterl queur . ist in allen
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ja
lvenn Jede Flasche mit der Firma der Fabrik en » 5^bürg , Wiesbaden , versehen ist.

Telephon No 2069.

haben . ( !)
* Lo ' Der Times -Korrespondent in To-

tro meldet , semem Blatte : Ich erfahre aus bester Quelle , daß
ll ch eGes a n d t e v G ierS  Li -H'.mgTfchang den

Vorschlag gemacht hat , daß Rußland die g e s a m m t e I n -
kur .f) Zubilligung bedeutender Konzessionen

politischen Charakters übernehme . Er glaube zu wissen, daß
7-' 'Hung .Tschang geantwortet hat , daß der chinesische Hof bei
der Rückkehr nach Peking im Herbste alle feindlichen Einflüsse
zu Nichte machen und die Beziehungen mit Rußland , welche
für die Sicherheit China 's immer nothwentnger werden , na-
mentlich für die Aufrechterhaltung der Dynastie , wieder her-stellen werde.

m 4 *- 18 . Mai . Ein Telearmnm des „Ravvell " aus
Petersburg meldet , daß GrafLeo Tolstoi  augenblicklich
heftig am Fieber erkrankt ist

* New -Uork . 18. Mai . Das Syndikat der Bau -Unter»
nehmer hat lo —20000 Arbeiter wegen Lohndifferen-
^ b.n Entlasse  n Infolgedessen legten gestern weitere

Mann die Arbeit nieder . — Das nationale Syndikat der

iliir 4 Tage iu MsbOkn.
Der berühmte egyplische Gedankenleser und Hellseb -,miA ß - : _ > . . . . . 1

V . Basso aus Kairo (Egypten), spricht deutsch, srau. „„3
Sprechstunden von lOJIfc Lorm . bis S Uhr̂ Abend», auch

»leine Bnrgstratze 5 , 1.

UiesblidtNkr stäSt . JLrbritfnimii.
Den Mitgliedern zur Nachricht, dag unser Mitglied

Herr Adam Koch

av \ j - J . T • A» '»--uv «luiiviiu . c vieimuiuu ucc
^bchaniker hat den General -Ausstanü für den nächsten Mo-
E erklärt , nachdem die Arbeitgeber auf ihrer Weigerung , den
Achtstundentag ohne Lohnverminderung ein.iufübren . bestehen.
Das Syndikat der Mechaniker zählt 100000 Arbeiter.

mir Tod Lbgegangen ist. Tie Beerdigung findet Soun-
L o'us fc * *1 Ö,/‘ °°m

Um zahlreiche Belheiligung ersucht
w . Der Vorstand

NB . vere >n«abzeichen sind anzulegen. iZgz

Zk- 4

Rechts Consulent Arnold
für alle Sache « Bureau : Faulbrunneuftrake 8 . 1119

^prechst . : 9—13'/, . 3 '/, - 6 '/, . Sonntags . 10—12 Uhr.
33-jiihrige Thätistkeit in Nechtssachen

abHeute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr
rotrb das bei der Untersuchung minderwerthiq befundene Fleisch

einer Knh zu 25  Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Frelbank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter und
Älrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1340

_städtische Schlachthaus Verwaltung.

80 Pfg . Yitelio , per Pfund.
besser Butter - Ersatz , - | Ej | 966

offfnrt Altstadt - Consum , Metzgergasie 31 .

#öniglid(c H
Tonntaa . den , 9 . Mai L90L.

1 8. Vorstellung
Bei ou' gebobrnem Abonnement.

O b e t o it,
©vo§r romantische Feen .Oper in 3 Akten nach Wielands gleichn-mim

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung:

©4Iar , Poesie: Josef Laufs. ^

polytechnisches Institut , Friedberg h .I
nhft _d Ira Ham ! * L. : tu(Gewepbe -Akademie ) " bei Frankfurt a . M . ’ .

öher « Lohraiuutlt mit akadem . Kursen f. Maschinen -,
, m , ElektPO - und Bau - Intrenieure etc

•chnikum (mittl . Fachschule ) f. Maschinen - u. E ' ektro-
Technikep . — Programm kost enfrei

(PriFung - KommissnrJ

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiu ».

Sechs! Sonntag nach Ostern. — 10. 2'tai 1901._ _ ~ . . . ^ iWU
®r|1e hl. Me „e 6.50 zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.45 , KindergotteS-

8.45, Hochamt 10. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.16 sakramentalische Andacht mit Umgang, Abend« 8 Uhr An.

dacht zum hl. Geist, ebenso am Dienstag. Donuerstag u. Samstag , an
den andern Tagen in Bereinigung mit der Schulmesse.

An den Wochentagen sind hl. Messen 5.30 , 6.10, 6 40 und 9.10, sind
Schulmessen und zwar : Montag und Donnerstag für die Bleichstraß.
schule, Dienstag u. Freitag für die Blücherschule und die Mittelschule
an der Luisenstraße, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule.
die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist an den Samstagen und Vorabenden der Feste
von 5—7 und nach 8. Morgen « von 5 .30 an.

Die neuntägige Andachl zum hi. Geiste, zur Erstehung der Eintracht in
der Christenheit beginnt in der BonifatiuSkirche Christi Hinimeifabrt
8 Uhr. Sie wird am Samstag . Sonntag . Dienstag u. Donnerstag mit
der Maiandachl , an deu anderen Tagen mit der Schulmesse verbunden.
(Nr . 513 ; 537, 3 u. 4 ; 324 .)

Maria » Hilf - Kirche.
Frühmesse 6, zweite hl. Messe 7.30 , Kindrrgoltesdienst (Amt) 8.45, Hoch

amt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 sakramentalische Andacht mir Umgang (532) ; Abends 6 Uhr

Maiandacht.
Montag und Mittwoch Abend 8 Uhr Mainandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30 (außer Donnerstag)

6 .15 fiud Schulmesstn und zwar Dienstag und Freitag
für die Eastcllstraße, Mittwoch und Samstag füa die Lehrstraße- und
Stiftstraßeschule und die Institute.

Donnerstag Morgen 8 Ubr hl. Messe im Schwesternhaus , Platterstr . 68.
Freitag , den 24 . Mui

er .. Patronsfest : Maria , die Hilfe der Christen.
7 Gelegenheit zur Beichte. Frühmesse 5 .30,

Schulmesse 6.15 . Feierliches Amt mit Segen und 1 « Ovum 8 Uhr.
Abends 8 Uhr feierliche MuttergotteSandacht mit Segen und Predigt,

»ndachten zu Gott, dem hl. Geiste sind Montag und Mittwoch Abend
ö Uhr, Dienstag. Donnerstag u. Freiiag 6.15, Samllag Nachm. 5 Uhr.

Samstag 5.30 Beginn der hl. Weihen.

Frl . Robinson.
Frl . Rohr.
Frl . Brandt.
Frl . Corde- ,
Frl . Kaufmann.
Herr Lessler.
Herr Nalisch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler-BurckarL.
Herr Weg:ner.
Herr Aßmann.
Frl . Brodmanu.
Hkrr Kirchner
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl . Rauch,

err GroS.

Oberon , König der Elfen .
Titania , Königin der Elfen.

& I « >" > : : ; : ;
Meermädchcn . . . .
Kaiser Karl der Große . . ^
Hüon v. Bordeaux . Herzog v. Guienne
ScheraSmin . sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
MeSrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kbau, Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen
Almansor, Emir von Tuni » ^
Noschana. seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber . . ^ „ frr  y, r09
e ifcn Luft. Erd . Feuer» und Wassergeister. Fränklsche, Slrabis-i ' .
Persi,che und Tunesische Großwürdenträqer , Priester , Wachen. OdaliSteii,

Seeräuber w. re - Zeit - Ende des 8. Jahr -.uudertS.
Bild 1 : Im Ham des Oberon (Bision)

„ 2 : Bor Bagdad.
» 0 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audirnzsaal des Großhenn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
,, 6 : Hafen von AScalon.
, 7 : In den Wolken.
* 8 : Im Sturm.

» o„ . Felsenhöhle und Gestade an der Nordlüste von » ftik-
8. Akt. Bild 10 : Im Garten de» Emir vou Tunis.

* 11 : Im Harem Almansor».
„ 12 : Tie Nichlstätte.
h 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

m ' « - “ • 2' ß'^ en längere Pausen statt.
Be, Beginn der Ouvertüre werden die Thürcu geschlossen und erst a-ch

Schluß derselben wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Eavc nach 10 Uhr.

1. Akt.

3. Akt.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag Nachm. 5 - 7 und uach 8 Uhr.
Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

° . . cwVv ; ; 1 H w u B l 1 u  9 mir Mu lk über
^unngen , Me enbach Wildsachsen, Langenhain , Larsbach,
^or^ bacher Kvpf, Hof Gimbach, Staufen nach Eppstein . Die
Abfahrt erfolgt Morgens 8.43 Uhr mit der Hess. Ludwigs-
bahn (SonntagSbillet Eppstein ). Die Marschzeit beträgtca. 3 1/ , Stunden . ö

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
8t . Frankfurt , 17. Mai . Mittwoch , den 22 . dS.,

finÖCn ötc  dramatischen PrüfungS-
Jbci be dev -̂ aff-Eonservatoriums , Abends halb 7 Uhr, im
Laale dcr „Lüge Carl am Mozartplatz statt . Das Pro-
gramm um aßt Akte resp. Aktsceneu aus „Margarethe " ,

i "Länder ", "Sigaro 's Hochzeit " 1  AuS
Ihrer Gegend nehmen Fraulein Else am Ende  und Herr
Od. Habich aus Wiesbaden  und Herr Walter
Schneider  aus Mainz an den Aufführungen theil.

Evangel . Gottesdienst der Methodisten -Kirche.
Saal Ecke der Bleich, und Helenrnstraße 1 «Eingang I, St .)

*BS 8 *" Uit  ‘4*r' ei" ' 11  u »-
Dienstag Abend 8 Uhr Bibel» u, Gebetstunde
Donnerstag Abend 8 Uhr Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen.
_ _ _ Prediger Barnickel.

Residenz - Theater.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.

ykr» ern Sonntag , den Lv . Mai 1901.
233 . AbonnementS.Borstellung. AbonneincntS -BilletS güll'1

Zum 8. Male:

Novität. Leontincns Ehemänner . *•*«**•
. o cu. L̂es Maris de  Routine .)

L-chwank in 3 Akten von Alfred EapnS, deutsch von F M La Biolettt.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch . ‘

. . .°" . DuboiS . . Gustav Schultze.
on,ln f A? ll-°rdneter . . . . . Max EnaelSdorff.

Baron de la JambrSre . . . Giislao Rudolph.
Marquise von Berfac . seine Dante . ^ [ Sofie Schenk.
Hortcnse Sylvain , Witwe ., geb. von Bersac. ihre

Nichte . . . . . . Helene Kopmanii.
Anatole Grimard . Professor der Landwirthsch'ast Otto Kienscherf.
SJ f u"' ur . . . . . . Else Tillmann.
Jsabella de Bermeu .l . Gerbt, Waiden.
« «Ion, Sekretär . . . . gf öfeno®.
Öirginie , Wirthschafterin bei Duboi» '. ' Minna Agte.
Boucat , Gärtner . . . ‘fluni.

| |; . . . . . S ÄfT“in Wiener • . # # SHidjurb fl'roitf«
L. 211! fpiJ U in« l aiW  d' r 2. in EbLtellerault in der Prooich

Poitou , der 3. auf Schloß Jambiere . — Zeit : Die Gegenwart.
m • at̂ öcm u 2- dlkte finden größere Pausen statt.

Ter Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

11,10̂tenro -Rotationsdruck der Wiesbudener
Mt Emil«  ein m e r t in Wiesbaden Ver7ntw" Äich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leulei?
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Ser ? !
für die Druckerer und den Verlag : Georg \acohl

sämmtlich in Wiesbaden . ‘ oaco <,t#

Sonntag , den 19. Mal 1901.
Morgens 7 Chr : Konzert des Kur - Oreheftters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vuort

1. Lhoral ; „Nun freut euch , liebe Christen !“,
2. Ouvertüre zu „Prometheus“
3. Kaiser -Walzer
4. Einleitung und Chor aus Lohengrln“
5. Der Frühling . . . . .
6. Potpourri aus „Der VogelhÄndlar“7. Hessen -Marsch

Beethoven.
Strauss.
Wagner.
Qrieg.
Zeller.
Fahr hach.

® dlontag , deu 20 . Mai 1901.
Abonnement . Abonnemem-BilletS ungültig.

Erste» Gastspiel Irene Driesch vom Schauspielhause in Frankfurt a.
Erst - Aufführung.

»ohuät . Hedda Gabler Novust.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.

. . Ctt0  Kienscherf
• . . Irene Trirsch al« Gast.

Fremdenloge L6 M , I Nang -Loge' M . ' I . Sperrsitz 1- 10 « -'»'
4 M .. ll . Sperrsitz 8 M . Balkon nummertrt 1.50 M-
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Confectionshaus Gebrüder Dörner,
Wiesbadens größtes Special - Geschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderoben

Gr. Goldene Medaille 4 . ftl &uritf usstrasse 4 . Gr. Goldene Medaille
1901 « Anfertigung nach Maass . 1901 .

Infam für liefe Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Bormittags

in unserer«rverino» ein,»iie!rrn.

Stellen-Gesuche.
eil.ZllWtseiie

W3i ßonbt, kath., 45 Jahre alt, s.
Itichle Beschäftigunggegen gering.
Lehn. Offert, unt . Z . 8 . 477 an
dm „Eeneral-Anzciger" Coblenz
m Rhein._3975
ftlllchvinder, mehrere Jaöre in
“V einer Druckerei thätig , sucht
Stellung. Derselbe würde auch
eine Stelle als Magazinier oder
dekgl. übernehmen. Zeugnisse vor»
faOen. Offerten sind mit Lohn-
ungabe unter M G . 100 an

e_Cfpeb. d. « l. erbeten. 1333ilt> Ara « vom Lande sucht
lik Wäsche von feiner Herrschaft
z» übernehmen. 1061

ffrau Busch . Erbenbeim.
Einfaches gediegenes

Fräulein
lucht zum 1. Juli passende Stelle
mgutem Hause nach Wiesbaden.
Lfferlen unter H . B . 100 an
jg rxped. d. Bl._1303

Imiger Kaufmann
iUni1. Juni möbltxte Stube

S *® Nähe der TaunuSstraße.
dssl- Lff. mit Preisangabe unter

21 o. d. Exv. d. Bl . 1304

Offene Stellelix
Iterroitrün

Knchergehnlfen
c-Hchl « ismarckring IO
"l L̂ünchermeisier Heinrich L-chön.«etnria ) Swon.

W>gc iaiiöftörriner
arbeiter) zum Herstellen von

. NMten Parkettafeln. sowie Ma-
^ '»rnarbeiter für die Parket-
S2ine »'sucht . 8972

" ■ Ga » Wwe >,
I Biebrich

JBnittrjrlilffn,
^ ' ' gesucht 1302

‘ dindhardt , Luisenstr. 81.
*ige Rockarbeiter
von

^ I»h Fuhr,
dad Echwalback.
öftiger Gärtnergeh ülse

"bklsgärtnerei P Bauer.
Lgier der Rinakirche. 1273

'liyoirkr-Gkliiilr
vleichstr. 41 . 1243

Bursche
^b ' ascheubier - Geschäft

^ ^ 1207
tz^ Vlücherstraße 18.

Ib ' jahriger Bursche
MLLUU », s°f. ges. bei
Uzz °ufmann Karl Krämer,

. Biebrich.

b̂ " Eure und Steifend«
„ y, ^ chster Provision und
^rrdienst sucht

% * ..
E ^ u-Vorsteher
Mt. ^ ^ qes AnwaltSbureau ge-
Ma!t,"1 ' « en mit Angabe der

verein für unentgeltliche«
Ardritsnaihiiieis

im StathhauS . — Tel . S377
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finde« :
Maler
Bauschlosser
Feuer -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Friseur . Tüncher
Herrschaftsdiener
Herrschaftskutscher

Arbeit suche«
Holz. u. Bein ' Dreher
Herrschaft- Gärtner
Kaufmann
Maschinist — Hetzer
Kesselschmied
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter
Bad nneister.
Masseur _

_ Lehrlinge. _
Ein Glaserlehrling gegen

Vergütung gesucht. 390
_ Sedanplay 3, Hth. Part.
Steindrurker-

Lehrling
bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten . 1170

H Jsselbacher.
Lith.Anstalt. Stein »u. Buchdruckerei

Spenglerlehrling
gesucht. 19 <4 Wellrihstr. 4.
2> üncbcrlehrli » g gesucht Jahn-

straße 29. Park . ' 934
Ordentlicher Junge kann

das Tapezirerhandwerk gründlich
erlernen bei sofort Vergütung

G . Gcllweilee . Tapezirer,
Hermannstroße 10._

Weibliche Personen.
Per sofort gesucht perfekte

Taillen- und
Roikaklititniiinrn

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung.

. Mode-Salon
8 . Strohalm,

Kleine Burgstraße 5. 1294

Acht. brav. jMchku
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Dotzheimerstr. 83. Part , l. 1321

Ein ftarkkS MäSHkn
gesucht Slheinstraße 44._ 1319

Mädchen
gesucht 1322

Becker,
_ Gr . Burgstraße 5, 2 r.
c> »enges sauberes Mädchen
X) (am licbüeu vom Lande) auf
sofort für kleinen besseren Haushalt
ges Parkiveg 1 , Part . 1261

Ein braves junges Mädchen
vom Lande (14—15 Jahre ) für
leichte Hausarbeit und Auslaufen
gesucht 1309

Moritzstr . .1 « , Part.
Rcinl . ja. Mädchen v. */, ! —2

gesucht yftjeinilr. 7.4. Frtsp . 1300

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kalboi.

HoteUröchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Erp . d. Z.

Sin tilchtigks lliiiSlhc«
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näb . Rieblstr. 10. Hth . 2. 716

3 ung. ättädchen Vorm. 2 Kt. gef.,Lohn 6 M -. Karlstr. 29, H. 1200

Mädchen
Hardt . Kellerstr. 17. 1 -11

M< 7 E«n ordentliche« fleißige«
Mädchen sofort gesucht
2725_Friedrichftr 13.

G ute IRoif « und Taillen-
arbeilcriltuen gesucht. 1177

H . Schmidt , Wilhelmstr. 4,

Ein j. Mädchen , schon thätig in
Spez .- Ggesch., w. in e. kl. Spezereig.
tagsüber ges. Scharnborststr . 19,
Ecke Bülowstr ., im Laben . 956

Braves, anständiges

KMullidlhen
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.
Mädchenheim

und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605

P . Celsser , Diakon
Lehrmädchen.

Anst. j jdläbchen kann gründl.
das Kleidermachen erl., bei Ver¬
richtung v. etwa- HauSarb . gegen
monatl . Lohn. 836
_ Friedrichstr. 14. , H. p. l.
Mädchen k. d. Kleidermach. unentg.
erl. Zimmermannstr.  1 . P . 978

Lehrmädchen für Weiß,Slickerei
5 gesucht. _ 1203

Rrrobergstraße 16, Souterrain.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr « bendS.

Nbthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat.

Allein-, HauS -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Puy - u . MonatSfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BernfSarten:

Kinderfräuiein u. -Wärterinnen.
Stützen , Haushälterinnen , frz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. au-wärtS:
Hotel- u . Restaurationsköchinnen,

fräulein.

Ziltjere Erißkilj.
Einem unternehmendem Manne,

welcher BerkoufStalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen . Reisen¬
der bevorzugt.

Schr .ftl. Off . unt . LI. v . 1901
übermittelt die Exped. d. Bl . 9303

Meine Sprechstunde für
Ratnrheilweise

und Lungengynniastik
Sommerfsmefter : 10 '/,—IS
Uhr. 3 —4 Uhr . außer Sonntag«.
1145 8 Klrchnor,

BiSmarrkring 26 .

Auf Abzahlmiff

auf

Abzahlung

Herren'Anzüge
Herreu=Ueberzieher
Herren-Hosen
Kuaben -Anzüge
Kleiderstoffe u. Bettzeuge
Bettwäsche , Bettfedern
Teppiche, Tischdecken
Gardinen, Regulateure
Kinderwagen u. Decken

Meine Magazine enthalten ausserdem

Möbel
ln grossartlgater Auswahl und ist die Besichtigung meiner permanenten
Ausstellung für bürgerliche Wohnungseinrichtungen , namentlich allen Heiraths-

lustigen , sehr za empfehlen . 1813
Günstige Bedingungen! Freundliche Bedienung!

Bärenstr &sse 5.

JM
I ., II . und III . Etage.

und zwar

wieder eine

Kslraantmuchung.
Den vielseitigen Wünschen meiner werthen Kundschaft entsprechend, habe ich in der

Wo. 30
gegenüber dem Nonnenhof

Filiulb -
Durch besonders günstige Einkäufe bin ich in der Lage, trotz meiner bekanntlich

billigen Preise , noch sehr viele Artikel bedeutend billiger zu verkaufen als bis jetzt.
AlS besonders günstig empfehle einen großen Posten

brauner Damen -Stiefel
bedeutend unter dem reellen Werth. 1150

Wilhelm Pütz
Webergasse 37. Kirchgafse 30.

Beste Bezugsquelle ln

Wachstuche He™s te“zel”
Tapeten sn gros,

Sehnigasse 0 . WWW
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An unsere Mitbürger!
Die hervorragenden Gipfel des Taunus - Gebirges , welches

unsere schöne Bäderstadt umschliesst: „Hohe Wurzel4*. »Platte *,
„Kellerskopf“ sind mit Aussichtsthürmen oder Gebäuden gekrönt
und gereichen dem Landschaftsbilde zur besonderen Zierde. Nur
der, der Stadt so nahe gelegene und von Station Chausseehaus oder
Eiserne Hand so mühelos erreichbare 462 Meter hohe „Schläfers¬
kopf 4 entbehrt noch diesen Schmuck. Die Besucher sind enttäuscht,
statt eines Aussichtsthurms den Ausblick durch Bäume verhüllt zu
finden. Der „Verschönerungs-Verein“ hat nun beschlossen, auf
dem Gipfel des Berges einen circa 20 Meter hohen, massiven Ans-
sicbtsthurm zu erbauen und bittet, da die eigenen Mittel
des Vereins nicht ausreichen, um gütige Beiliülfe der Mit¬
bürger«

Der Vorstand des Verschönerungs -Vereins.
Sammelst eilen:

Adelhaidstrasse 41: W. H. Birk, Colonialw.-Handlung.
Bärenstrasse 4 : Heinr. Lützenkirchen, Buchhandlung.
Bahnhofstrasse 6: Heinr. Staadt , Buchhandlung.
Bleichstrasse 15: Jacob Huber, Colonialw.-Handlung.
Kirchgasse 26: Heinr. Heuss, Buchhandlung.
Langgasse 32: Heinr. Roemer, Buchhandlung.
Mühlgasse: Ludwig Schwenck, Strümp fw.-Handlung.
Rheinstrasse 45: A. Wirth Nachf., Colonialw.-Handlung.
Schwalbacherstr. 33: Jacob Minor, Colonialw.-Handlung.

„ 45a : H. Weygandt, Eisenhandlung.
Taunusstrasse 2 : Ed. Voigt's Nachf., Buchhandlung.
Wellritzstrasse 27: Carl Kirchner, Colonialw.-Handlung.
Wilhelmstr. 28: Jurany & Hensel's Nachf., Buchhandlung.

„ 52: Moritz L Münzel, Buchhandlung
und bei eämmtlichen Vorstands -Mitgliedern. 808
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lvirchschafts-UebernaHme.
» Einem geehrten Publikum und meiner werthen Nachbarschaft die er¬
gebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen das

Restaurant;um Herold
Adolfstratze Nr . 3

übernommen habe. Empfehle gut »s Bier , reingehaltene Weine,
ff. Apfelwein , guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg an, kalte
u . warme Speisen zu jeder Tageszeit bei billigsten Preisen. Sälchen
für Vereineu. Gesellschaften steht zur Verfügung. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Karl Mlngel , Rkstmaitlir.1198
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NeuorganisationGüter-Versanddienstes
für Wiesbadens Kaufmannschaft.

(jm speciell der Geschäftswelt einen besonders schnellen, zuverlässigen und
billigen Versanddienst bieten zu können, ist die seitherige Speditions-Abtheilung in zwei
selbstständige Abtheilungen getrennt worden und zwar:

L.Reitenmayer,
Grossf . Russ.Hofspediteur,

Gegründet 1842.

1. DieHprd .' ibth . I,
L.. Rettininaycr,
Telefon .\ o .3 :5lG,

2.DieSped - Abth .n,
L . Ketten mayer,
Telefon Ko . 12,

arbeitet nur für Private und hat ihren
«igencn Vorsteher und ihre eigenen

Gespanne.
arbeitet nnr für die GegchKfts-
well und bot ebenfalls ihren
eigenen Vorsteher undihre eigenen

Gespaune.
Mit dem alten langsamen, sonst noch üblichen Gebrauch , dass die Frachtfuhren , die

die Frachtgüter in der Stadt abliefern , die za versendenden Güter per Gelegenheit
mit zur Bahn zurückbringen , ist durch die Xeuorgnnisation endgültig gebrochen.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der £ prditions - Abth . II , L.
Hettenmaycr ( Kaufmann . S. UIer ) . arbeiten ganz ausschliesslich nur für das
prompte Abhoieu dsr kaufmänn . Güter und deren raschen Versand.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der kaufmänn . Sped .-Abth . II dürfen
in den übrigen Betrieben (Rollfuhrwerk , Möbeltransport , Privatspedition,
Lagerung ) keine Vorwendung linden , sondern sich nur huschkiess-

lich der geschäftlichen GÜterabholuns und Spedition widmen damit die verebrl.
Geschäftswelt wiesbndcns Uber einen ebenso schnellen, wie zuverlässigen
Abholedienst verfügen kann.

Hochachtend

b̂ “ ^ 1.1901' I *. Rettenmayer,
Grossfürstl . Kuss. Hofspediteur,

Telefon-Nummern 12 U. 2376 . Spediteur der Kgl. Preuss. Staatsbahnen.

Bestellungen zur Giiterabholung
für Vormittags erbeten bis 8 Uhr (Abfahrt der Wagen vom Depot).

„ IVachmittngs „ „2, , , . . » „
Bestellkarten und Versand-Instructionsformulare sende auf Wunsch gratis and franco.

Eigene Verladehalle im Kahnhof mit Gleisanschluss
von eigenem Lade - und Wiegemeister der Firma bedient ! 814

Sie werden es nicht bereuen.
wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaarc « in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Jourdun beden. 1024

Sie finden hier:
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
vorzügliche Baßform!
Beste » u« » schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Aensterst billige , streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Lchuhwaaren!
Mainzer Spccialitüt!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Tel . 2428 . Michelsberg 32 Ecke Tchwalbacherstrafte . Tel . 2428.

Fadriklager der Mainzer Mech. Tchuhfabr . Ph . Jourdan.

Lokal -Gewerbeverein.
Die diesjährige

General -Versammlung
findet am Montag , den 20 . Mai , Abends 8 V2 Uhp , in der Turnhalle,
Wellritzstrasse 41 , statt und werden die Mitglieder hiermit zu recht zahl¬
reichem Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnungi
1. Bericht des Vorstandes über die Tbätigkeit des Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1899/1900.
3. Vorlage der Rechnung für 1900/1901.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1901/1902.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäss ausseheidenden Mitglieder des

Vorstandes, der Herren : Stadtrath, Justizrath Dp . Bergas , Schmiede-
meister Phil . Stern , Schreinermeister K. Kiesling , Uhrmacher
K. Rommershausen , Schuhmachermcister Emil Rumpf , sowie
an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtältesten W. Beckel

7. Wahl der Abgeordneten für die General-Versammlung des Gewerbevereins
für Nassau in Oberursel.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
9. Berathung des Entwurfes zur Abänderung der Satzungen des Gewerbe-

Vereins für Nassau , 1275
Der Vorstand.

Milchkühler , Milchkannen,
Dnt &erfässer jeder Art,

Milchcentrifuge„Perfect“, diebdteC «if igste
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1, ficke Dotzheimerstr,

Geschäfts-Eröffnung unü
Empfehlung.

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum, Nachbarn und Bekannten>
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich Herderftraste 10 , Ecke Körnerstraße , c

Fri eur -Gescümlt
eröffnet habe und halte mich unter Zusicherung aufurerksamer und guter Bedienung
empfohlen.

Heinrich Dofterer
bestens

705
Herren, u. Damen-Friieur,

19 Herderftraste 19» Ecke Körnerstraffv
«Äl «MM

Schönster Waldausflug. — Herrliche Aussichtspunkt
Restaurant mit Terrasse . ^

pe ^ siom . I
Von Station Chausseehau3 in einer kleinen Stunde erreichbar.

Diners von Hk . 1.20 ab . --------- ------- ^
4 4 4 4 Zimmer incl . Pension von Mk . 4 . 50 ah - ♦ ♦ #

liegen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine®
Muster moderner Stylrichtong.

Ca 300Ö Sorte»

_ 9 Herrn . Stenz®]**
aMWWWMMMM̂WŴ WWM̂ WMMWWIWMWWIW^ W» SohnlgaSI « ß ^ ^
Uro stete das NeueBte bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter

Tapeten
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Wiener Cafe,
Webergasse 8, l Etage.
Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß
meine Lokalitäten auf daS Eleganteste renoviren und

«Matten ließ und bringe dieselben meinen werthen Gästen,
vornehmen Familien-Publikum in gefl. Erinnerung.

Indem ich noch eine streng aufmerksame Bedienung zu»
sichere, zeichne 1139

Hochachtungsvoll

llerrmunn Hellwig,
Cafetier«

jjS25ESaSHSEESEiHEE5EE5
Weinstube

„Rheingold“,
Helenenstr . 20 . Ecke Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
UDd höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Aasschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Ktcodemaa A Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
6548
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Eröffnung
de»

Urin-Restaurantsu.Gasthauses
Zom RJieiKitiiai,
1280

Grabenftratze 10.Jean Käichelbach«
Restauration

„Zur Kronenburg“,
Sonnenbergerstratze 53,

Haltestelle der Elektrischen Bahn Kochbrunnen-Sonnenberg.
Jeden Samstag. 4 Uhr anfangend:

S Großes Concert. G
8kch lokalitStc». ca. 2000 Jtrfottni fasst»-.

Reine Weine . Porzügtiche Küche
WT Diners 60 Pfg., 1 Mk. und höher.

Special-Ausschank der kronenlirauerei.
Restaurateur

Wllh . P « »qual
Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
y  Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaft««
A "" kommenden Ausflügen und Festlichkeiten besienS empsohlrn
gliche Lokalitäten sind nnt elektrischem Licht versehen,

linier Zusicherung aujincrfiamer Bedienung hält sich bestens empfohlenJS® Adam Kuh»!

E Niederwalluf a . Rh . —»Hotel Gartenfel d“
(dicht am Rhein , 2 Min. vom Bahnhof (link- ab) und

2 Min von der Landebrücke gelegen). ,
!er Restauratious-Garteir, Taal mit Borterrasse,

»egenitDt  Witterung geschützt.
Wt  Vereine, Vesettschafteu re. größtes und paffendsteS

0 Etabliffement im Rhcingau.
^ärsnff̂ reine Hheingauer Weine, gute Küche.

92i öti  längerem Ausenthalt Pension zu billigsten Preisen.
Ter Besitzer: Anton Reit * II.

Stickelmühle,
Restaurant u . Cafe.

t? Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt an
™ gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden
IL 8onnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

A Besitzer Josef Klein,
früher Restaurant „Bahnholz“.

Kierstadter Warte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung , östlich vom Kurhaus.

Schöner schattiger Garten.
Glitt Keßailratio«. — Urirao Apsclivkin.

Es ladet ergebenst ein
1291 Willi . Hohler.

Sonnenberg - W iesbaden.
Restaurant zum „Kaiser Adolf
3960 ( Inli . Franz Heim )
Schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen — Reine Weine - Gutgepflegte Biere.

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn ^ j
und am Ftttze der Burgruine.

^artenreftaurant n . Lase z . Kloßermiihle
in 10 Min. bequem durch die Lalinstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Nadfahrilatton. Io

Rambach, Gasthaus jum Taunus.
Heute , sowie jede » folgenden Sonntag öffentliche 0661

tfcär * Tanz - Musik , *“ 3
wozu freundliche einladet Ludwig Meister.

Saalban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2 .

Heute Sonntag :

BST Große Tanzmusik . "WL
wozu höflichst einladet

Joh . Kraus,
«nkaua 4 Ubr E »»« >» Ubr.

„Saalvau Drei Kaiser"
Stiftftratze 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
L Große Tgnchelustigmig. ^

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

5738 I . Fachinger.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Irden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu höflichst einladet. Heinrich Kaiser . 306

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 3113K. Kraemer.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz - II nsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 Ph . Schiebener.

Ocffentliche
Bäcker-Versammlung

Samstag , den 18 d. M.f
Nachmittags2 Uhr. in „Drei Könige ". Markrstraße 26 1323

Die Lohnkommission.

Zckmk-t-Jliim»s Wicsliadkn und llmsegtild.
Kräftigen Jungen , welche das Schmiede -Handwerk erlernen

wollen, können «richtige Meister nachgewiesen werden. Nähere Auskun,
ertheilt der Obermeister. Herr Philipp Kern . Friedrichstraue 8.
1141  Ter Vorstand.

KHeakaise zur Gegtkseitlgktit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß Hl M . 145 . bestmelirte(50—60»/, Stucke)

M . 1.10 per Ctr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmcn jederzeit
bei Herrn Ph . Faust . Schulqasse5. 796 Der Vorstand

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bei der dreiseitigen Kasse ist die Stelle eines

Kaflenarftes
ab 1. Jul ! cr. neu zu besetzen. Bewerbungslustigeersuchen
wir. ihre Offerten unter Beifügung von Zeugniffen und
Lebenslauf verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis
längstens zum 20. d. Mts . bei unserer Geschäftsstelle,
Luisenstraße 22, einzureichen.

Wiesbaden, 13. Mai 1901. 1225
Der Kassenvorstand.

C. Gerhardt , 2. Vorsitzender.

Heute Samstag wird Schweinefleisch auSgehauen, von 6 Uhr
Abend» ad

Metzelsuppe.
frische HauSmacher Wurst bei 6013

F Uudacb , Walramstr . 22

16. Jahrgang. Rr. 116»

Theater-Variete Bürgersaal.
Emserftratze 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
WT vom 16 . bis incl . 31 . Mat 1901 . -R3f

Greil lUiiitoii», Irl. Paula Wacker,
Soubrette. Soubrette.

Gebrüder Wallend«,
Hand-, Kopf- und Parterre-Akroba:en.

Otto Trenn, Knu-ar- fcöjinötii,
Thierstimmen-Jmitator . Humorist ui. seidstverfaßtemRepertorr

Lau and Freed,
Urkomische Zauber-Parodie.

Otto Freny,
Ventriloquist.

en Sonn - u. Feiertag Vormittags 11'/» llhr kklstiiiee bei freiem
ree und 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. Wochentags Abends 8 Uhr
rstellung. Zum Besuche ladet ein

_19 Die Direktion : Carl Wolsert.

OOOOOOOQPQ
Turn -W4 ¥er ei n.

Sonntag , den IS . Mai , Nachmittag » 2 Uhr ( bei günst.
tteruna ». stndet daS

Anturnen
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins böflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags I '/, Uhr vom Vereins-
H llmundftratze 25.
Hierzu werden unsere verrhrlichcn Mitglieder ersucht, sich recht zahl«
zu betheiligen. Anzug: Turn Anzug und »Hut.

1158 Ter Vorstand.

Geselliger Club Einigkeit
veranstaltet Sonntag , den IS . Mai,

Großes Hartmsess
mit Tanz

in der FriedrichSballe , Mainzerlandstraßc2. verbunden mit Luft¬
ballonauffahrt u. Feuerwerk . S acklauttu ,Wur stsch nappen usw.Eintritt frei . h,JJ —fcrea

1341L» ladet höflichst ein

Wiksbllss.
Der Vorstand.

Heute Abend 9 Uhr

Versammlung
1350

im „ Eisernen Kanzler ".
Der Vorstand.

Mckee-Aerbwil.
Zur Feier unseres 2 . Stiftungsfeste » mit

Unterhaltung&Ball
am Pfingstmontag , den 27 . d. « tS.. im Römersaale , Dotz.
heimerstratze 15, unter gütiger Mitwirkung deS Bäckergefang -Vcreins
von Frankfurt a - M sowie hiesiger und auswärtiger Vereine, ladet
sämmtliche Kollegen, Freunde und Gönner höflichst ein
1857  Die Festkommlssion.

Sa alöfsnunq 7 Uhr, offizieller Beginn8 Ubr, Ende Mor qe ns 5 Uhr.

Turn-Ge>rU>chast.
«m ersten Pfittgstseiereagr

Familienausfiug
nach Laub . Lurlei . St .-Goarshausen.
Theilnehmerkartenä Mk. 4.— (Fahren . Essen)
beliebe man bis Samstag , den 25 . Mal»
Mittags 12 Uhr. beiH r̂rn L. Bcrker , Papier-
Handlung. Große Burgstrasie 12 , zu ent-
nehmen 1ov4

_ Der Vorstand.

Restaurant Johannisberg
8 . Langgasse 5.

Ich empfehle:
« » te » Mittaffstisch

von 60 Pfg . au.

Kalteu»i>lv-nae Spfiftni» jener Tagesskil.
ff. Biere - — Reingehaltene Weine.

Hochachtend
Jakob Hubeet.1346

Warst - u. Flelschwaaren -Fabrik^
mit Kraflbstrieb

Ton
BpocinliUU:

feinere Wiwstwssren ,sowie pri * »
/ Schinken CwMiu Rippenspeer new.

Versandt nneh Auswärts . — Telephon No. 388.
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Z> We gross © Gohlu©Medaille 1901  <
Ä>

> der Fach- und Gewerbe-Ausstellung zu Mülheim
wurde dem

»

Jbr>
'a

> Coofectionshans Gebrüder Dörner
&

zu Wiesbaden

4 Mauritiusstrasse 4
für gewerbliche Leistungen auf dem Gebiete des Bekleidungswesens verlieben.

i
s

§

0 SpaDgenberg ^ ches
Conservatorium für Musik 8

(Director : H. Spangenberg ).

Dienstag, den 21. Mai 1901, Abends 7'I, Uhr, im Saale der „Loge Plato ‘
(Friedrickstrasse) :

Tortra ^ abend
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen

unter gefl. Mitwirkung des
Frl. Emmy Klocke , Concertsängerin und Lehrerin der Anstalt.

Eintritt frei.

©©©@@@©©@©0 @@©@®i ©@©@©@©@e©

Reichshallen-Theater.
Täglich AbendS » Nhr,

morgen Sonntag Nachmittags 4 und Abends 8 Ubrr  1364

2 Große'DorkeKungen.

Gestern Abend 9'.', Uhr entschlief plötzlich meine tnntq
geliebtê rau, unsere gute Mutter, Tante und Schwägerin,

C " “ " ¥ u . i ; ihiu«

9*1*. Simon
im 60. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an ' '

Wiesbaden, den 17. Mai 1901.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Ustirck.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10'/, Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1348

io reichster Auswahl von
70 Pfg. an. 1399

inder-
leidchen Frii ..Er r

u. A.:

?!?! Harry Mourdini!?!?
sowie daS mit enormem Beifall ausgenommene

Sensations -Programm.

«au beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Ztraßetidihm
51. Siiiaor . Sächsisches Wanr -nlagcr

O. Michclsberq  und Sllenboaengasse ^

8iangkiiliosniei!
Excel stör, graue, frühe, sehr

ergiebige, lange, grünscholige Speck-,
ohne Fäden, vorzüglich zum Ein¬
machen. per Schoppen 80 Pfg.;

Zehnwochen, allerfrübeste.
weiße, grünscholige, ohne Fäden,
per Schoppen 120 Piq

Heureka ' oder Tclikotctz. ,
die zarteste und rrtragreisie Bre
bohne znin 'Arünkochen, gelbsanng.
per Schoppen 80 Psg. < 1006
bei A Mollath,

«ur MichclSverg Nr . 14.

Fertige Sclmitte

<Xn . tt „ .,50

Telegramm!
Prämxirt.

Billige
Preise.

Carl Gassei , iiiinttjm)iini
Wiesbaden , Kirchgasse 40.

Mühlheim , 17. Mai 1901.

Ihre Maare ist mit der

plbritm PrkiHt

Fps
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidir-Tailln
Lilien

Bemdbloa . ea
Morg. n-

kl . Mer
Sport , kl. lder

US ilrh HB-,
Knaben-

Anzüge
Jaeketa

Cape«
Mäntel

c
c
c
cc
(
c
c

{
c

EinYorartheil
ist die Annahme, nur die in Köln fabrioirte Eau de
Cologne sei wirklich gut. Machen Sie, bitte, einen
Versuch mit meinem Fabrikat und 8ie werden finden,
dass dasselbe besser und viel billiger ist, als die
beste Kölner Marko, deren Duft so schnell rerflifgt,
während der erfrischende Wohlgeruch meiner EaU
de Cologne tagelang an hält.

^ orräthig in den bekannten Eau de Cologne
Haschen ; '/« Fl 0.60, '/ , Fl. Mk. 1 —, 2/j Fl. Mk
1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche k Mk . 1.50 und
Mk. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl. Mk. 5.—
Lau de Cologne zuin Baden: Liter Mk. 4,—.

Für die leeren Flaschen werden f-, 10 resp.
20 Pf. zurückvergütet . 1349

Eau de Cologne*Seife.

Man beetelle das neue . to reichhaltig.
Modonalbum und Schnittmu . t *rbuch
für 50 Pf . — Projekte iib . r Mode-
aoitung . n,Za *chueidewerk . etc . gratia

IflLSchfliUmanufacL.DresdeQ-M

Comitet*.
™ leder Preislage nur gute(5truirrett und mache die Herren
.ttaucher auf meine bekannte Marke Caoba , Fehlfarben6 Lt. 50 Psg., 100 it  8 Mk
ganz besonders aufmerkfam. . ^

Carl Cassel,
nur Kirchgasse 40.

Wer sich vor (Erkältung
schützen will

trage nur Unterwäsche auS dem
Tricotagen -Verfandt -HauS

(TtjcuDor Million «.
Halberstadt

Nur bewährte, reelle Systeme n.
Spezialitäten1 594/28

Preislisten gratis u. franco.

Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung
meiner verehrten Kuudsohuft in Folg« des grossen
Beitalls, welchen meine Eau de Cologne fand. Meine
Eau de Cologne . Seife ist eine der beliebtesten
Seifen des Han-'eli . Sie macht die Haut zart und
weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes »»
Eau de Cologne anregend auf die Ferventhätigkeit.
Der angenehme und erlrischende Geruch <iesor Seife
verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern
hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

8t . 0.50, Carton 1.25,
Eau de Cologne mit Blumengeruch

als : Flieder -, Heliotrop -, Lavendel -, Maiglöck¬
chen - und Veilchen .Eau de Cologne in langen

grünen Haschen , sogenannten Bosnien.
FI. > - IV.k .,

hübscher Curton mit 8  FI . 2 .75  Wh-

Or. IH. Albersheim . SSSJÄ
Wiesbaden, „SKJÄ.

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
Lager amerik., deutscher, englischer und fra"*»

Specialitäten, sowie sämmtlicher Toilette-Artik«!
\ ersand gegen Naclinahme. — Illuetrirtor

Catalog kostenlos.
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